nungen. 


theker. 


lossen. 


tähe 


‚er. 
‚höchste 


thig. 


berg, 


Fabrik. 


ı legteren 
ı Oberbett 
Radnahme E 
Ber 
dt berechn. 
ben. 


85 


u, größte 
od. nußb., 
jähr. Ga⸗ 
. 20 an 
auswärts 
ugn. frk.) 
mann, 
merstr. 14 


u 
IX 
Bedarfs- 


Artikel 
men vers, 


pzig: 


Adresse. 
„Ställe. 


raturen 
28 


e 7, 
,, 


* 
— 


ne 
hlt 
horn, 
ekt Nr. 8. 


—— — 2 — — 


—— em 


- r 


1891. 


Mittwoch, 11. Juli. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


EE me 
U auf das am 1. Juli begonnene neue 
0 f ungen Quartal des „Geſelligen“ werden 
von allen Poſtanſtalten und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. Der Geſellige koſtet, 
wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. pro Vierteljahr, wenn er 
von einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn 
man ihn durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die Nachlieferung der ſeit 
dem 1. Juli erſchienenen Nummern durch die Poſt wünſcht, 

hat 10 Pfg. an die Poſt beſonders zu zahlen. 


Expedition des „Geſelligen“. 
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Umſchan. | 


Unſere Hoffnüng, daß der Bundesrath, die Hauptver⸗ 
tretung der verbündeten deutſchen Regierungen, den 
Beſchluß der Mehrheit des deutſchen Reichstages auf Auf⸗ 
hebung des Jeſuitengeſetzes ablehnen würde, iſt 
erfreulicherweiſe in Erfüllung gegangen. Der Bundesrath 
hat unter Vorſitz des Staatsminiſters v. Bötticher ein⸗ 
timmig beſchloſſen, dem Reichstagsbeſchluſſe vom 16. April 
ſeine Zuſtimmung zu verſagen, auch die bayeriſchen Stimmen 
ht im Sinne der Ablehnung abgegeben worden. Dagegen 


at der Bundesrath weiter beſchloſſen — und dies trübt 
eider die Freude über den erſten Beſchluß — den Orden 
vom „Heiligen Geiſt“ (ſchwarze Väter) und den Redemp⸗ 
toriſten⸗ (Erlöſer⸗) Orden von dem Jeſuitengeſetz auszu⸗ 
nehmen, alſo Niederlaſſungen dieſer Geſellſchaften im 
deutſchen Reiche und damit wohl auch in den deutſchen 
Schutzgebieten zu geſtatten. 

Verhandlungen zwiſchen den verbündeten Regierungen 
über die Frage der Wiederzulaſſung der Redemptoriſten 
ſchwebten Uns ſeit vier Jahren, d. h. ſeit der Zeit, wo 
Herr von Lutz an den Reichskanzler die Frage ſtellte, ob 
ein Antrag Bayerns in dieſer Richtung Unterſtützung finden 
werde. Graf Caprivi hatte darauf die Frage bejaht für 
den Fall, daß der Nachweis geführt werde, daß der 
Redemptoriſtenorden entweder ſchon 1873 mit dem Jeſuiten⸗ 
orden nicht verwandt geweſen ſei, oder daß er neuerdings 
Veränderungen erfahren, welche dieſer Verwandtſchaft ein 
Ende gemacht hätten. Daraufhin hat Bayern den Antrag 
auf Zulaſſung der Redemptorlſten im Bundesrath geſtellt 
und in einer ausführlichen Denkſchrift den Nachweis ver⸗ 
ſucht, daß die Kongregation mit dem Jeſuitenorden ſchon 
1873 nicht verwandt geweſen ſei; mit anderen Worten, daß 
der hohe Bundesrath, als er damals unter die jenigen 
Orden und ordensähnlichen Kongregationen, die, als dem 
6 verwandt, demſelben Schickſal wie dieſer ver⸗ 
h en ſollten, auch die Redemptoriſten rechnete, ſich geirrt 

abe, und daß Bayern jetzt Gelegenheit geben wolle, dieſen 
„Irrthum“ wieder gut zu machen. Vielleicht wären dieſe 
Verhandlungen auch jetzt noch nicht zum Abſchluß gelangt, 
wenn der Bundesrath nicht gezwungen geweſen wäre, über 
die vom Reichstage beſchloſſene Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
geſetzes ſich ſeinerſeits ſchlüſſig zu machen. Für Bayern 
war die Gelegenheit günſtig, einen Druck auf den Bundes⸗ 
rath auszuüben, indem es vorſtellte, der bayeriſche Land⸗ 
tag, der ſeiner Zeit die . der Redemptoriſten 
beantragt habe, ſei dabei von der Vorausſetzung ausge⸗ 
gangen, daß die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes nicht zu 
erwarten ſei. Nachdem aber der Reichstag einen dahin⸗ 
gehenden Beſchluß gefaßt, werde Bayern gegen denſelben 
nur unter der Vorausſetzung ſtimmen können, daß zum 
mindeſten die Redemptoriſten wieder zugelaſſen würden. 
Damit würde thatſächlich für Bayern das Jeſuiten⸗ 
geſetz außer Kraft treten, denn Bayern hat vor 1873 
wohl fünf Redemptoriſten⸗, aber keine Jeſuiten⸗Niederlaſſun⸗ 
gen gehabt. Auf der andern Seite iſt für Preußen auch 
nach Annahme des bayerischen Antrages an der Sach⸗ 
lage glücklicherweiſe wenig geändert, denn auch in der 
Fest von 1886 ſchließt das preußiſche Ordensgeſetz 
die Redemptoriſten aus. 

Intereſſant iſt die Meldung der „Hamb. Nachrichten“, 
daß der Centrumsführer Herr Dr. Lieber in den letzten 
Tagen wiederholt längere Beſprechungen mit dem Reichs⸗ 
ſchatzſekret är Grafen von Poſadowsky gehabt. Sollte 
Dr. Lieber von den bayeriſchen Centrumsmitgliedern bevoll⸗ 
mächtigt geweſen ſein, dem Reichsſchatzſekretär die Stimmen 
derſelben für die neue Tabakſteuer in Ausſicht zu 
gesch Alſo vielleicht ein kleines politiſches Handels⸗ 
geſchäft! 8 

Hoffentlich wird die Begründung des Bundesraths⸗ 
beſchluſſes wegen der Redemptoriſten bekannt. So lange 
nicht das Gegentheil bewieſen iſt, nehmen wir an, daß der 
Redemptoriſtenorden derſelbe geblieben iſt, der er 1872 
ar ist, eine Geſellſchaft, die in Lehre und Auffaſſung 
es Staates und Wirkſamkeit den Jeſuiten thatſächlich 
gleich iſt, mag ein Verhältniß der beiden Orden geſchichtlich 
und ſtatutariſch nachzuweiſen ſein oder nicht. Man ſoll 
Gewicht darauf legen wollen, daß die Redemptoriſten den 
Biſchöfen unterſtünden, während die Jeſuiten direkt vom 
Ordensgeneral und Papſt abhängig . Der Bundes⸗ 
rath wird aber doch nicht im Ernſte annehmen, daß 
die Biſchöfe anderen als äußerlichen Gehorſam erzwingen 
könnten, falls ſie von den Redemptoriſten eine Praxis ver⸗ 
langen ſollten, die von der der Jeſuiten abweicht. Mit der 
Heranziehung ſolcher nichtigen Formalitäten, die über⸗ 
dies auch ſchon vor 22 Jahren zur Erwägung geſtanden 
haben müſſen, wird man nirgends den richtigen Eindruck 
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verwiſchen, daß ſoeben eine kleine Kapitulation vor 
dem Ultramontanismus erfolgt iſt. Als Troſt kann 
gelten, daß es noch ſchlimmer hätte kommen können. 

Trotz alledem freuen wir uns, daß der Bundesrath 
wenigſtens nicht die Niederlaſſungen der Jeſuiten im deutſchen 
Reiche zugelaſſen hat. Neben den mehr als 10000 Unter⸗ 
ſchriften unter den Petitionen, welche allein der „Geſellige“ 
aus unſerem Oſten an den Bundesrath geſchickt hat, waren 
uns auch eine Menge Zuſchriften und kurzer Bemerkungen 
aus allen deut ſchgeſinnten Volkskreiſen der Oſtprovinzen 
zugegangen, woraus wir ſo recht erſehen konnten, welchen 
Unwillen der Weine ee vom April d. Is. her⸗ 
vorgerufen hatte und welche Beſorgniß ſich daran knüpfte. 
Da ſchrieb z. B. ein Rittergutsbeſitzer: „Es iſt traurig, daß 
es ſoweit gekommen iſt!“ Ein anderer Beſitzer: „Es 
käme einem Jena gleich!“ Ein Lehrer: „Möchten Sie 
ſiegen in Ihrem gegen römiſche Finſterniß ſchneidig ge⸗ 
führten Kampfe!“ Einer von den vielen Katholiken, die 
Unterſchriften gegen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
einſandten, unterzeichnete „Römiſch⸗katholiſch, aber Vater⸗ 
landsfreund.“ Manche Proteſtanten wieſen auf ihre Ab⸗ 
ſtammung von den alten Salzburgern hin, die fanatiſcher, 
jeſuitiſcher Religionshaß aus der alten Heimath vertrieben 
hatte u. ſ. w. Allen denen aus unſerem Leſerkreiſe, die 
dazu beigetragen haben, daß der Bundesrathein Stimmung = 
bild aus des Deutſchen Reiches Oſtmark über den beab⸗ 
ſichtigten Einbruch der Jeſuitengeſellſchaft erhielt, ſagen 
wir unſeren ergebenen Dank und verknüpfen damit die 
Bitte, wenn es noth thut, wieder auf der Schanze zu er⸗ 
ſcheinen im Kampfe für Deutſchthum und Gewiſſensfreiheit. 

Rudolf von Bennigſen, dem wackeren Deutſchen 
Mann, deſſen 70. Geburtstag in Hannover feſtlich begangen 
wird, hat der Centralvorſtand der nationallibe⸗ 
ralen Partei heute (10. Juli) eine koſtbare Adreſſe 
überreicht. Es heißt in dem Texte, nachdem ein Rückblick 
gegeben iſt auf die vierzig Jahre, in denen Bennigſen Ver⸗ 
treter der gemäßigt⸗liberalen Ideen geweſen iſt: 

„In völliger Unabhängigkeit Ihre Auffaſſungen vertretend, 
maßen Sie doch ſtets die Durchführbarkeit Ihrer Ideale an 
den harten Thatſachen. Feſt in Ihren Ueberzeugungen, ver⸗ 
loren Sie nie das Ziel aus den Augen, ſtellten nie das Kleine 
über das Große, das Einzelne über das Ganze, ſuchten die 
Kräfte zu ſammeln, ſtatt fie zu zerſplittern. Verſöhnlich und 
ausgleichend, zögerten Sie doch nie, wenn es galt, entſchieden 
und durchgreifend zu handeln. Zu allen Zeiten alle Fragen 
unbefangen prüfend, waren Sie ſtets bereit, mit der Fort- 
entwickelung der Dinge auch innerlich in deren objektiver Be— 
urtheilung fortzuſchreiten. — So haben wir Sie handeln ge- 
ſehen in allen Reichstagen, ſo haben Sie das unbegrenzte 
Vertrauen nicht bloß der Fraktion, nicht bloß der Partei, 
ſondern auch weit darüber hinaus im deutſchen Volke er- 
worben und werden es in guten und böſen Tagen bis an's 
Ende bewahren. 

Geſtatten Sie Ihren treuen Freunden und Gefinnungs- 
genoſſen den einmüthigen Wunſch und die feſte Hoffnung aus⸗ 
zuſprechen, daß Sie noch lange dem von Ihnen erwählten 
Dienſte des Vaterlandes ſich widmen möchten. 

Die Adreſſe ſelbſt iſt auf e zartem Pergament 
von zwei Lehrern am Kgl. Kunſtgewerbemuſeum in Berlin 
ausgeführt. Das Titelblatt beſteht aus einem Aquarell 
von Prof. E. Doepler d. J., welches die feierliche Ent⸗ 
hüllung einer Büſte des Jubilars darſtellt, die in der 
Niſche eines gothiſchen Monumentalbaus angebracht iſt. 
Der Bau Be: iſt in rothem Sandſtein gedacht, wie er 
der niederſächſiſchen Tiefebene charakteriſtiſch iſt. Unter 
der Niſche ſind auf einer 3 von unten nach oben 
anſteigend, die Wappen von Lüneburg, Göttingen, Heidel⸗ 
berg, Frankfurt a. M., Hannover und Berlin angebracht, 
zur Erinnerung an den Geburtsort, an die Univerſitäten, 
an die Stätte des Nationalvereins und des Abgeordneten⸗ 
tages, an die Berufsthätigkeit und an die Parlamente. 
Auf dem Baugerüſt huldigt eine ideale weibliche Figur, die 
Trägerin einer grünen Fahne, mit der goldenen Inſchrift: 
„Die deutſche Freiheit kann nur durch die deutſche 
Einheit erkämpft werden“; ein ſchwarzrothgoldenes 
Band an der Fahne erinnert an die Einheitsbeſtrebungen 
der früheren Jahrzehnte. Von dem gothiſchen Bau herab 
wallen aber das ſchwarzweißrothe und das goldene Reichs⸗ 
banner, als Symbole der Verwirklichung obigen Spruches, 
an deſſen Erfüllung Rudolf von Vennigſen jo großen An⸗ 
theil hatte. Zu Füßen des Ganzen wird noch ein Durch⸗ 
blick auf eine zujubelnde Menge ſichtbar. 


Mr. Cleveland, der Präſident der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, hat ſich am Montage endlich dazu ent⸗ 
ſchloſſen, den Belagerungszuſtand über Chicago zu 
verhängen. In der amtlichen Bekanntmachung werden 
alle Theilnehmer an geſetzwidrigen Vereinigungen und 
Zuſammenrottungen aufgefordert, ſich vor Montag Mittag 
12 Uhr zu zerſtreuen. Gegen Diejenigen, welche dieſe 
Warnung mißachten, wird „mit entſchiedenſten Maßregeln 
vorgegangen“ werden — ſoweit nämlich Polizei und Bundes⸗ 
truppen ausreichen. Die ordnungsliebende Bevölkerung von 
Chicago beginnt nunmehr wegen der vielen Brand⸗ 
ſtiftungen durch die Streikenden gegen dieſe äußerſt er⸗ 
bittert zu werden und den Poliziſten und Truppen beizu⸗ 
ſtehen. In Chicago ſind u. A. auf dem Weltausſtellungs⸗ 
platze ſechs große Gebäude, darunter die Fabrikantenhalle, 
die Maſchinenhalle und die Gebäude für Bergbau und 
Landwirthſchaft, in Flammen aufgegangen. Es liegt ſelbſt⸗ 
verſtändlich Brandſtiftung vor. 
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Kein Tag vergeht ohne blutige Zuſammenſtöße der 
bewaffneten Macht mit den Ausſtändigen und Aufſfrändiſchen. 
Am Montag griff die Menge einen mit Polizeitruppen 
beſetzten Zug mit r und Revolver: 
ſchüſſen an, die Polizei erwiderte das Feuer, tödtete einen 
der Streikenden und verwundete eine Anzahl derſelben. 
In Hammond bei Chicago kam es wieder zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß der Streiker mit den Bundestruppen, welche 
auf die Streikenden Feuer gaben, vier derſelben tödteten 
und 12 verwundeten. Trotz Polizei und Truppen werden 
Eiſenbahnwagen zerſtört, Geleiſe aufgeriſſen, Waggonſchuppen 
verbrannt u. ſ. w. Zu alledem kommt noch, daß die 
Anarchiſten, die im „ausländiſchen Viertel“ von Chicago 
wohnen, bedrohliche Rüſtungen treffen, um den Bürgerkrieg 
noch zu verſchärfen. Ein Kenner amerikaniſcher Verhältniſſe 
äußert nämlich: Man laſſe einmal eine der großen Eiſen⸗ 
bahnen 14 Tage blockirt ſein, und man wird in Folge der 
in den großen Städten eintretenden Hungersnoth Scenen 
der Verwilderung und Rohheit eintreten ſehen, wie ſie 
dieſes Jahrhundert noch nicht erlebt hat. 

Mord, Brand, Plünderung, Raub, Diebſtahl, Verge⸗ 
waltigungen aller Art find ſchon jetzt in verſchiedenen 
Staaten Nordamerikas an der Tagesordnung, vielleicht 
bringt die nächſte Stunde ſchon Kunde von neuen Gewalt⸗ 
thaten. Die Führer der Arbeiter in Chicago haben am 
Montag den allgemeinen Ausſtand für Dienstag Mittag 
beſchloſſen, es ſei denn, daß die Eigenthümer der Pullman⸗ 
Werke in einen Schiedsſpruch willigen. Der Ausſtand wird 
auch alle Bauhandwerker, die Schlächter, die Bäcker und 
die Beamten aller Eiſenbahnen umfaſſen. 

Der Arbeiterkrieg — daran muß man ſich erinnern — 
entſtand aus Lohnſtreitigkeiten in der Fabrik Pullmanſcher 
Schlafwagen, einer der größten Amerikas, die eine ganze 
Stadt, die Pullmanſtadt, in Nahrung ſetzt. Pullman hatte 
während der letzten Kriſis den Lohn ſeiner Arbeiter herab⸗ 
geſetzt; dieſe verlangten nun die frühere Lohnhöhe, und als 
ihnen dieſes Erſuchen abgeſchlagen wurde, ſtreikten ſie und 
wandten ſich im Verlauf ihres Ausſtandes hilfeſuchend an 
den großen Verein der Eiſenbahnarbeiter und Eiſenbahn⸗ 
een. So entwickelte ſich aus dem örtlichen Aus⸗ 
ſtande allmählich ein Kampf zwiſchen dem Verbande der 
geſammten Bahnarbeiter und dem Verbande von 21 Eiſen⸗ 
bahnen, die ſich durchweg in Privatbeſitz befinden. Wie 
die Eiſenbahnkönige ſchalten und walten, ſchildert der 
volkswirthſchaftliche Schriftſteller Henry George, der 
Vorkämpfer der Verſtaatlichung des Grundbeſitzes, folgender⸗ 
maßen: 

„Unfere Eiſenbahnen werden im Intereſſe gewiſſen⸗ 
lo ſer Abenteurer und Börſenſpekulanten verwaltet, 
von Leuten, welche in Ländereien und ſtädtiſchen Grundſtücken 
ſpekuliren, ſich oder ihren Freunden Lieferungskontrakte und 
Spezialtarife für den Transport verſchaffen und gar oft mit 
allem Bedacht die Geſellſchaft, die ſie beherrſchen, zu Grunde 
richten und die Aktionäre bis zum letzten Groſchen aus⸗ 
rauben. Von einem Ende bis zum anderen trieft die Ver⸗ 
waltung unſeres Eiſenbahnweſens von Job berei und 
Betrug.“ 

„Auch die Farmer ſtehen auf Seite der ſtreikenden 
Eiſenbahnbeamten, weil die Landbebauer für ihre Erzeugniſſe 
auf den Eiſenbahnlinien des Weſtens unverhältnißmäßige 
Frachttarife, bis zum Vierfachen der öſtlichen Tarife, be⸗ 
zahlen müſſen, und weil dem Farmer ein urwüchſiger 
Dau gegen die „Goldwanzen“ und „Geldhaie“ innewohnt. 

arum iſt auch die Miliz, die ſich aus den Farmern zum 
großen Theil rekrutirt, nicht zum Einſchreiten zu bewegen, 
und darum wollen ſelbſt die Behörden der Einzel: 
ſtaaten von einem Vorgehen zu Gunſten der Divi⸗ 
dendenjäger nichts wiſſen. Mit Hinweiſen auf Sozial⸗ 
demokratie und Anarchie, wie es in verſchiedenen Re⸗ 
gierungsblättern oberflächlich geſchieht, iſt die Sache nicht 
richtig gekennzeichnet, die Wurzel des jetzigen Aufſtandes 
in Nordamerika liegt tiefer. Der engliſche Geſchichtsſchreiber 
Macaulay hat einſt prophezeit: „Der ſoziale Krieg in 
ſeiner ſchärfſten Form wird zuerſt in den Vereinigten 
Staaten entbrennen“, und er ſcheint Recht zu haben. 


Berlin, 10. Juli. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind bei herrlichem 
Wetter Sonntag Nachmittag im Stalheim⸗Hotel am Ende 
des Närödahl mit Gefolge eingetroffen. 


— Der ſpaniſche Botſchafter hat dieſen Sonntag 
den Reichskanzler Grafen Caprivi beſucht, um ihm die 
Bitte der ſpaniſchen Regierung vorzutragen, ein vor⸗ 
läufiges Abkommen über den Handelsvertrag abzu⸗ 
ſchließen. Der Reichskanzler hat aber dieſe Bitte endgültig 
abgeſch lagen. 

— Fürſt Bismarck will mit ſeiner Familie am 
eee nach Var zin abreiſen und dort bis zum Herbſt 

eiben. 

— Finanzminiſter Dr. Miquel weilt in Hannover, um dem 
Oberpräſidenten der Provinz, Herrn v. Bennigſen, ſeine Glück⸗ 
wünſche zum 70. Geburtstage perſönlich zu überbringen. Nach 
„ wird der Finanzminiſter nach Berlin zurück⸗ 
E . 

— Die Nationalliberalen und Konſervativen haben in 
Dresden bis jetzt 30 000 Mk. aufgebracht, die zur Unter⸗ 
ſtützung jener kleinen Geſchäftsleute verwendet werden 
ſollen, die von den Sozialdemokraten „geboykottet“ find. 


— Eine Ermittelung der land wirthſchaftlichen 
Bodenbenutzung im deutſchen Reiche, die dritte ſeit dem 


— — 


desſelben, wurde, wie erinnerlich, am 7. Juli 


Ä Beitehen | am 
1892 vom Bundesrathe beſchloſſen; die letzte iſt im Jahre 
1888 veranſtaltet worden. Für Preußen liegen nunmehr 
die Ergebniſſe der ſtatiſtiſchen Aufnahme für 1893 
vor: Von dem geſammten Flächeninhalt des preußiſchen 
Staates, 34854542 Hektar war danach in dieſem Jahre 
faſt genau die Hälfte 17606 290 Hektar als Acker⸗ und 
Gartenland beſtellt; 1883 waren 17527740 Hektar, alſo 
ungefähr 80000 Hektar weniger angebaut. Für die ein⸗ 
zelnen Fruchtarten haben die Anbauverhältniſſe ziemlich 
ſtarke Schwankungen erfahren. Die Ermittelungen laſſen 
im allgemeinen das Beſtreben der Landwirthe erkennen, 
dem Körnerbaue keine weitere Ausdehnung zu geben, 
dagegen dem Anbaue der zu den landwirthſchaftlichen 
Nebengewerben, wie z. B. der Zuckerinduſtrie und 
Branntweinbrennerei, gebrauchten Früchte ſowie den 
Hackfrüchten weitere Gebiete zu erſchließen und hierdurch 
gleichzeitig die Viehhaltung zu fördern. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. In Pilſen iſt in der Nacht 
zu Montag, wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, 
in einem Kellerfenſter der Aktienbierhalle, in der ſich 
auch die Räume des deutſchen Turnvereins und des 
deutſchen Handwerkervereins befinden, unter furchtbarem 
Krach eine Dynamitbombe geplatzt. Zwei Offiziere 
und mehrere andere Perſonen wurden ſchwer verletzt. Die 
Gewalt der Exploſion war ſo ſtark, daß in den umliegen⸗ 
den Häuſern alle Fenſter zertrümmert wurden. In dem 
Garten des Etabliſſements waren noch ſehr viele Gäſte 
anweſend, unter denen natürlich durch die Exploſion eine 
große Verwirrung hervorgerufen wurde. Der Urheber der 
Exploſion iſt noch unbekannt; in der Nähe der Bierhalle, 
deren Beſitzer an dem Bergwerke Nürſchen bei Pilſen be⸗ 
theiligt iſt, wurden aber Zündſchnüre und Sprengkapſeln 
gefunden, die angenſcheinlich aus einem Bergwerke ſtammen. 
Vor dem Bezirksamt und dem Kreisgericht wurden 
ebenfalls, wie ſchon berichtet, Bomben aufgefunden, deren 
Lunten aber noch rechtzeitig von Gendarmen gelöſcht werden 
konnten. 

Frankreich. Präſident Caſimir⸗Perier, von 
ſeinem Generalſekretär begleitet, machte Montag Nach⸗ 
mittag, dem Herkommen gemäß, allen Botſchaftern in Paris 
ſeinen Beſuch. 

Die Deputirtenkammer berieth am Montag den 
Ge ietzentwurf über die direkten Steuern. Cavaignac be⸗ 
ründete ſeinen Geſetzentwurf, welcher die Entlaſtung der 
leineren Steuerzahler und die Einführung einer pro⸗ 
greſſiven Einkommenſteuer bezweckt. Sodann brachte 
der Juſtizminiſter den Geſetzentwurf gegen die anar⸗ 
chiſtiſche Wühlerei ein, deſſen Verleſung auf der 
äußerſten Linken Widerſpruch hervorrief. Der Miniſter be⸗ 


antragte, am Dienstag eine Kommiſſion zu ernennen zur 
Berathung dieſes Geſetzentwurfs, deſſen jchleunige Erledi⸗ 


gung die Regierung wünſche. Dieſer Antrag wurde an⸗ 
genommen. 

Der Geſetzentwurf umfaßt vier Artikel: Der erſte ver⸗ 
weiſt die durch die Preſſe begangenen Vergehen vor die 
Zuchtpolizeibehörde, der zweite wendet ſich gegen die 
anarchiſtiſche Wühlerei, die mit Mitteln jeder Art betrieben 
wird, der dritte beſtimmt, daß die ausgeſprochene Ge⸗ 
fängnißſtrafe, ſobald ſie ein Jahr überſteigt, in Einzelhaft 
verbüßt werden und mit nachfolgender Landesver⸗ 
weiſung verbunden ſein muß; der vierte Artikel ſetzt Ge⸗ 
fängnißſtrafe auf die Veröffentlichung von Gerichtsverhand⸗ 
lungen gegen Anarchiſten. 

Italien. Die Deputirtenkammer nahm am Montag 
in namentlicher Abſtimmung mit 218 gegen 2 Stimmen 
den Antrag des Miniſterpräſidenten Crispi an, den Geſetz⸗ 
entwurf über Zwangsdomizile Dienſtag zu berathen. 
Die Deputirten der äußerſten Linken verließen im Augen⸗ 
blicke der Abſtimmung den Saal. 

Der Geſetzentwurf über Zwangsdomizile dehnt die Be⸗ 
fugniß, verdächtige Perſonen auch ohne gerichtliches 
Urtheil in Zwangsaufenthalt zu bringen, auf 
folgende Fälle aus: Oeffentliche Aufreizung zum Verbrechen, 
Vereinigung zu verbrecheriſchen Zwecken, Aufreizung am 
Bürgerkrieg u. ſ. w., Brandſtiftung, Gefährdung von Eiſen⸗ 
bahnladungen, Beſchädigung von Telegraphenleitungen uſw. 
und ſchließlich Vergehen mit Sprengſtoffen. Denjenigen 
Perſonen, die unter dem Verdacht eines ſolchen Verbrechens 
geſtanden haben, aber wegen mangelnder Beweiſe frei⸗ 
geſprochen worden ſind, kann nach dem neuen Entwurf auf 
Antrag der zuſtändigen Provinzialbehörde ein Zwangs⸗ 
aufenthalt angewieſen werden. Dieſes Geſetz ſoll jedoch 
nur vorübergehende Geltung haben, und zwar bis zum 
31. Dezember 1895. 

Die Deputirtenkammer nahm am Montage noch in 
geheimer Abſtimmung mit 197 gegen 43 Stimmen den Geſetz⸗ 
entwurf über Exploſivſtoffe, mit 199 gegen 41 Stimmen 
den neuen Geſetzentwurf gegen Preßvergehen an. Darauf 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 

Vatikan. Die auswärts verbreiteten Alarmnachrichten 
über ein ungünſtiges Befinden des Papſtes beſtätigen ſich 
nicht. Der Papſt empfing am Sonntag den apoſtoliſchen 
Delegaten für Egypten, Corbelli, der ſich nach der Audienz 
mit großer Befriedigung über die vortreffliche Geſundheit 
des Papſtes ansſprach. Am Montag machte der Papſt in 
den vatikaniſchen Gärten einen Spaziergang. 

Rußland. Der auswärtige Handel Rußlands 
beziffert ſich für das erſte Vierteljahr 1894 auf 143270000 
Rubel Ausfuhr und 81 754 000 Einfuhr gegen 83819000 
Rubel Ausfuhr und 62530000 Rubel Einfuhr im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Eine Verſammlung der Vorſteher mehrerer Acciſever⸗ 
waltungen unter dem Präſidium des Direktors des De⸗ 
partements der indirekten Steuern in Moskau hat ſich für 
die baldigſte Ausdehnung des Kron verkaufs von Spiritus 
auf das ganze Reich ausgeſprochen. 

Aus Marokko kommt die Meldung, daß die von Mulei 
Oman, einem Onkel des jungen Sultans, befehligten Streit⸗ 
kräfte in Beni⸗Mesquin angegriffen worden ſind. Sie ver⸗ 
loren dabei 200 Mann und eine Baarſumme von 13 000 
Duros. Mulei Oman mußte den Rückzug antreten und 
vereinigte ſich mit den Sultanstruppen in Rabat. 

Die Riffkabylen rüſten, wie man annimmt, gegen die 
Spanier. Bergfeuer rufen zu den Waffen. Die Waffen⸗ 
sinfuhr von Seiten ſpaniſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Schmuggler ſteht in ſchönſter Blüthe. 

Korea. China und Japan ſind von den europäiſchen 
Vertragsmächten aufgefordert worden, ihre Truppen zurück⸗ 
zuziehen. China erklärte ſich dazu bereit, die japaniſche 
Regierung beſinnt ſich noch. 


Civilkabinet erwidern 


Aus der Pro binz. 
8 Graudenz, den 10. Juli. 

— Der Kaiſer hat auf die Einladung des Weſt⸗ 
preußiſchen Provin par zu einer Feſtlichkeit 
in Danzig bei gelegener des Kaiſermanövers durch das 
aſſen, daß er mit herzlichem Danke 
ablehne, da er wegen der gedrückten wirthſchaftlichen Lage 
der Oſtprovinzen keine beſonderen Aufwendungen aus An⸗ 
laß des Manöverbeſuchs wünſche, umſomehr, als die 
Provinz Weſtpreußen vor zwei Jahren bei dem Beſuch des 
Kaiſers in Danzig ein glänzendes Feſt veranſtaltet habe. 


— Die hochſommerliche Temperatur der letzten Zeit iſt 
den Ernteausſichten in Deutſchland ungemein 
förderlich geworden. Berichte über Gewitter⸗ und Hagel⸗ 
ſchäden traten bis jetzt nur vereinzelt auf; andererſeits hat 
die Entwickelung des Ungeziefers durch den kühlen und 
naſſen Witterungscharakter des Junimonats eine ſtarke Be⸗ 
ſchränkung erfahren, endlich dürfte der ſonſt häufig ſchwer 
empfundene Mangel an Erntearbeitern dieſes Mal weniger 
hervortreten, da die mißlichen Verhältniſſe zahlreicher in⸗ 
duſtrieller Branchen, wenn ſie auch nicht gerade direkt den 
Rückfluß der Bevölkerung aus den Städten auf das platte 
Land begünſtigen, ſo doch auf den weiteren Andrang der 
Landarbeiter nach den Städten einigermaßen hemmend 
wirken und demzufolge dem platten Lande manche Arbeits⸗ 
kräfte erhalten, welche dieſem während der Ernteſaiſon 
doppelt zu Statten kommen. 


Geſtern Nachmittag wurde auf einem in der Weßlinker 
Bucht liegenden Floß ein unter verdächtigen Er- 
ſcheinungen erkrankter Flößer gefunden und nach der 
Cholerabaracke Plehnendorf gebracht. Sieben Genoſſen des 
Flößers wurden in Quarantäne gelegt. Die bakteriologiſche 
Unterſuchung iſt eingeleitet. Das Holzfloß iſt zwiſchen den 
Bohnſacker Buhnen feſtgelegt. In derſelben Gegend ereigneten 
ſich Anfangs Juni die erſten Cholerafälle. 

— Zu einer 28tägigen militäriſchen Uebung find die 
Volksſchullehrer zu den Infanterie-Regimentern 14, 21, 61 
und 141 einberufen. Bei dem Regiment 141 ſind etwa 30 Lehrer 
aus den Kreiſen Danzig, Dirſchau, Marienburg und Pr. Stargard. 
Wie man erfährt, wird den Lehrern hier eine bevorzugte 
Behandlung zu theil, was auch darans hervorgeht, daß fie im 
Unteroffizier⸗Kaſino ſpeiſen dürfen. 

— [Sommertheater.] GuſtavFreytag's „Journaliſten“ 
wurde vor gut beſetztem Hauſe geſtern Abend aufgeführt. Die 
zu langen Pauſen, die auch während der kurzen Aufzüge 
gemacht wurden, verminderten etwas den Genuß an der im All⸗ 
gemeinen flotten Darſtellung. Der leitende Redakteur der 
„Union“, Profeſſor Oldendorf, wurde freilich zu „hölzern“ dar⸗ 
geſtellt, dafür ſprudelte der Konrad Bolz (Herr Otto) von 
Humor und Laune und war ein echter „Ritter vom 
Geiſte“. Köſtlich waren die durch vielen Beifall ausgezeichneten 
Scenen mit dem Weinhändler und Wahlmann Piepenbrink, den 
Herr Schütz mit draſtiſch⸗lebenswahrer Komik ſpielte. Herr 
Klug als Bellmaus, lyriſcher Dichter und Mitarbeiter an der 
„Union“, gefiel ſich zuweilen in . Uebertreibungen, 
z. B. als er Frau Piepenbrinks Arm nahm; dies lange ver⸗ 
zweiflungsvolle Anſtarren der alten Dame war beleidigend auch 
in dieſer Philiſtergeſellſchaft, im Uebrigen erregte Herr Klug 
durch ſeine Darſtellung jenes naiv⸗kindlichen Zeitungsmenſchen, 
wie ihn die Jetztzeit ſicherlich nicht mehr beſitzt, ebenſo wohl⸗ 
verdienten Beifall wie Herr Abicht, der den jüdiſchen Reporter 
und „Zeilenſchinder“ Schmock, Mitarbeiter des „Coriolan“, vor⸗ 
trefflich gab. 

Am Mittwoch wird Herr Alex Otto ſein Gaſtſpiel mit 

raf Traſt in Sudermann's „Die Ehre“ beendigen. 

— Aus Okonin wurden uns heute mehrere auf wildem 
Lehmboden gewachſene Haferhalme von außergewöhnlicher 
Stärke und Höhe überbracht; der längſte iſt 1,65 Meter hoch, 
ein anderer zeigt die ſehr ſeltene Doppelriſpe. 

— Der Landrath Graf Rittberg in Schubin iſt vom 
16. Juli bis 13. Auguſt beurlaubt. Seine Vertretung führt der 
Landſchaftsrath Büttner in Jablowko. 

Dem Oberlandesgerichtsrath Dr. Harmening' in 
Poſen iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt 
worden. 

— Der Referendar Wendt, bisher am Amtsgericht in 
Wronke, iſt dem Landgericht in Bromberg zur Beſchäftigung 
überwieſen worden. 

— Dem Gymnaſialoberlehrer Röder in Bromberg iſt der 
Titel Profeſſor verliehen worden. 

— Dem katholiſchen Lehrer Adamszewski in Siedlimowo, 
Kreis Strelno, und dem evangeliſchen Lehrer Stanhauſen in 
Nowen iſt der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen worden. 


h Danzig, 9. Juli. Der bienenwirthſchaftliche 
Gauverein Danzig hält gegenwärtig in Giſchkau einen Lehr⸗ 
kurſus für Biene nzucht ab, der heute Morgens 8 Uhr vom 
Herrn Rektor Janke aus Zoppot mit einer Anſprache an die 
erſchienenen 12 Theilnehmer eröffnet wurde. Die Theilnehmer 
gehören dem Gebiete links der Weichſel an; es ſtammen je 1 
aus dem Stadtkreis Danzig, den Kreiſen Putzig, Dirſchau, 
Marienwerder, Schlochau, Dt. Krone und je 2 aus den Kreiſen 
Karthaus, Konitz und Schwetz; 11 davon ſind Lehrer. Geleitet 
wird der Kurſus vom Herrn Lehrer Kindel und dem als Imker 
bekannten Herrn Lebbe zu Giſchkau. An die Eröffnung ſchloſſen 
ſich Berichte der Theilnehmer über ihre bisherige Imkerthätig⸗ 
keit, wobei es ſich ergab, daß ſie ſämmtlich Bienenſtände 
von 3 bis 27 Völkern haben und mit den verſchiedenen Bienen⸗ 
wohnungen imkern. Darauf hielt Herr Kindel einen Vor⸗ 
trag über den Standort der Bienen; nach beendigter Debatte 
wurden die Theilnehmer in die Schirrkammer geführt 
wo ſie im Anfertigen von bienenwirthſchaftlichen Geräthen 
und Wohnungen den Anfang machten; Nachmittags gings auf 


den Bienenſtand, wo die in den Vorträgen erörterte Theorie in 


der Praxis angeſchaut und geübt werden ſoll, und da Herr Lebbe 
einen Bienenſtand von einigen 70 Völkern beſitzt, außerdem auch 
die Nachbarſtände beſucht werden ſollen, wird es genug zu ſehen 
geben. Gleichzeitig wurde im Auftrage des Gauvereins Danzig 
heute ein Kurſus von kürzerer Dauer vom Brennereiverwalter 
Herrn Schröter in Zandersdorf bei Konitz eröffnet, zu dem 
8 Theilnehmer aus den Kreiſen Konitz, Berent und Putzig ein⸗ 
berufen ſind, die verſchiedenen Berufsſtänden angehören. Der 
Gauverein Marienburg hält ſeinen Kurſus unter Leitung des 
Herrn Seminarlehrers Pauſt in Marienburg ab; zu demſelben 
ſind 14 Lehrer einberufen. Die Theilnehmer vertheilen ſich auf 
das Gebiet rechts der Weichſel. 

Der Regierungs⸗Präſident hat dem Apotheker Knochen⸗ 
hauer aus Leipzig die Genehmigung zur Errichtung einer neuen 
ſelbſtſtändigen Apotheke auf der Niederſtadt hierſelbſt ertheilt. 

Auf der Regatta in Kiel gewann Herr Sommerfeld aus 
Danzig das Einer⸗Rennen für Juniors, das zweite Boot Flens⸗ 
burg folgte mit 6 Längen hinter dem Sieger. Am Tage vorher 
ſtartete Herr Sommerfeld im „Zweiten Einer“ gegen daſſelbe 
Flensburger Boot und gegen Bremerhaven. In Folge hohen 
Seeganges auf dem Kieler Hafen ſchlugen die Boote von Danzig 
und Bremerhaven voll Waſſer und mußten das Rennen aufgeben. 
Von dem Elbinger Ruderklub „Vorwärts“ war eine Vierer⸗ 
Mannſchaft erſchienen, welche einen Sieg errang. 

In den Badeanſtalten der Weſterplatte wurden geſtern 
3504 Seebäder — 1279 von Damen, 2225 von Herren — ge⸗ 


een Bisher war die Zahl von 3000 noch niemals erreicht 
worden. 

Geſtern hat ſich der Schmied Alexander For mella einem 
Polizeibeamten als derjenige geſtellt, welcher den Kommis 
Seewald vor einiger Zeit mit einem Mefſer geſtochen hat; als 
vermeintlicher Thäter wurde der Stauer Bartſchenfel d am 
Sonnabend zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt; Formella wurde 
einſtweilen verhaftet. 


Thorn, 9. Juli. Schon wieder iſt am hellen Tage ein 
Einbruchs diebſtahl verübt worden. In die Wohnung des 
in der Eliſabethſtraße wohnhaften Landrichters Herrn H. ſchlich 
ſich geſtern Nachmittag ein Mann ein, welcher aus einem Schub⸗ 
fache, das er gewaltſam erbrach, 800 Mk. in Baar entwendete. 
Der Dieb iſt noch nicht ermittelt. 

Heute iſt der Regierungsbaumeiſter Cu ni aus Fange hier 
eingetroffen, um die Leitung des Garniſonkirchenbaues 
zu übernehmen. Der Kirchenbau wird vier Jahre dauern. 


E Gollub, 9. Juli. Von der Eiſenbahndirektion Bromberg 
iſt dem Poſthalter Cohn hierſelbſt die bahnamtliche An⸗ und 
Abfuhr der Stück⸗ und Eilgüter von Bahnhof Schönſee nach 
Gollub und umgekehrt übertragen worden. 

Mewe, 9. Juli. Das bisher der Mewer Kredit⸗Bank 
Luedecke und Obuch gehörige Grundſtück iſt für den Preis von 
96000 Mk. in den Beſitz des Herrn Bloch⸗Graudenz über⸗ 
gegangen. 

e Schwetz, 10. Juli. Geſtern und vorgeſtern fand hier 
das Schützenfeſt ſtatt, das ſich einer ſehr ſtarken Betheiligung 
zu erfreuen hatte. Beſitzer Fenske⸗Schönau wurde König, Be⸗ 
ſitzer Frieſe⸗Marienhöh erſter Ritter, Heilgehülfe Liedtke 
zweiter Ritter und Bauunternehmer Piſarzewski Becher⸗ 
ſchütze. — Heute früh kamen hier auf dem Marſche nach 
Laskowitz mit voller Muſik die Kulmer Jäger durch. Von 
Laskowitz wurden ſie mit der Bahn nach Konitz zu einer Schieß⸗ 
übung befördert. 

Dt. Krone, 9. Juli. Durch einen dummen Streich des etwa 
neunjährigen Knaben B. hätte leicht größeres Unheil über das 
Dorf Rederitz gebracht werden können. Der bei dem Guts⸗ 
beſitzer Kluck wohnende Arbeiter B. gab ſeinem Enkel den 785 
trag, die Gänſe aus dem Stall zu laſſen. Bei dieſer Gelegenheit 
verſuchte der Knabe ſeine Rauchluſt zu befriedigen, indem er ein 
Ende Rohr in Brand ſetzte und als Cigarre benutzte. Nachdem 
er das brennende Zündholz und ſpäterhin auch das glimmende 
Rohr fortgeworfen hatte, verließ er den Stall. Kurz darauf 
ſtand das Gebäude in Flammen, und das Feuer ergriff auch das 
nicht weit entfernt ſtehende Arbeiterwohnhaus. Da faſt alle 
arbeitsfähigen Leute auf dem Felde beſchäftigt waren, das Feuer 
aber mit ungeheurer Schnelligkeit um ſich griff, ſo iſt die 
ſämmtliche Habe der Arbeiter ein Raub der Flammen geworden. 
Daß das Feuer ſich nicht weiter verbreitete iſt dem Umſtande 
zu verdanken, daß das Flugfeuer auf unbebaute Theile des 
Ortes geworfen wurde. 

Dirſchan, 8. Juli. Geſtern nach Mitternacht ſchlichen ſich 
Diebe in den Rangirbahnhof, öffneten einen mit Plomben 
verſchloſſenen Waggon und entwendeten daraus eine große Menge 
Käſe. Vom Bahnperſonal wurde dies aber bemerkt und eine 
Razzia abgehalten, wobei die Diebe zwar entkamen, jedoch 
einzelne ihrer Kleidungsſtücke und den Käſe zurückließen. 

Hammerſtein, 9. Juli. Die Landwirthe der Umgegend 
beabſichtigen, ſich der Neuſtettiner Molkerei⸗Genoſſen chaft 
anzuſchließen, und die dortige Direktion hat es übernommen, 
die Gebäude hier aufzuführen. Die Herren wollen nun von der 
Stadt eine Bauſtelle von ¼ Morgen erwerben, und das Geſuch 
wurde in der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung beſprochen. 
Ein Stadtverordneter wollte für die Stelle 2500 Mark fordern, 
dann ging der Preis auf 1500 Mark herunter. Schließlich 
wollte die ſogenannte Bürgerpartei die Parzelle überhaupt nicht 
verkaufen und dem Verkauf wurde auch nur mit 6 gegen 5 
Stimmen zugeſtimmt. Da der angemeſſene Preis für den Morgen 
höchſtens 100 Mark beträgt, ſo hoffen die Bürger, daß noch ein 
Vergleich zu Stande kommt. 


yz Elbing, 9. Juli. Das Gemeindehaus Alter Markt 11. 
in welchem die Polizei⸗Verwaltung untergebracht iſt, wurde heutz 
für 25 300 Mark an Herrn Fleiſchermeiſter Bartel verkauft. 
Dieſes Gebäude wird frei, wenn nach Beendigung des Rathhaus⸗ 
umbaues die Polizei⸗Verwaltung in den Neubau verlegt wird, 
was wahrſcheinlich im künftigen Monat geſchieht. Das zum 
Verkaufe gelangte Gebäude hat lange Jahre den Zwecken der 


Verwaltung gedient. Im Jahre 1812 wurde das Gebäude 
während der Anweſenheit der Franzoſen in ein Militär⸗Gaſthaus 
umgewandelt. Nachdem es im Jahre 1817 ausgebaut war, 


hielten fortan die Stadtverordneten bis zum vorigen Jahre — 
alſo 76 Jahre hindurch — ihre Sitzungen darin ab. Mehrere 
Vereine haben jahrzehntelang in den Räumen des Gebäudes 
getagt, z. B. der Gewerbeverein, welcher ſeit ſeiner Gründung, 
alſo faſt 7 Jahrzehnte hindurch, in dem alten Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale ſeine Sitzungen abhielt; der Verein hatte den 
Magiſtrat erſucht, von einer Ausſchreibung abzuſehen und das 
Gebäude für 20000 Mk. an den Gewerbeverein zu verkaufen. 
Dieſes Geſuch wurde jedoch abgelehnt. 

Königsberg, 9. Juli. Der neue Regierungspräſident 
des Bezirks Königsberg, der bisherige Ober⸗Regierungs⸗Rath in 
Hannover v. Tieſchowitz, traf heute Vormittag von Berlin 
hier ein. 

Geſtern Vormittag fand auf dem Tragheimer Kirchhof eine 
Gedächtnißfeier für den verſtorbenen Oberbürgermeiſter 
Selke ſtatt. Ein Kreis von Freunden hatte beſchloſſen, dem 
Dahingeſchiedenen ein würdiges Grabdenkmal zu errichten und 
dieſe Abſicht mit Unterſtützung des Magiſtrats, der Stadtver⸗ 
ordneten und der Loge Immanuel ausgeführt. Geſtern erfolgte 
nun die Weihe des Denkmals. Zu der Feier waren die Wittwe 
des Verſtorbenen mit ihren Kindern und Angehörigen erſchienen; 
außerdem umſtanden der Herr Oberbürgermeiſter Hoffmann, der 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Dr. Roſenſtock ſowie viele Mit⸗ 
glieder vom Magiſtrat und der Stadtverordnetenverſammlung, der 
Logen und der Bürgerſchaft das Grab. Mit dem Vortrage des 
„Integer vitae“ leitete der Königsberger Sängerverein die Feier 
ein; dann richtete Chefredakteur Michels eine kurze Anſprache an 
die Verſammelten, in der er der hohen Verdienſte des Todten 
gedachte, und übergab das Grab dem Herrn Oberbürgermeiſter 
Hoffmann zur Pflege und Unterhaltung durch die Stadt. t 
bewegten Worten übernahm Herr Hoffmann das Grab, indem er 
betonte, daß, wie der Entſchlafene allzeit treu zur Stadt gehalten 
habe, auch die Stadt ſeiner und ſeiner fruchtreichen Thätigkeit 
nie vergeſſen werde. Die Herren des Sängervereins brachten 
darauf die Grabhymne von Edwin Schulz „Das Leben welkt 
wie Gras“ zur Ausführung, worauf die Feier ihren Abſchluß fand. 

Soldau, 7. Juli. Die Direktion der Oſtpreußiſchen 
Städte⸗Feuerſozietät hat dem hieſigen Stadtwachtmeiſter 
Ohloff und dem Polizeiſekretär Mey für die Ermittelung des 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung verurtheilten Arbeiters Wihelm 
Sczech Prämien von je 100 Mark zugewieſen. 

Pillkallen, 9. Juli. Ein bedeutender Brand wüthete in 
der vergangenen Nacht in dem Dorfe Bühlen. Das Feuer kam 
in der Scheune des Beſitzers Vorlauf aus und legte ſämmtliche 
Gebäude in Aſche. Die Flammen 5 ſich auf das an⸗ 
liegende Gehöft des Beſitzers Päger und legten auch dieſe 
Gebäude und die anliegenden eines kleinen Beſitzers in Aſche. 
Im Ganzen ſind 12 Gebäude abgebrannt. Außer faſt allem 
todten Inventar und Mobiliar ſind Herrn Vorlauf 17 Stück 
Rindvieh, Herrn Päger mehrere Schweine verbrannt. 

H Tilſit, 9. Juli. Im Dorfe Pagrienen ſollte am Sonn⸗ 
tag eine Hoch zeit gefeiert werden, die jedoch durch ein tragiſches 
Geſchick verhindert wurde. Die Gäſte waren erſchienen und der 
Wagen ſtand vor der Thür, um das Brautpaar nach dem 
Standesamt und zur ürchllchen Trauung zu fahren; der 
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Bräutigam ſedoch kam nicht. Nachdem man lange vergeblich auf 


ihn gewartet hatte, fuhr die Braut nach ſeiner Wohnung und 
fand ihn in einem bejammernswerthen Zuſtande; der Bedauerns⸗ 
werthe war geiſteskrank geworden. Unter dieſen Umſtänden 
mußte die eheliche Verbindung unterbleiben. An dem Mann 
ſind ſchon öfter Zeichen von Trübſinn beobachtet worden. 


Von der Flatower Kreisgrenze, 9. Jul. Die Nachricht, 
daß das Gut Orlands hof von der prinzlichen Herrſchaft 
eg gr augekauft ſei, beruht auf einen Irrthum; das 

ut iſt nicht verkauft. J 

!! Bromberg, 9. Juli. Ueber den Stand der ländlichen 
Fortbildungsſchulen unſeres Bezirks giebt eine Verfügung 
des Regierungs⸗Präſidenten nähere Auskunft. Die Zahl der 
Schulen dieſer Art verringert ſich mit jedem Jahre. Es waren 
vorhauden 1888 79 Schulen, 1889 55, 1890 54, 1891 53, 1892 37, 
1893 49, 1894 38. An dieſem Zurückgehen der Fortbildungsſchulen 
trägt das Fehlen eines Beſuchs⸗Zwanges die Hauptſchuld. 

Bromberg, 9. Juli. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde gegen den frühern Regierungs⸗Referendar Ger⸗ 
hard v. Türck wegen Zweikampfes und den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Maetzke von hier wegen Kartellträgerei verhandelt. 
Der Angeklagte v. Türck und der Gutsbeſitzer Speichert befanden 
ſich in der Nacht zum 20. März d. Is. in einem Reſtaurations⸗ 
lokale. Zwiſchen beiden kam es zu Mißhelligkeiten, die damit 
endeten, daß v. T. dem Gutsbeſitzer Sp. mehrere Schläge gegen 
den Kopf verſetzte. Infolgedeſſen ließ Sp. noch in derſelben 
Nacht den Angeklagten v. T. durch den Regierungs⸗Aſſeſſor 
Maetzke zum Zweikampf auf Piſtolen herausfordern. v. T. nahm 
die Herausforderung an und beſtellte den Regierungsaſſeſſor Schw. 
als Sekundanten. Zwiſchen letzterm und dem Reg. Aſſeſſor 
Maetzke wurde ein dreimaliger Kugelwechſel mit fünf Schritt 
Barriere verabredet. Am Nachmittage des folgenden Tages 
wurde der Zweikampf in der Jagdſchützer Forſt ausgeführt. 
Die Bedingungen waren inzwiſchen dahin abgeändert worden, 
daß ein dreimaliger Kugelwechſel und 15 Schritte Diſtance mit 
der Maßgabe ſtattfinden ſollte, daß, falls nach dem erſten oder 
zweiten Rugelwechſel keine Kampfunfähigkeit des einen oder 
anderen Theils eintrete, auch der dritte Kugelwechſel erfolgen 
ſollte. Als Sekundant fungirte außer dem Angeklagten Maetzke 
noch Reg.⸗Aſſeſſor Schw. und als Unparteiiſcher Reg.⸗Aſſeſſor Fr., 
außerdem waren zwei Aerzte anweſend. Die Waffen waren 
gezogene Piſtolen. Der erſte Kugelwechſel blieb erfolglos, bei 
dem zweiten blieb Sp. ebenfalls unverwundet, während v. T. 
einen Schuß in beide Oberſchenkel erhielt, welcher ihn kampf⸗ 
unfähig machte und die Beendigung des Zweikampfes herbei⸗ 
führte. Der Angeklagte v. T. gab das ihm zur Laſt gelegte 
Vergehen zu und bemerkte, daß er durch Lieder, welche Sp. 
geſungen und ihn hierbei ſcharf angeſehen habe, gereizt worden 
ſei. Der als Zeuge anweſende Sp. beſtreitet, den v. T. in der 
von ihm angegebenen Weiſe gereizt zu haben. Der Zeuge 
Speichert iſt übrigens als Landwehroffizier bereits vom Militär⸗ 
gericht mit 3 Monaten Feſtung, welche aber durch die Gnade 
des Kaiſers in 14 Tage Stubenarreſt umgewandelt worden ſind, 
beſtraft worden. Der Staatsanwalt beantragte gegen v. Türck 
3 Monate Feſtung, der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate 
Feſtung. Der Kartellträger Maetzke wurde, weil er den ernſt⸗ 
lichen Verſuch, den Zweikampf durch Einwirkung auf v. T. zu 
verhindern, unterlaſſen hat, zu drei Tagen Feſtungshaft ver⸗ 
urtheilt. 

x Inowrazlaw, 10. Juli. Heute Nacht um 2 Uhr wurden 
unſere Bewohner abermals durch Feuerlärm geweckt. Es 
brannte an zwei Stellen. Die Ziegelei des Gutsbeſitzers 
Hübner von hier ſtand in Flammen, und das Dach brannte 
bis auf die Mauer nieder. In Ry back wurde die Scheune des 
Beſitzers Schipper vollſtändig eingeäſchert. 

y Nakel, 9. Juli. Mit don Umban und der Vergrößerung 
des hieſigen Bahnhofs iſt baßonnen worden. Zu dieſen Zwecken 
iſt außer kleineren Parzellen auch das Gehöft des Grund⸗ 
beſitzers G. Brunk für 70 000 Mark vom Eiſenbahnfiskus an⸗ 
gekauft und die auf demſelben befindlichen Gebäude zum Abbruch 
meiſtbietend verſteigert worden. Mit dem Umbau des Bahnhofs 
ſoll gleichzeitig der Bau der Kleinbahnen des Wirſitzer 
Kreiſes vorgenommen werden, auch ſieht die Verlegung der 
Bromberger Chauſſee ihrer Fertigſtellung entgegen. In Folge 
der Einrichtung eines Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
amtes in unſerer Stadt und der Neu⸗Einrichtung der Eiſenbahn 
Nakel⸗Konitz ſowie der Kleinbahnen werden hier vorausſichtlich 
eine größere Anzahl Beamte ihren Wohnſitz nehmen, deshalb 
ſind jetzt viel Nachfragen nach größeren Wohnungen. Die Bau⸗ 
luſt iſt darum ſehr rege geworden. 

Poſen, 9. Juli. Der Landeshauptmann Dr. v. Dziembowski 
hat heute einen mehrwöchigen Urlaub angetreten und iſt nach 
Karlsbad abgereiſt. 


Poſen, 9. Juli. Am Sonnabend Mittag wurde ein 
24 jähriger Uhrmachergehilfe wegen Verdachts des Diebſtahls, 
den er bei ſeinem Prinzipal begangen haben ſoll, verhaftet. 
An demſelben Tage gegen Abend hat ſich der junge Mann mit 
einem Revolver, den er zu verbergen gewußt hatte, in ſeiner 
Zelle durch einen Schuß in den Mund getödtet. 


t Rawitſch, 9. Juli. Geſtern hielt der Feuerwehrverband 
der Provinz Poſe nin unſerer Stadt ſeinen erſten Feuer⸗ 
wehrtag ab. Es waren von 35 Wehren und 5 Kommunen, 
welche dem Provinzial⸗ Verbande angehören, 24 Wehren und 
2 Kommunen vertreten. Den Verbands bericht für 1893/94 
erjiattete der Vorſitzende Stadtrath Gerndt (Liſſa). Darnach 
hat ſich der Verband am 1. April 1893 gebildet. Das von einer 
Kommiſſion unter dem Vorſitze des Direktors der Provinzial⸗ 
Feuerſozietät, Landesrath Kolkowski (Poſen), ausgearbeitete 
Statut einer Unterſtützungskaſſe wurde genehmigt. Die 
Unterſtützungskaſſe ſoll am 1. April 1895 in Thätigkeit treten. Der 
vorige Verbandstag hat Anregung gegeben, die Zöglinge der 
Blaugewerkſchule in Poſen im Feuerlöſchdienſte unter⸗ 
richten zu laſſen. Der Anregung konnte noch nicht Folge gegeben 
werden, da der Direktor die Genehmigung der Behörden ab⸗ 
warten will. Die Aufſtellung der Provinzial⸗Verbands⸗Statiſtik 
leidet an verſchiedenen Mängeln. Um denſelben vorzubeugen, 
ſollen in der Folge Fragebogen verſandt werden. Nach dem vom 
Stadtrath Gerndt (Liſſa) gegebenen Kaſſenbericht be⸗ 
trugen die Einnahmen 349 Mark, die Ausgaben 242 Mark. Es 
fegte ein Bericht über die Normal⸗Uebungsordnung 
es Schleſiſch⸗Poſenſchen Feuerwehr⸗Verbandes. Die Beſprechung 
ergab, daß dieſe Uebungsordnung für den Poſener Verband un⸗ 
geeignet ſei, und es wurde vorgeſchlagen, ſich die ſächſiſche 
Normal⸗Uebungsordnung anzueignen. Doch wurde ein endgiltiger 
Beſchluß dem nächſten Verbandstage vorbehalten. Die Wahl 
des Vororts für den 2. Verbandstag wurde dem Vorſtande über⸗ 
laſſen. Auf Antrag eines Zweigvereins beſchloß man, den 
Mannſchaften mit längerer Dienſtzeit Dienſtabzeichen zu 
gewähren. Nach Beendigung der Verhandlungen erfolgte der 
Aufmarſch der Wehren vor dem Rathhauſe, wo ſie von dem 
Bürgermeiſter Krakau begrüßt wurden. In Wobigs Garten 
führte alsdann die Rawitſcher Feuerwehr praktiſche Uebungen 
vor, wobei beſonders eine mechaniſche Schiebeleiter in Anwendung 
kam. Nachmittags vereinigte man ſich zu einem Feſteſſen, wobei 
gu Kreis⸗Schulinſpektor Wenzel den Trinkſpruch auf den 
aiſer ausbrachte. Darauf begann im Schützengarten das Volks⸗ 
feſt, und den Schluß des Verbandstages bildete Tanz. Mit dem 
Verbandstage war eine Ausstellung von Feuerlöſch⸗ und 
Feuerwehrgeräthen verbunden. 

(P. 3.) 


Podſamtſche, 9. Juli. Der Schulze und 
Schulkaſſenrendant L. in Mechnitz iſt verhaftet und in 
das Amtsgericht in Kempen gebracht worden. Während ſeiner 
Amtszeit hat er ſeine ganze aus 54 Morgen Land beſtehende 
Wirthſchaft durchgebracht; die eingezogenen Steuern verbrauchte er 
für ſich, kam dann die Zeit heran, zu welcher er die Steuern abliefern 
ſollte, ſo verkaufte L. ſchnell einen Theil ſeines Grundſtücks und 
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deckte mitfdem Kaufgelde das Defizit. Nun hat L. auch jährlich 
von der Schulgemeinde eine Baufondsſumme von Mk. 
eingezogen, welche er an die Sparkaſſe abführen ſollte. Jetzt 
hat ſich herausgeſtellt, daß L. das Geld 3 Jahre hindurch nicht 
abgeführt hatte. Außerdem fehlen auch in den anderen von L. 
verwalteten Kaſſen Gelder, ſo daß ſich das Defizit auf 1200 Mk. 
belaufen dürfte. Am 5. d. M. wurden die von L. verwalteten 
Kaſſen durch den hieſigen Diſtrikts⸗Kommiſſarius einer unver⸗ 
hofften Reviſion unterworfen und darauf L. ſofort verhaftet. 


Obornik, 9. Zul. Das Gau turnfeſt des Netzegaues 
des Kreiſes I Nordoſt der deutſchen Turnerſchaft, auf dem die 
Vereine Schneidemühl, Kolmar i. P., Schönlanke, Obornik, 
Czarnikau, Samter und Rogaſen mit etwa 150 Turnern ver⸗ 
treten waren, hat geſtern hier ſtattgefunden. Beim Wett⸗Turnen 
gingen die Thurner Lück⸗Kolmar, Boetzer⸗Schönlanke und 
Jakubowski⸗Schönlanke als Sieger hervor, Abends wurde ein 
Ball veranſtaltet. 


E Janowitz, 9. Juli. Am Sonnabend Nachmittag verſuchten 
einige Knaben die Kunſt des Schwimmens zu erlernen; dabei 
gerieth der 7jährige Sohn des Arbeiters Hahn in eine Ver⸗ 
tiefung der Melna und ging unter. Rathlos ſtanden die andern 
Knaben da. Auf ihr Geſchrei eilten Erwachſene hinzu und zogen 
den Unglücklichen aus dem Waſſer. Nach vielen Bemühungen 
gelang es, den Knaben wieder ins Leben zu rufen. — Geſtern 
Nachmittag veranſtaltete die hieſige vereinigte Handwerker⸗ 
Inn ung unter großer Betheiligung einen Meiſterball. 


Schueidemühl, 9. Juli. Als der Bierfahrer Vedder von 
hier am Freitag nach verſchiedenen Ortſchaften des Kreiſes Bier 
brachte und das Dorf Pietronke paſſirt hatte, bemerkte er in 
einem kleinen Holze zwei Männer, von denen der eine mit der 
Bitte auf ihn zukam, ihn doch eine Strecke Weges mitzunehmen. 
Kaum hatte es ſich der Fremdling neben dem Bierfahrer bequem 
gemacht, als er auch ſchon einige Groſchen verlangte, um ſich 
dafür Schnaps kaufen zu können. Vedder zeigte ſich aber dem 
Verlangen nicht zugänglich, ſondern machte Anſtrengungen, den 
immer frecher werdenden Patron vom Wagen zu bekommen. 
Schließlich gelang ihm dies auch, doch als er ſich umſah, wurde 
er gewahr, daß der anfangs im Walde zurückgebliebene Gefährte 
des frechen Patrons ihn mit erhobenem Revolver verfolgte, 
aus dem auch ſchon in demſelben Augenblicke ein Schuß krachte; 
die Kugel durchſchlug ſeine Mütze, zum Glück ohne den Kopf zu 
treffen. Der Menſch ſandte hierauf dem eiligſt Davonfahrenden 
noch zwei Kugeln nach, eine durchbohrte den Wagen, die zweite 
blieb in einem Brette ſitzen. Die Attentäter ſind unbekannt. 

** Stettin, 9. Juli. In der vergangenen Nacht wurden 
von unbekannten Männern auf einen an den Schießſtänden bei 
Torney ſtehenden Militärpoſt en Schüſſe abgegeben und 
der Soldat an einem Finger verwundet. Eine Aufklärung des 
Vorfalls iſt noch nicht erfolgt. 
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Verſchiedenes. 

— Der Femilie v. Kotze war, wie ſchon kurz mit⸗ 
getheilt, von Paris aus das Anerbieten gemacht worden, 
ihr gegen Erlegung einer feſten Summe diejenigen Perſönlich⸗ 
keiten namhaft zu machen, von denen die vielbeſprochenen 
anonymen Schmähbriefe, die zu Herrn v. Kotze's Ver⸗ 
haftung geführt haben, ausgegangen ſein ſollen. Dieſer Tage 
war nun als Rechtsbeiſtand des Herrn v. Kotze der Rechts⸗ 
anwalt Fritz Friedmann mit einer Vollmacht über 
100000 Mark nach Paris gereiſt, um dort diejenige Perſon 
zu treffen, die den Thäter zu nennen verſprochen hatte. 
Die Reiſe blieb aber ohne Erfolg. Es ſcheint indeſſen, daß 
von Herrn v. Kotze thatſächlich die erwähnte Summe bereit 
gehalten wird für denjenigen, der in der Lage iſt, genauere 
Mittheilungen über den Urſprung der Schmähbriefe zu 
machen. 

— Ein internationaler Preßkongreß tagt gegen⸗ 
wärtig in Antwerpen; er beſchloß in ſeiner erſten Sitzung die 
Gründung einer internationalen Preß vereinigung. 
Es wurde ein Komitee eingeſetzt, das mit der Ausarbeitung eines 
Statuts beauftragt wurde, welches in der nächſten Konferenz vor⸗ 
gelegt werden ſoll. Zum Schutz des literariſchen Eigenthums in 
Hinſicht auf die Preſſe wurde mit großer Mehrheit der Vor⸗ 
ſchlag eines belgiſchen Delegirten angenommen, welcher lautet: 
1) Der Kongreß ſpricht den Wunſch aus, die Geſetzgebung möge 
das Eigenthum an Zeitungs⸗Nachrichten anerkennen; 2) 
der Kongreß ſoll eine Kommiſſion ernennen mit dem Auftrage, 
dieſe Geſetzreform zu betreiben. — An die Wittwe des ermordeten 
ru Bandi aus Livorno wurde eine Beileidsdepeſche 
geſandt. 

— Heinrich Hir zel, Inhaber der bekannten Verlags⸗ 
buchhandlung S. Hirzel in Leipzig, iſt am Sonnabend geſtorben. 
Hirzel ſtammt aus einem angeſehenen Züricher Patriziergeſchlecht. 
Zu den bekannteſten Artikeln des Hirzel'ſchen Verlages zählen 
u. A. Guſtav Freytags Werke und das berühmte deutſche Wörterbuch 
der Gebrüder Grimm. 

— [Cholera.] Auf dem Paſſagierdampfer „Döbeln“, 
welcher vor der Quarantäneſtation Fejan liegt, ſind, wie uns 


von Stockholm gemeldet wird, wieder fünf Perſonen an Cholera 


geſtorben. 


— Zu der Ermor dung der Frau Lange in 
Schöneberg bei Berlin liegen neue Meldungen, welche auf 
die Spur des Mörders führen könnten, noch nicht vor. Ver⸗ 
ſchiedene Umſtände deuten aber darauf hin, daß der Beweggrund 
zu dem Morde Raubluſt geweſen iſt. An der Ausführung 
des Raubes wurde der Mörder aber durch das ſchnelle Hinzu⸗ 
kommen der Eiſenbahnarbeiter verhindert. Der Ehemann der 
Ermordeten, welcher, wie geſtern berichtet, ſich ſelbſt verdächtig 
gemacht hatte und deshalb verhaftet worden war, iſt Montag 
Mittag wieder aus der Haft entlaſſen worden. Der Hergang 
der Ermordung hat ſich nach Annahme der Behörde etwa 
folgendermaßen abgeſpielt: Nach dem erſten Angriff des Mörders 
auf Frau L. hat ſich zwiſchen ihm und ſeinem Opfer ein Ring⸗ 
kampf entſponnen, in deſſen Verlaufe der Thäter die L. mit dem 
linken Arm an ſich preßte, während er mit der Rechten das 
Taſchenmeſſer zog. Er ſchlug dann mit dem Meſſer zweimal 
zu und die von oben nach unten geführten Stiche durchſchnitten 
die Schlagader. Frau L. iſt dann ſofort zuſammengebrochen, 
hat ſich aber noch einmal erhoben, taumelte einige Schritte und 


wurde dann von dem Verbrecher ins Kornfeld geſchlendert. Die 


—. Scene muß ſich innerhalb weniger Minuten abgeſpielt 
aben. 

— Großartige Fälſchungen von italieniſchen Werth⸗ 
papieren find in Berlin entdeckt worden. Die italieniſche 
Regierung hat bei der jetzigen Konvertirung der fünfprozentigen 
Rentenbriefe Werthpapiere über je 1000 Lire als gefälſcht 
zurückgewieſen. Dies hat zu vielen Prozeſſen geführt, weil jeder 
Inhaber der Papiere die Fälſchung beſtritt und den Vorbeſitzer 
erſatzpflichtig machte. Um nun die Fälſchungen feſtzuſtellen, 
übergab das Gericht dem Chemiker Dr. Jeſerich eine Anzahl 
Rentenbriefe, die anſtandslos bei größeren Berliner Banken 
durchgegangen waren. Dr. Jeſerich photographirte die Renten⸗ 
briefe auf gewöhnlichem Wege. Die dem Original 1 5 enden 
Bilder zeigten keine Fälſchung. Unter dem Bildniß des Königs 
Humbert ſteht die Bezeichnung: rendita di Lire 1000 und auf 
der Vorderſeite des Rentenbriefes hinter den Seriennummern 
der Werth in Buchſtaben MIL LE, auf der Rückſeite befindet 


ſich ſowohl in dem franzöſiſchen, wie in dem engliſchen die 


Zahl 1000. Dr. * nahm nun ein beſonderes photographiſches 
Verfahren zu Hilfe und dies lieferte ein von dem erſteren 
abweichendes Ergebniß. An Stelle von „rendita di Lire 1000“ 
hat „rendita di Lire 10“; an Stelle von MIL LE das Wort 
DIE I geſtanden. Desgleichen ſind die Seriennummern geändert 


worden, ſo daß die Fälſchungen erwieſen ſind. Auf der Rückſeite 
der Briefe hat ſich früher anſtatt der Zahl 1000 das Wort 
DIECI befunden. Auf dem Mikro⸗Photogramm nach Jeſerichſcher 
Erfindung ſind die offenbar von Künſtlerhand gefälſchten Werth⸗ 
angaben ſo zurückgetreten, daß die urſprüngliche Zeichnung klar 
und deutlich erſichtlich iſt. Die Fäkſchungen ſind in großartigem 
Umfange betrieben worden und der Fälſcher hat an jedem ge⸗ 
fälſchten 1000 Lirepapier 990 Lire eingeheimſt. Wo die Werd 
ſtatt zu ſuchen iſt, darüber iſt man bisher zu keinem Anhalt 
gekommen. Berliner Privatleute haben in Folge der Fälſchungen 
großen Schaden erlitten. 


— [Ausverkauf von Schuhwaa ren.) Vom Hans 
burger Schwurgericht wurde dieſer Tage der Händler 
David Roſenbaum wegen Betrugs zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Der Brave hatte von einer Schuhwaarenfabrik für 
7065 Mark Schuhwaaren auf Kredit entnommen und mit den⸗ 
ſelben ein Geſchäft errichtet unter der Firma „Ausverkauf 
von Schuhwaaren durch den Auktionator Max Roſenbaum.“ 
Nach dem Gutachten eines Sachverſtändigen beſtand der innere 
Theil der Schuhwaaren wie die Brandſohle aus Pappe. Die 
Käufer glaubten ſolide Schuhwaaren zu erhalten, ſahen aber zu 
ſpät, daß ſie betrogen waren. Verurtheilt wurde David 
Roſenbaum indeſſen nicht wegen dieſer Betrügereien, ſondern 
weil er die Waaren unter falſchen Vorſpiegelungen auf 
Kredit bezogen und den Lieferanten um 5500 ME 
geſchädigt hatte. 

— Durch eine ungeheuere Feuersbrunſt iſt das 
ſieben Meilen von Memel entfernte ruſſiſche Grenz⸗ 
ſtſädtchen Plunjan völlig vernichtet worden. 370 Häuſer 
ſind abgebrannt, wodurch mehr als 2000 Menſchen obdachlos 
geworden ſind. Einige Kin der ſind in den Flammen umge⸗ 
kommen, desgleichen iſt faſt der geſammte Viehſtand mit 
verbrannt. Am Freitag war in Plunjan der ſogenannte 
Johannimarkt. Ein Szameite, der mit einem Fuder Stroh zum 
Markt gekommen war, hatte ſeinen Wagen in einem Hofraum 
untergebracht, ſich eine Cigarette angezündet, das Streichhölzchen 
hinter ſich geworfen und war dann zum Markt gegangen. 
Schon nach wenigen Minuten ſtand nicht nur des 
Szameiten Fuhrwerk, ſonderu auch das angrenzende Haus und 
bald darauf das ganze Stadtviertel, deſſen ſämmtliche Häuſer 
mit Stroh gedeckt waren, in Flammen. Löſchungsarbeiten 
waren faſt ganz unmöglich, da alle Straßen und Plätze mit 
den zu Markt gekommenen Wagen und Menſchen dicht gefüllt 
waren. Die Feuerſpritzen, die aus einer Entfernung von 
mehr als 3 Meilen zur Hilfeleiſtung herbeigeſchafft wurden, 
konnten daher jo gut wie nichts ausrichten. Obwohl ſich der in 
Plunjan wohnende Fürſt Michael Oginsky der Abgebrannten 
angenommen und etwa 100 Familien in ſeinem Schloſſe unter⸗ 
gebracht hat, iſt die Noth, wie das „M. D.“ mittheilt, unter den 
Bewohnern, die im Freien lagern, und von denen die meiſten 
nur das nackte Leben gerettet haben, entſetzlich. 

— Ueberfahren wurde vom Orientexpreßzug in 
der Nähe von Philippopel ein zweiſpänniger Wagen, in 
welchem ſich drei Perſonen befanden, die ſchwer 
verletzt wurden. Die bulgariſchen Behörden nahmen den 
Lokomotivführer, einen Deut ſchen, in Haft; hiergegen hat 
aber der deutſche Konſul proteſtirt, da den Maſchinenführer 
keine Schuld an dem Unfall trifft. 

Durch unerhörten Leichtſinn ums Leben 
gekommen iſt in der Provinz Heſſen ein bis jetzt noch unbe⸗ 
kannter Radfahrer. Er wollte mit dem Eiſenbahn zug 
Marburg⸗Laasphe um die Wette fahren und bei der Station 
Erndtebrueck, da er einen kleinen Vorſprung hatte, ſogar vor dem 
Perſonenzuge das Bahngleiſe kreuzen. Bei dieſem toll⸗ 
kühnen Unternehmen wurde er jedoch von der Lokomotive erfaßt 
und zermalmt. 

— [Elektriſches Licht in der Bauernſtube.] Die 
Gemeinde Pergine, öſtlich von Trient (Wälſchtirol), hat ein 
vorzügliches Elektrizitätswerk errichten laſſen. Ueber 100 


Pferdekräfte find bereits an Gewerbtreibende abgegeben worden. 


Die Gemeinde giebt nun auch fünfkerzige Glühlichter zum Preiſe 
von 2 G. 75 Kr. jährlich ab und beſorgt hierbei zugleich die 
Einführung der Leitung in die Häuſer. Eine Anzahl Bauern 
hat ſich infolge deſſen bereits gemeldet, die Stuben elektriſch 
beleuchten zu laſſen, was ſchon im Herbſt erfolgen wird. 

— [Politik und Haus halt.] Frau Caſimir⸗Perier 
muß ſich an das Ziehen gewöhnen. Zum ſechsten Mal ſeit 
einem Jahr wechſelt ſie die Wohnung. Von der Rue Nitot 
wanderte ſie in die Wohnung des Kammerpräſidenten, von 
hier in's Miniſterium des Auswärtigen und vom Quai d'Orſay 
wieder in die Kammer, von wo ſie jetzt in's Elyſee über⸗ 
ſiedelt. 

= — —— — — 
Neueſtes. (T. D.) 

* Danzig, 10. Juli. Heute Mittag traf das 
Mauövergeſchwader hier ein. 

Haunover, 10. Juli. Aus Anlafſt feines ſiebzigſten 
Geburtstags empfing v. Bennigſen zahlreiche Deputa⸗ 
tiouen. Miniſter a. D. Hobrecht begrüßte den Jubilar 
und überreichte Namens der nationalliberalen Partei die 
Adreſſe des Parteivorſtandes. (Siehe Umſchau.) Später 
wurden Adreſſen aus der Provinz und dem Wahlkreiſe 
überreicht. Die hier verſammelten Mitglieder der 
nationalliberalen Partei ſandten an den Kaiſer und den 
Jürſten Bismarck Huldigungstelegramme. 

O deſſa, 10. Juli. Der aus Sebaſtopol nach Odeſſa 
gegangene ruſſiſche Paſſagierdampfer „Wladimir“ ftich 
vorige Nacht mit einem italieniſchen Dampfer bei Eupa⸗ 
toria zuſammen. Wladimir ging unter. Ein Theil der 
Paſſagiere wurde gerettet, etwa 60 Menſchen ſollen er⸗ 
trunken fein. 

New⸗ York, 10. Juli. In Chicago und Hammond iſt 
es ruhiger geworden. Die Truppen, welche jetzt von der 
Schußwaffe Gebrauch machen und die Bekanntmachung 
des Präſidenten Clevelaud von der Verhängung des 
Belagerungszuſtandes (Siehe Umſchau) verſetzten die 
Aufſtändiſchen in Beſtürzung. Falls heute der an⸗ 
gekündigte Generalſtreik ausbricht, werden 120 000 Ar⸗ 
beiter davon betroffen, 


In San Francisco iſt die Lage noch ſehr bedrohlich. 


Die Matroſen erhielten Befehl, die Truppen zu unter⸗ 


ſtützen. Kriegsſchiffe werden bereit gehalten. 


F . T . ↄ A GEH EEE ETEN 


Danzig, 10. Juli. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗[ Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 15 s 


Gew.): unverändert. Termin Sept.⸗Okt. 4 
Umſatz: 50 Zu. Zranjit 8 9,50 
inl. hochbunt u. weiß 131.135] Regulirungspreis z. 
2 e boch nen eien Verkehr ...| 113 
Tranſit hochb. u. weißß 98 [Gerſte . 125 
a hellbunt 96 3 kl. (625—660 Gr.) 100 
5 Sept.⸗Okt. | 137,50 Er je: inländiſch . . 122 
Tranſi 3 ; rbſen „ —V 4 120 
Regulirungspreis z. > Zranfit...0.] 
freien Verkehr ...| 131 INRübfjen inländüch....| 180 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Se 
Gew.): unverändert. iter %) kontingentirt 52,00 
inländiſcher 114 nichtkontingentirt. 32,00 


Königsberg, 10. Juli. Spiritusbericht. Telegr. D 
gn e . 8 

7 er N iter DCD on { . 0 N 
Brief, unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,00 Geld. sn 22 

Berlin, 10. Juli. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 135—144, per Juli 141.00 per Gehendes 
141,25. — Roggen loco Mk. 116-122, per Juli 119,50, per 
September 122,00. — Hafer loco Mk. 130-163, per Juli 134,75 
ver September 118,50. — Spiritus 70er loco Mk. 31,90, per 
Juli 35,10, per September 35,80, per Oktober 36,20. Tenden N 
Weizen matt, Roggen matter, Safer matter, Spiritus cite 
Drivatdistont 1½ /. Ruſſiſche Noten 218,80. 8 


— —— ann ne 


Prachtvolle ger. Maränen, 
97 2 Heu buder Flundern, wie 
auch feinsten ger. ee 
W und offeriren 


A. Gaebel N ng 


Kiefern Balken, 
Bohlen und Breiter |, 


nach Berliner Dimenſionen, e be⸗ b 
ſäumt und unbeſänmt, 


giefern⸗Kauthol: .. 


in allen Stärken und Längen, ſowie auch 
einen bedeutenden Poſten hochfeines 


Birken⸗Halbholz 


habe preiswerth abzugeben. 3 
Zempelburg, 8 — "op 


B. 
Holzhandlung u e ek 
Ein noch gut Seit [7935] 


nroker drtſch Inlien 


Rap Su Fock 8 Bartenſchi 
ſocki 5 artenſchin 
a Gr. T. r 


Oberbemden, Nachthenden 
Fragen, Manſchetten 
Shlipie, Haudſchuhe 
Hosenträger u. Taſchenticher 


empfiehlt 


2 * 51 2 1 f 
Tivoli. dieſe Woche. 
Heute, Mittwoch, den 11. d., und fin Tage täglich große 


Spezialitäten⸗Vorſtellung u. Concert 


(zu ermäßigten Preiſen). Nur Künſtler erſten Ranges. 
Erſtes Auftreten der vorzüglichen 


Coſtüm⸗Soubrette Wellini 


der Concert⸗Sängerin Frau Vogt- Drechsler. Vollſtändig neue Lieder. 
Anfang 8 Uhr. Entree à Perſon 30 Bl Kinder die Hälfte. 31 e 


Wetter ſindet die Vorſtellung im Saale ſt 


Kunſtgewerbliche Veihnachlsneſe 


des Vereins „Frauenwohl“ zu Danzig. 
Der Verein Frauenwohl“ beabſichtigt Anfang Dezember d. Is. eine 
kunſtgewerbliche Meſſe zu veranſtalten. Auskunft und Bedingungen ſowie die 
revidirten und mit kleinen e verſehenen Statuten ſind gegen Ein⸗ 

W Portos haben bei 16988 


= Nur no 
5 257 
. * 


gr gerſtag Nachinittag 218 Uhr von 
Finger —— 8 aus u 52 


8 „Rad derer Inerforfebtichen 5 1 

een en ber von 1 Sanlıl Durdee, er, Jopengaſſe c (Sprecht. 11-1 uhr) 
a | rl. Elisabeth Solger, Jopengaſſe pre vr * 

inniggeliebtes Söhnchen Frau e Stadtrath Schirmacher, Heil. Geiſtgaſſe 127. ö 


Erwin Der 3 


im Alt. v. 7 Monat. u. 5 Tagen, 
was hiermit allen Freunden u. 
Bekannten tiefbetrübt 1 . 
885 Schöneich, d. 10. Juli 1894. 7 
Die trauernden Eltern 
Robert Bielau u. Frau. 
Die erg! findet Donners- 
tag, d. 12. d. Mts., Nachm. 2 Uhr, 

N ie — —. aus —— £ 


akne 


aus polirtem 


Granit, Marmor und Sandfein, 


Cryſtallplatten 


mit unzerſtörbarer Hochglanz⸗ Politur, 
11 Neuheit !! 


empfiehlt bei großer Auswahl 


C. Matthias 


Elbing, Schleuſendamm 1. 


Photographiſches Atelier 


Georg Fast, Danzig 
58 5 Vorſtädt. Garten 58 


Statt besonderer Meldung. 


Die glückliche G Geburt von zwei 
munteren Mädels erlauben ſich 
erfreut anzuzeigen 


Danzig, den 9. Juli 1894. 


JohannesFoth u. Frau Elise 
geb. Quiring. 


Markt Nr. 9 


Shmeiser 

Filſiter 

Ruſſiſchen Steppen- 
Bomakour- 

echt Hiederunger 
Darmeſan⸗ 


empfiehlt 


E 
2 
n. 


T. Geddert, 5 Cabalſtraße 5. 


Krebſe bill. Tafelkr., p. Sch. 4,00 bis Jr. 
4,50, Suppenkr. rt Sch. 1, 10, der‘. franco A. 2 


Statt besonderer Meldung. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 0 . he 5 


Hedwig Jäger 
Otto Thiel 4 
Strasburg Wpr. 


Dirſchau. 


Lebensberſicherungsanträge 


für eine der billigſten, coulanteſten u. 
gs diesen Geſellſchaften vermittelt 
. Heitmann. 


empfiehlt Photographien in anerkannt vorzüglichſter Ausführun Es RI LEE ee Ar era N AR PR a 
erg . 7 
Ä 7 2 . x “ ach j riginalbild 
Mehberſichernngs verein und ns von Ei Rn von 10 3 W IC! H.KI N 0 IR R. 8 


Koppelkowski, roſtken O., Krebsv.⸗ Geſch 


verſich. Pferde, Rindvieh u. Schweine 
gegen alle Krankheiten und Unfälle. 


Schweine 


gegen Rothlauf zu niedrigen feſten 
Prämien. Jede Auskunft ertheilt bereit⸗ 


willigſt Hauptagent Ermisch, 
179871 Unterthornerſtr. 2. 


Be. 
78 
** 
2 


ist in mit | > 
Wasser verdünn- V 
ter Kuhmilch bes ter 


0 —— Ceres 


— Watert Schnackenburg. -— 


Hnfehlbarer Ansrofter vun! 
Ouecken und anderen Uu. 
Krantwurzeln. Harantirt! 
Aroßartigſter Erfolg in; 
alien Bodenarten. N 
—— Ebenfalls unentbehrliches! 
Jütte für den Zuczerrübenban. Tockert BR 
den Boden beſſer wie jedes andere Instrument! 
nen, patent, bee ebenten® e r MD bereitet Deufelben zur ERST 
bros e phervorragend vor. 


798 
Drosko 85 b ki ib , 
— 2 BEE” Man verſäume nicht, Proſpekte über dieſe wichtige 1515 
es Maschine einzufordern. (9084 RR 
17976] Gustav Brand- 


nen ier wäre | 
Öeräuderle Marinen Hodam & Ressler, 


ee nur 50 48 „ empfiehlt 
1 u Maschinenfabrik. 


Ersatz für Mutter- 
A milch od. auch ne- #3 
ben Muttermilch 8 & 

Zu reichen. 


Ich warne Hermit Jeder⸗ 
mann, dem Schuhmachermſtr. Wilhelm 
Berg-Kgl. Rehwalde auf meinen Namen 
etwas zu borg., da ich für ſeine Schulden 
nicht aufkomme. Frau Helene Berg. 

9 Ich 1 am Sonu⸗ 
wende den 14. d. Mts 17907175 
Dr. Findeisen, Danzig. 


Jaſelbuller 


aus den Mokkereien Montau und Gr. Wer 
Lubin, der Pfund Mark 1,00, empfiehlt ** 


T. Geddert, Cabakſtraße 5. 


112900 | 


1 


3 Biber, an 
bei Braunswalde. 


Pommersche 5 
Räucherlachs 
empfiehlt 17858 
el 8 


u: PR ii Fe e 7 
| een ER 


Von Oberberg⸗ bis en e 


eine no a 


7 geben bei m. Frleſe, 1 2. 


mpfiehlt 
Edwin Nax, Markt 1 
Ein gut erh. Flüge 


Ju ere billig zu verkaufen - zu vermieth. 
u erfr. 1 Herrenſtr. 1. 


Ein gut erhaltenes Sopha 


b. 3: aut are: 2 — 


Zeugniß. 8 eee, a 25 
Herren Hodam & Ressler-Danzig. Er 
> Gelegentlich einer Probearbeit des von Ihnen f e . 00 45 
vampyrs „Ceres“; Patent Schnackenbu rg habe ich BE 
2 Inſtrument arbeiten ſehen und kann ich Sie zu der Erfindung deſſelben 175 
nur auf das Lebhafteſte beglückwünſchen. 252 
Denn der Queckenvampyr iſt für die Landwirthſchaft von groß⸗ 
artiger Bedeutung, derſelbe füllt eine nee e Lücke in den land⸗ 
wirthſchaftlichen Geräthen aus, weil man bisher der, oft alle Erfolge 
in der Landwirthſchaft beeinfluſſenden „Quecke“ nicht mit Erfolg Herr BE 


zu werden vermochte. 14 
5 Durch kreuzweiſe Bearbeitung des Ackerſtückes werden ſämmtliche 
OQuecken und Unkrautwurzeln radikal aus dem Boden gehoben und darf 

die Quecke nur durch Egge und Harke von dem Acker entfernt werden. 


298 Pensionsanzeigen. 


TEEN 1 99 er lae l 

mönt, Zimmer für zwei 

7 Leute geſucht. Offerten mit 
Preisangabe werden brieflich unter 
Nr. 8083 an die Exp. des Gef. erb. 


Eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche, Keller, Boden, 
vom 1. Oktober . vermiethen Schuh⸗ 
macherſtr. 22, 1 zu erfragen ne 
bei Korthals im an [8014] 


Wohnung. 


ee ne Die Arbeit des Vampyrs übertrifft die kühnſten Erwartungen Eine Wohnun ö nebſt 

külter⸗ und Anſprüche, welche man an ein mechaniſches Werk zu ſtellen vermag, Zubehör vom 1. Oktober zu 1 

1 fu * Q nicht allein in Bezug auf Vertilgung der Quecke, ſondern derſelbe ma t Wo? zu erfr. 2 der Exped. d. Geſell. 
ielidampef auch noch den Acker, welcher vor Winter gepflügt, zur Saatbeſtellung unter Nr. 6914 

K fertig. Die Maſchine iſt allen Landwirthen, die verunkrauteten Acker ( 3 Zimm., Küche Entree, d. Munich 

f haben, auf das Wärmſte zu empfehlen. 1 N 0 K. 0 Pferdeſt., Rem., z. l Näh. Blumen ſt 5. 


ckel, 


8 „Fehr Weine freundliche Wohnung von 


2 großen Stuben, Küche und Zubehör, 
O berber 5 31, an der Plantage, iſt 
ilvom 1. Oktober für 180 Mk. zu verm. 


1 Mangel an Raum ſtelle eine Eine Wohnung von zwei Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 


. gebrauchte aber gut erhaltene 3 ſpännige 
miethen Kaſernenſtr. 8, Hinterhaus. 


eiſerne Dreſchmaſchine — Ein immer mit Küche und Keller 


nebſt Roßwerk, im Ganzen oder ge⸗ für einzelne Damen geeignet, ſofort zu 
theilt, billig zum Verkauf. 7982 vermiethen. Jacob Liebert. 


Sperlingsdorf pr. Prauſt 
6. April 1894. 


den 


pee 
. 


E 
mm kerne Mohr 1 
Friſche Kartoffeln 
ſind ſtets zu haben Lindenſtr. 9 b. 


I 1 das Pfund 50 Pf., Janz, Stangendorf p. Gr. Nebrau. „Cine ft. Wohnung an e N. t 
Ä 2 Eine kl. Wohnung an ruhige Mie 9 0 
HGeiltfedern 60, 75, 100 Pfg., zu ve be er Ik 6. 8 


ich rl eitsrad PHerxenſtr. 30 iſt eine Arm 

von 4 Zimmern mit Zubehör, 1. Etage, 
zweiſitzig, für Herrn und Dame, Pi 
reifen, 1 1 Jahr alt, ſehr 
billig zu verkaufen. Anfr. mit Rückporto 
Otto Schmidt, Graudenz. 


er Pfd. 1,00, 1,25 
onkmiinge # Halbdannen 14 8 
dungen gegen ee 5 eh 


H. Czwiklinski 
181377 Martt Nr. 9, 


der deutsch. Landwirthschaftsg es. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


erbeten. 


H. Czwiklinski z 


18137] Damen Raman beſſ. Stände f. z. Nied. unt. ſtr. 
. — in e 4 i 1 — Däb. i. ru 


Generbe-Nustel,; 255 


zu vermiethen. Näheres Herrenſtr. 28. 
Möbl. Zimmer zu verm. Tabakſtr. 2. 
Möbl. Zimmer zu verm. Kaſernenſtr. 5. 


E. möbl. Zimm. 4. verm. Blumenſtr. 19, 2. Heute 3 Blätter. 


Das Saufen. Penſionat 


von Frau E. ot, 
Nordftr. Nr. 4, Tue ſich necke ont 


Briesen Wpr. 
„Su meinem Hauſe, 8 61, 
t ein 


Laden nebit Vohnung 


in welchem viele Jahre ein Barbier⸗ 
und Friſeur⸗Geſchäft mit gutem Erfolge 


etrieben wurde, vom 1. Oktober er. 


nderiveitig zu vermiethen. 
tzig Salomon. 


Culmsee. 


Ein Geſchäftsladen 


mit angrenz. Wohn., iſt v. 1. Okt. d. J. z. ver⸗ 
miethen bei Sauer, Culmſee. 


Eine Bäckerei 


iſt vom 1. Oktober d. Is. z. N 
bei Sauer, Culmſee. [7975] 


(großartig. Geſchäft) 
mit Koh = son! 


Dirschau. 


n Dirſchau, am ge beſte 
Gesch 5 


chäftslage der Stadt, ſind 


> gr. helle Keller 


mit dazu gehörigem W in welchen 


isher ein Bier⸗Verlags⸗Geſchäft be⸗ 


trieben wurde, das ſich aber auch ſeiner 
vorzüglichen Lage wegen zum 
und Milch ⸗ Verkauf eignet, vom 1. Ok⸗ 
tober 1894 


Käſe⸗ 


reiswerth zu vermiethen. 
[7410] N. Rehfeld, Dirſchau. 


Strasburg Wpr. 
Eine kleine und eine große Wohnung 


vermiethen. Zu erfragen bei 
R. Reinke, Goldarbeiter, Strasburg. 


Diser. liebev. Aufnahme b. Heb. 


Vereine 
Versammlungen 


Vorzug gen f 2 * 


Nochmalige Berathung am Mittwoch, 


den 11. d. Mts., Abds. 8 Uhr, im Tivoli. 
18015 Kabilinzki. 


Männer⸗Curn⸗Jerein 


Graudenz. 
CTurnmarſch "EM 
a am Sonntag, den 15. d. M. 

nach Miſchke. Sammel⸗ 
platz Getreidemarkt. Abmarſch Morgens 
5 Uhr. Der Turuwart. 


§Ü˙ 42.27. 3. 7 als nn 
Vorläufige Anzeige. 
Einem geehrten Publikum von 
Graudenz u. Um he die ergebene 
Mittheilung, daß ich mit meinem 
Niederländiſchen 
Hunbe⸗ 


und Affen⸗Theater 


in den kächſten Tagen Ver eintreffe u. 
auf dem Viehhofe bei Herrn Jsraek 
in einem erbauten Circus Vorſtellungen 
geben werde. chtungsvoll 
Eduard Schuster. 


Kaiser Wilhelm-Sommer- Theater, 


Mittwoch. Letztes Gaſtſpiel des erſten 
Helden und Liebhabers Herrn Alex 
Otto vom Stadttheater in Ham⸗ 
burg: Die Ehre. 17879 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftl. 
Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/52 cm) 
mit 2farbigem Druck: 
Geldjouru., Einn., 6 Bg. lin 1B. 
Ausg., 18 „ Job. 3M 
. Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 M. 
Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 M. 
„ Journal für Efana hae u. Aus. 
gabe v. Getreide ꝛc., 25 Bg. geb. 3 M. 
Tagelöhner⸗Conto und Arbeits⸗ 
Verzeichniß, 30 Bg. geb. 3,50 M. 
Arbeiterlohncontv, 25g. gb. 3M. 
Deputatconto, 25 Bg gb. 225 M. 
„Dung, Ausſaat⸗ und Ernte⸗ 
Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 

10. Tagebuch, 25 Bg. geb. 2 25 Mek. 
11. Viehſtands⸗ Reglſter, geb. 1,50 M. 
Jugewöhul. Bogen form. (34/42 cm) 

in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direklor 
der landwirthſchaftl. Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern zur einfachen land⸗ 
wirthſchaftl. Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 Mrg. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50. 
Monatsnachweiſe für Lohn und 
Deputat, 25 Bog. 2 M. 
Contracte mit Conto, 25 Stück 1,50 M. 
Lohn u. Deputat Conto, Dtzd. 1M. 


* Probebogen "on. 
dustav Röthe's Buchdruckerei, 


Grandenz. 
Herr Schachtmeiſter 


Ludwig Spiizke 


im vorigen Jahre in Striegau beſchäff., 
wird gebeten, 1875 jetzigen Aufenthalt 
einer wichtigen Sache wegen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7767 an die Expedition 
des 5 in Graudenz einzuſenden. 


Jagd. 

Es ſucht eg Aer e nur vor⸗ 
übergehend hier) in der Nähe v. Grau⸗ 
denz, Gelegenheit, auf Rehböcke zu 
pürſchen. Anſtändig. Schußgeld. Offert. 
werden brieflich mit Aufſchrift Stift 3 
poſtlagernd Graudenz erbeten. 


D g 
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r n. ; | 5.” II. Juli 1894. 
Grandenz, Mittwoch! III. Juli 1894. 
rbier⸗ n dem Jahresber N mächtig ſich unſere Stadt ſeitdem entwickelt habe. Ganz be⸗ Aus dem Danziger Werder, 9. Ju 4 55 
rfolge 3 Jahresbericht des Vorſteher⸗Amtes der ſonders ſei dies unter unſerem jetzigen Herrſcherhauſe geſchehen, brannte in Mönchengrebin das ganze e — de 
er er. Kaufmannſchaft in Danzig deſſen Haupte Kaiſer Wilhelm II. das Hoch gelte. Herr Stadt⸗ beſitzers Adolf Kreſin, ee Be griff mit 
In. heißt es welter: Das Tarifweſen im Eiſenbahn⸗Verkehr | verordneter Henſel betonte, daß das Vermächtniß fait 200 55 nn en. "alt nichts gerettet werden 
8 1 dieſem Jahre ganz beſonders die Aufmerkſamkeit der * 8 een ie en 2 Eee e ans . — Am 3 Inventar verbrannten ſämmtliches Feder⸗ 
aufmannſchaft in A i i i auch andere waren, ſo gilt de a nie. 2 er 
x deutſch⸗ an eee ns ug e. heute noch: Die ſtädtiſchen Körperſchaften, Magiſtrat und Stadt⸗ vieh und zwei Zuchtſäue mit Ferkeln. Das Rindvieh und die 
welchem unſer Eiſenbahn ⸗Verkehr mit Rußland ſich regeln ſoll, | verordnete ſollen einträchtig wirken und die unvermeidlichen Pferde befanden ſich auf der Weide. 
. ver⸗ auf 10 Jahre feſtzulegen, und daß dies in einer für den Danziger J Streitigkeiten nicht ins private Leben übertragen. Die Berathungen Putzig, 8. Juli. Herr Landrath Dr. Albrecht hat einen 
chain Handel günſtigen Weiſe geſchah, war für Danzig ebenſo wichtig, ſollen nur der Sache dienen, fo ſei der Wunſch des Stifters. 4 Wochen dauernden Urlaub angetreten und wird während 
zung wie die Geſtaltung der Zollverhältniſſe mit dem Nachbarreiche. | Beim Geſange fröhlicher Lieder unterhielten ſich die Herren] deſſelben als Landrath durch den Kreisdeputirten Herrn v. Graß⸗ 
iethen Daß das in Artikel 19 des Vertrages und den entſprechenden] noch eine Zeit lang und unternahmen dann einen Spaziergang] Klanin und als Strandhauptmann durch Herrn Kanzleirath 
975 Beſtimmungen des Schlußprotokolls Feſtgelegte unſern Be⸗ in den Wald. Nach der Rückkehr folgte ein einfaches Abendbrot, Wudicke vertreten. — Für eine gleiche Zeitdauer iſt auch Herr 
5 dürfniſſen vollauf Rechnung trägt, iſt den gemeinſamen Be⸗ bei welchem wieder Geſang, Reden und humoriſtiſche Anſprachen] Pfarrer Böckler beurlaubt, welcher ſich zu einer Kur nach 
/ ö è Äd XQ]. Sm, Te Be, | Esstrum Bosse wi * 
urg⸗Mlawkaer Eiſenbahn zuzuſchreiben. Genaue n ig ag i andraths⸗ 
Beſtimmungen trifft der Vertrag allerdings = für die Getreide, | Preuß, der trotz feines hohen Alters (78 Jahre) ſich unermüd⸗ e ſind N beih al 
Flachs⸗ und Hanftarife. Betreffs der Neubildung der Tarife lich den ſtädtiſchen Ehrenämtern widme und auch heute nicht für da Ale 1. Avril 1894 95 an 48 Elementarlehrer⸗ und 
für andere Artikel find die Verhandlungen noch im Gange, doch fehle. Auch des früheren Mitbürgers, des Herrn Oberbürger⸗ N = Jahr K N ſtadt als Theil des Baargehalts im 
iſt für das nächſte Jahr ein günſtiges Ergebniß in Ausſicht. meiſters Bender in Breslau wurde in warmen Worten gedacht. e e e * Pf. (noch verfügbar 6042 Mk.) und an 
Schwierigkeiten ergaben ſich aus den beſtehenden Vorſchriften | Erit in vorgerückter Abendſtunde endete das Feſt. AV 20 Echulvorftände a Deckung des Werthes ſchulordnungs⸗ 
yelchen | über die Zahl der Wagenladungen gleicher Güter, welche „Der Männergeſangve rein „Liederfreunde“ hielt am |” äh Naturallieferungen zu Lehrerbeſoldungen im ganzen 
ift be⸗ auf einen Frachtbrief befördert werden können, wegen der | Freitag feine Jahresverſammlung ab. 69 Mitglieder find dem 3100 Ant 85 lie Abe t 18036 Mk. 35 Pf. — 
ſeiner a infolge des Zollkrieges von Rußland erlaſſenen Beſtimmungen Verein im vergangenen Jahr beigetreten, ſodaß er jetzt, nach An de i 91 1 erfeſt 45 Danzig werden vom 
Käſe⸗ über die Urſprungszeugniſſe, inſofern dadurch die von Rußland 2jährigem Beſtehen, 120 Mitglieder zählt. Der bisherige Bor: jo 5 19 Be N ind Concordia“ 30 Mitglieder Theil 
hr * verlangte Uebereinſtimmung der für Rußland erforderlichen J fand, beſtehend aus den Herren Vorſitzenden Hoppe, Dirigent ke W n joratsherrſchaft Schloß Neuſtadt gehörige 
bau. Urſprungspapiere mit dem Inhalt der Frachtbriefe unmöglich | Ulbricht, Kaſſenführer Franke, Schriftführer Fapper, wurde ee UNNähe der Ste dt gelegene Gut Pentko witz nebſt Vorwerk 
* gemacht wurde. Einer an die Eiſenbahndirektion Bromberg um] wieder“, Herr Seepolt als Notenwart neugewählt. Go N u Gefammtflädhe von 641 Hektar fol am 18. 
I» Abänderung jener Beſtimmungen gerichteten Bitte wurde bereit- r Aus dem Kreiſe Löbau, 9. Juli. Dem Gaſthofbeſitzer Auguſt zur Verpachtung kommen. 
mung willigſt ſtattgegeben. — Es wurde angeregt, die Beſtimmungen | Grz. aus Marzencitz find mittelſt nächtlichen Einbruchs aus Elbi 8 ili Poſthalter Qu intern hat fein 
6 des internationalen Uebereinkommens über den Eiſenbahn⸗Fracht⸗]ſeinem Laden Spirituoſen, Cigarren ꝛc. geſtohlen worden. Auch : + El En Juli. a 8 den Rentier Müller aus 
burg. verkehr, wonach die Ausſtellung von Frachtbrief⸗Duplikaten die Ladenkaſſe, in welcher ſich nur einige Mark in Kupfermünzen | Biefiges Po it 1 — 07 ME verk. j g He n Müller iſt von der 
int, 23 im internationalen Verkehr obligatorifch ift, dahin abzuändern, befanden, hat ſich der Dieb angeeignet. Als Dieb ift der | Norkitten für 65000 a a 1 © halter übern 
Aan daß das Frachtbrief⸗Duplikat nur auf Verlangen des Abſenders | Schmiedelehrling G. ermittelt und verhaftet worden. — Die Ober⸗Poſtdirektion in Danzig die hieſige Poſthalterei ü 8 
— ausgeſtellt wird. Auf Anfrage der Eiſenbahndirektion bei der | Bewohner von Gr.⸗ und Kl. Ballowken wandten ſich vor | worden. 


e 


ſſon. 


Korporation konnte berichtet werden, daß ein Hinderniß nicht 
vorhanden wäre, wenn für den Verkehr von Rußland, Galizien 
und Rumänien nach Danzig und umgekehrt die Ausſtellung 
zweier Frachtbriefe obligatoriſch bliebe. Sie ſind für den Verkehr 
deshalb unbedingt erforderlich, weil er in großem Umfange unter 


Kurzem an die Behörde um Einrichtung einer Poſtagentur, 
wurden aber abſchlägig beſchieden. 


Marienwerder, 9. Juli. Am 30. Juli findet hier ein Kreis⸗ 
tag ſtatt, auf deſſen Tagesordnung folgende Gegenſtände ſtehen: 
Prüfung und Feſtſtellung der Rechnung der Kreiskrankenver⸗ 


Aus Oſtpreuſten, 8. Juli. Das warme, trockene Wetter hat 
die Klee⸗ und Heuernte derartig gefördert, daß dieſe im großen 
Ganzen als beendet angeſehen werden kann. Iſt die geerntete 
Menge, namentlich des Kleeheus, an vielen Orten wegen des 
lückenhaften Standes des Klees auch nicht befriedigend, ſo iſt die 


Beleihung der beförderten Wagen erfolgt, und der Duplikat⸗ ſicherung für das Jahr 1892 und Ertheilung der Entlaſtung | Qualität des Futters doch ſehr gut. Der Rübſen iſt gemäht und 
ttwoch, frachtbrief dem Darleiher Sicherheit für den geleiſteten Vor⸗ nachträgliche 8 einer Etats dberſchrel ung von 100 ar. wird bei dem günſtigen Wetter bald unter Dach gebracht > 
Tivoli, ſchuß giebt.. 5 51 Pf. bei der Kreiskrankenverſicherung für 1892/93, Prüfung | können. Mit der Ernte des Ruggens, ſo früh dieſer au e üht 
is ki. Die Unzulänglichkeit der 4 Aunahmeſtellen für den Stück⸗und Feſtſtellung der Rechnung der Kreiskommunalkaſſe für das | hat, wird im Allgemeinen vor dem 20. d. Mts, kaum zu beginnen 
ſerein gut verkehr auf dem Bahnhof Legethor hat ſeit Jahren zu Etatsjahr 1. April 1892 93 und Ertheilung der Entlaftung, | Sein. Die Sommerſaaten, Kartoffeln und Rüben entwickeln jid) 

berechtigten Klagen geführt. Auf entjprechende Eingabe iſt | Ergänzungswahlen für die Einkommenſteuer - Veranlagungs⸗ bei dem warmen Wetter gut und verſprechen, vorausgeſetzt, daß 
theilweiſe Abhilfe geſchaffen und weitere Maßnahmen zur Be⸗Kommiſſion. das Wetter günſtig bleibt, eine befriedigende Ernte. 

N ſeitigung der Uebelſtände in beſtimmte Ausſicht geſtellt. d Oſche, 9. Juli. Mit Rückſicht auf die Cholera gefahr K Mohrungen, 9. Juli. Geſtern feierte die hieſige Schützen⸗ 
. ; Die von der Kaufmannſchaft oft angeregte und auch von der ijt angeordnet worden, daß in den Schulen die Kinder mit gilde das Schützenfeſt. Herr Lehrer Wölk errang mit 36 

Eiſenbahn⸗ Verwaltung als wünſchenswerth anerkannte Her» | dem Weſen der Cholera und den erforderlichen Schutzmaßregeln | Ringen die Königswürde. Ritter wurden die Herren Zahnarzt 
dorgens Bi \ 9 9 2 ö 
vart. | Fan Bei chſelba 9 90 f en we 8 * 5 of 95 en vertraut zu machen find. Dalkowski und Uhrmacher Olſchewsky. 

—— | e un em Bahnho e u⸗ ; ; n a € 8 ARE 5 
ge. fahrwaſſer ift für den Etat 1895/96 angemeldet. Nach den | den Pe erg Be a 3 p Goldap, 9. Juli. Geſtern feierte der hieſige Krieger⸗ 
n von Entwurf ſoll das Geleiſe vom Weichſelbahnhoſe aus bis an das er erſt ſeit etwa 3 Jahren Ver beitatbel iſt mittels a verein fein 25jähriges Stiftung sfeſt. Es waren 
rgebene Fort Bousmard gelegt werden, dann unter Berührung des u erſchießen jedenfalls e if l iſti Schwäch Deputationen von den Vereinen zu Königsberg, Gumbinnen, 
m Forts nach Weſten umbiegen und, das ſogenannte Freiland durch⸗ Sa gene verſagte 8 8 Schöffen. Inſterburg, Marggrabowa und Darkehmen erſchienen. Eingeleitet 
ſchneidend, bei Bahnhof Bröſen in die Strecke Danzig⸗Neufahr⸗ ſitzung vom 6. d. Mts. 8 1 Woche Gefängniß verurtheilte wurde die Feier am Vorabend durch Zapfenſtreich und geſtern 
enter . waher einmünden. Der Neubau der Kaimauer am ſüdlichen Regiſtrator Scholz ift ſofort aus ſeinem Amte entlaſſen worden früh durch Reveille. Nach Empfang der Gäſte fand die Auf⸗ 
treffe u. 3 Ufer des Hafenkanals zu Neufahrwaſſer iſt in der Hauptſache Geſtern gaben hier die auf einer Konzertreiſe he riffenen ſtellung vor dem Kriegerdenkmal und der Gang zur alten Kirche 
Fsraet beendet. Den Wünſchen der Kaufmannſchaft wegen der Geleis⸗ Schüler der Militär⸗Muſikerſchule in Kolditz (Königreich Gachſen) zum Feſtgottesdienſte ſtatt. An dem Feſtmahl betheiligten ſich 
kungen anlagen am Hafenkanal ift den örtlichen Verhältniſſen entſprechend 1619 Jahre alte Jünglinge, ein Konzert, welches ſehr gut 70 Perſonen. Darauf erfolgte der Umzug durch die Stadt und 
l mit Bereitwilligkeit ſtattgegeben. beſucht er | ! dert, r der Ausmarſch nach dem POTGERAUEIEN, 25 die ee 
3 — %% ( 
heater. Anus d „o v Der Bau der Obo dowoer Kirche iit fo weit gediehen, daß wurde ein Feuerwerk abgebrannt. Gegen 11 Uhr Abends begab 
3 erſten u er P ro vin & das Dach aufgeſetzt werden kann. Das Gotteshaus mit den die Feſtverſammlung ſich nach dem Krech'ſchen Hotel, wo das 
1 Graudenz, den 10. Juli. geplanten Baumanpflanzungen und Anlagen verſpricht eine Feſt durch einen Ball beſchloſſen wurde. 
1728090 b Vom 24. guni ab follten für die die Grenze aus Rußland 9 e e gan Der aue dn adden... Röſſel, 8. Juli. Auf die von der Stadtvertretung an den 
—— überſchreitenden Getreidejendungen von Stationen der rolanke, 9. Juli. In der geſtrigen Generalver JMiniſter der öffentlichen Arbeiten wegen Ausbaues einer Eiſen⸗ 


Südweſtbahuen, der Kiew⸗Worone-Bahn, der Poläsziſchen Bahn 
und von den Stationen Negoreloje bis Schabinka der Moskau⸗ 
Breſter Bahn beſtimmte Erhöhungen im Tarif eintreten. 
Die Einführung dieſer Erhöhungen iſt nunmehr bis auf weiteres 
verſchoben worden. 

— Am 20. d. Mts. findet in Thorn unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungspräſidenten v. Horn eine Konferenz 
ſämmtlicher Landräthe des Regierungsbezirks Marienwerder 


ſammlung der hier neugegründeten Ortskrankenkaſſe wurde 
die durch den Vorſtand bewirkte Wahl des Kämmerers Sem m 
zum Kaſſenrendanten genehmigt. Auch das zwiſchen der Kaſſe 
und dem Arzt getroffene Abkommen, nach welchem der Arzt für 
jeden erſten Gang 1 Mk. und für jeden folgenden Gang 75 Pf. 
erhält, ſowie der mit dem Vorſtande des Krankenhauſes voll- 
zogene Vertrag, auf Grund deſſen die Kaſſe für jeden Kranken 
65 Pf. täglich zu zahlen hat, wurden angenommen. Dem Kaſſen⸗ 


bahn von Korſchen über Röſſel nach Sens burg gerichtete 
Petition, welcher ſich auch die Kreisvertretung und viele 
Beſitzer und Gewerbetreibende aus Stadt und Umgegend an⸗ 
geſchloſſen hatten, iſt durch den Herrn Oberpräſidenten dahin 
Beſcheid ergangen, daß erſt die Fertigſtellung der im vorigen 
Jahre genehmigten Strecke Rothfließ⸗Rudzanny e abgewartet 
werden muß, bevor der Frage wegen Herſtellung weiterer Bahn⸗ 


N . ns verbindungen in dem in Betracht kommenden Gebiete für Rechnung 
100 1B. zur Berathung über die Einführung des neuen Kommunal- 8 4 3 e 1 en Lewin des Staates näher getreten werden kann. 
gb. 3M abgaben⸗Geſetzes ſtatt. nberkeſet die Vora a ar en 18 5 eie N Wehlau, 6. Juli. Die älteſte Bewohnerin unſerer 
eb. 3 Me. | — Dem Ober-Stabsarzt zweiter Klaſſe und Regiments⸗ im vori 8 h r un en) 5 1 de | Stadt iſt vor einigen Tagen geſtorben. Es iſt dies die 
eb. 1 arzt des Fuß⸗Artillerie⸗ Regiments Nr. 1 Dr. Herrlich und dieſem Jahre noch einen ſehr loͤhnenden zweiten Schnitt. Die] Arbeiterwittme Louſe Ritter, welche das hohe Alter von 
— 9 | dem Zeug⸗Hauptmann a. D. Faßbender zu Königsberg i. Pr., Klees te hingegen it recht dürftig ausgefallen, da 8 e DD IRELDNN BRIe D, TCRRIR: EEE 
Arb eite e e eee ee e 8 Kleepflanzen, welche noch die vorjährige Dürre überſtanden Pillau, 8. Juli. Da der Bezirksausſchuß die kommunalen 
350 M. Meicgs⸗d 8 ’ 8 1 . 3 eg it ei hatten, durch die Märzfröfte faſt ganz vernichtet wurden, jo daß | Zuſchläge zu den Staatsſteuern, und zwar: 350 pCt. zur 
f 7 5 Berlin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Rent⸗ viel Kleefeld ckert d ßten. — Di i Staatseink t 25 96 ; 
0b. 3 M. a meiſter u. D., Rechnungsrath Genſi chen zu Poſen der Kronen⸗ viele Kleefelder umgeackert werden mußten. ie Hühner⸗ aatseinkommenſteuer, pCt. zur Gewerbeſteuer — die 
225 M. Wen rider laße, dem endet a, er g Granden⸗ jagd wird nach Ausſpruch unſerer Nimrode in dieſem Jahre Betriebsſteuer ſollte nicht zur Beſteuerung herangezogen werden 
Sete | uletzt beim Feſtungs efängniß der Fre rden ter Klasſe wenig ergiebig ſein. Die Hühner haben nämlich, da der Roggen | — und 50 pCt. zur Gebäudeſteuer nicht genehmigt hat, 
Mark. beckiehen 90 6 le bei Beginn der Brütezeit ſchon zu hoch war, vornehmlich die] haben die Stadtverordneten folgende Zuſchläge beſchloſſen: 320 
225 Mt. 5 a f , „ 1 Biejen zu Brütezwecken gewählt, wo eine große Menge von | Prozent zur Staatseinkommenſteuer, 100 zur Gebäudeiteuer, 50 
1,50 M. 1 ae kann see wii ee eus . iſt[Neſtern bei der Heuernte zerſtört wurde. zur Gewerbe- und Betriebsſteuer. 
‚As m 1 U in da bllegtium der General⸗Kommiſſion zu t Karthaus, 9. Juli. Geſtern Nachmittag erſt gelaug es Mühlhanfen, 6. Juli. Dem Arbeiter R. in Neumark 
em | 752 1 r 9 9 8 er n 
42 cm) | 2 901 in Karlshafen e die Leiche des im hieſigen Gemeindebrunnen am 2. d. Mts. war vor einiger Zeit 0 Frau geſtorben. Dieſer Todesfall 
Direklor der General⸗Kommiſſion zu Bromberg als außedetatsmäßt es verſchütteten Arbeiters Lonn aus dem Brunnenſchacht heraus⸗ machte auf den ſchon ältlichen Mann einen ſo niederſchmetternden 
0 Mitglied über eee a 25 6 big zubefördern. Wie es heißt, ſoll bei dem Unfall Fahrläſſigkeit Eindruck, daß er ganz tiefſinnig wurde, jeden tröſtenden Zuſpruch 
on von 8 ‘ Fa Anderer vorliegen, und die Angelegenheit dürfte noch ein Nach- | abwies und vor Kurzem durch Erhängen feinem Leben ein 
n land⸗ — Der Regierungs⸗Aſſeſſor Johannſen in Kiel iſt an die | ſpiel vor dem Strafrichter haben. Ende zu machen ſuchte. Zur rechten Zeit losgeſchnitten, verſuchte 
nebſt Er⸗ Regierung in Bromberg verſetzt. Aus dem Kreiſe Karthaus, 9. Juli. Geſtern wurde er das Experiment noch einmal, wurde jedoch wiederum an der 
00 Mrg. — An Stelle des Kreisphyſikus Dr. Meißner, welcher] Herr Pfarrer Wirth⸗Mirchau durch den Herrn Superintendenten | Ausführung verhindert. Trotz aller Vorſichtsmaßregeln gelang 
0 Mark. ſich bei der Feſtſtellung einer Typhuserkrankung angeſteckt hat Plath ⸗Karthaus feierlich in ſein Amt eingeführt. Viele fleißige] es ihm aber nach mehreren wiederholten Verſuchen doch, ſein 
n And dieſer Krankheit erlegen iſt, iſt Herr Dr. Finger aus Dt.] Hände waren ſchon am Tage vorher thätig, dem Pfarrhauſe und [Vorhaben auszuführen. Kurz vor ſeinem Tode erzählte er noch, 
Bg. 2,50. i Krone zum Kreisphyſikus des Kreiſes Strasburg ernannt worden. | der Kirche ein feſtliches Gewand zu verleihen. Die Kirche war daß ihm in einer Nacht ſeine verſtorbene Frau erſchienen ſei und 
ohn und | — Der praktiſche Arzt Dr. Tel ſch ow in Bleſen ift zum bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Feſtgottesdienſt begann ihn aufgefordert habe, zu ihr zu kommen. 
| Kreisphyſikus des Kreiſes Schrimm und der feither mit der | mit der von Herrn Pfarrer Peter⸗ Sierakowitz gehaltenen Aus dem Samlaude, 8. Juli. Der ſamländiſche 
{1,50 M. Lkonmiſſariſchen Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes [Liturgie, wobei der Mirchauer gemiſchte Chor, beſtehend aus] Jagdſchutzverein, welcher zur Zeit 45000 Morgen Jagd⸗ 
td. 1 M. ! Wreſchen beauftragte Arzt Dr. v. Trzaska in Miloslaw zum | etwa 25 jungen Damen und Herren unter Leitung des Organiften | gründe gepachtet hat, beſteht nun ſeit 15 Jahren. Auf dem 
1 und e Kreiswundarzt des genannten Kreiſes ernannt. yon Struck en en 3 er eee gest. auf fi 2 | 1 14500 Morgen beſtiche Treibjagden abgehalten, wo⸗ 
oſtfrei. EN n Kreisſchulinſpektor Scheu ermaun in! ; nbetung“ und „Harre meine Seele ortrug. Darauf führte | bei jedesma orgen beſtrichen werden. Auf Suche dürfen 
ckerei RE eber der „ 5 3 Herr Superintendent Plath Herrn Pfarrer Wirth ein. Ein | feine Haſen, ſondern nur Rebhühner geſchoſſen werden. Jedes 
ru N als Schulrath mit dem Nauge der Räthe vierter Klaſſe ver⸗ Quartett von Danziger Gymnaſiaſten fang dann: „Lobe den | Mitglied, das 20 Mk. Jahresbeitrag bezahlt hat, hat hierzu 
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liehen worden. 


— Der Kreisſchulinſpektor Schulrath Binkowski in 
Inowrazlaw iſt ſeinem Antrage gemäß zum 1. Oktober in den 


Herrn“ und nach dem Gemeindegeſange „Das walte Gott.“ 
Nunmehr beſtieg Herr Pfarrer Wirth die Kanzel und hielt ſeine 
Antrittspredigt. Nachmittags verſammelten ſich die Feſttheil⸗ 


ein Recht. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß der Wildſtand ſich 
in letzter Zeit bedeutend vergrößert hat. Es iſt das eine Folge 
des Wildſchutzes, der hauptſächlich in der Vertilgung des Raub⸗ 


nehmer auf dem Feſtplatze am herrlichen Libagoßſee. Auch hier | zeuges und der Fütterung des Wildes während des Wint 

ı beichäft,, 2 a 8 . W i trug der gemiſchte Chor mehrere vierſtimmige Geſänge vor. ſeine Aufgabe ſieht. > 9 ” 
lufenthalt Aus der Kulmer Stadtuiederung, 9. Juli. Da in der Dirſchau, 8. Juli. Der Aufſichtsrath der Ceres⸗Zucker⸗ i Schippeubeil, 8. Juli. i 
rieflich mit Schulgemeinde Roßgarten eine größere Anzahl von Schul⸗ fabrik hielt geſtern eine Sitzung ab, in welcher von der | für die Zukunft anſtatt . Dran 
ee Andern an den Maſern erkrankt iſt, wurde auf Anordnung des Direktion der Rechnungsabſchluß für das verfloſſene Geſchäftsjahr jährlich abzuhalten, dagegen die jährlichen vier Vieh⸗ und 
nzuſenden. Kreisphyſikus der Unterricht eingeſtellt. vorgelegt wurde. Dieſer weiſt einen Gewinn von 213701,69 Mk.] Pferde märkte um zwei zu vermehren. Die geſtrige 

Thorn, 9. Juli. Das alte originelle Vermächtniß des nach. Hiervon ſollen nach Beſchluß des Aufſichtsraths 37 091 Mk. Stadtverordnetenverſammlung beſchloß jedoch, die jährlichen vier 
r, nur vor⸗ Rathsherrn Janitzen gab am Sonnabend wieder Anlaß zur | zu Abſchreibungen und 23759 Mk. zu Tantiemen verwandt | Kram⸗ und vier Vieh⸗ und Pferdemärkte beizubehalten. Mit 
e v. Grau⸗ Feier des Janitzenfeſtes. Die Mitglieder des Magiſtrats⸗ | werden. Die Vertheilung des Reſtgewinnes ſoll der zum 22, Bezug auf das Kommunalabgabengeſetz entwickelte Herr Bürger⸗ 
böcke zu und des Stadtverordnetenkollegiums begaben fi) zu Wagen nad) | Auguſt einzuberufenden Generalverſammlung wie folgt vor⸗ meiſter Scholz das neue Finanzprogramm unſerer Stadt. Er 
| ns Barbarken. Hier war unter freiem Himmel eine lange Tafel | geihlagen werden: 12000 Mk. zu Reparaturen und Erneuerungen, | führte an, daß das neue Kommunalabgabengeſetz von dem Grund» 
ft Stift 3 aufgeſchlagen, an welcher die Herren zum Imbiß Platz nahmen. 16000 Mk. zum Reſervefonds, 50000 Mk. zum Spezialreſerve⸗ gedanken ausgeht, daß die Aufbringung des kommunalen Bedarfs 
8 Herr Bürgermeiſter Stachowitz eröffnete die Reihe der Trink⸗ fonds und 72000 Mk. zur Zahlung einer Dividende von nicht mehr, wie bisher, vorzugsweiſe nach dem Maßſtabe der 
— — ſprüche, indem er bis auf den Stifter des Feſtes und die | 12 Prozent. Der Reſt von 2855 Mk. ſoll auf das neue Jahr] Leiſtungsfähigkeit, auf der Grundlage der Einkommenſteuer, 
fer. damaligen Zuſtände Thorns zurückging und darauf hin wies, wie ® vorgetragen werden. ſondern in erſter Linie nach dem Maßſtabe von Leiſtung und 
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N: Gegenleiſtung erfolge. Zu dem Zwecke ſei der im Wege der 


direkten Beſteuerung aufzubringende Gemeindebedarf thunlichſt 
zu beſchränken: durch möglichſte Steigerung der Einnahmen aus 
dem Gemeindevermögen und den Veranſtaltungen der Gemeinde, 
möglichſte Pflege zweckmäßiger indirekter Steuern, ſowie die 
ſteuerliche Mehrbelaſtung derjenigen Kreiſe der Gemeinde⸗ 
angehörigen, welchen einzelne Aufwendungen der Gemeinde 
arne Einen Gute kommen. Die Verſammlung konnte ſich 
für die Einführung einer Bierſteuer und einer Luſtbarkeitsſteuer 
— nicht erwärmen, ſondern will die Zuſchläge zu den Realſteuern 
und der Staatseinkommenſteuer beibehalten wiſſen. Um die 
Kommunalabgaben mit Einſchluß der Kreisabgaben aufzubringen, 
würden an Zuſchlägen erforderlich ſein: 130 bis 140 Prozent 
von den Realſteuern und 40 bis 60 Prozent von der Staats⸗ 
einkommenſteuer. 

B Aus dem Kreiſe Pillkallen, 9. Juli. An einem eigen⸗ 
thümlichen Leiden iſt die Arbeiterfrau J. aus P. erkrankt. 
Sie blieb vor einigen Tagen, mit Harken beſchäftigt, plötzlich 
ſtarr ſtehen, ohne ſich bewegen oder ſprechen zu können. Nach⸗ 
dem ſie ſich etwas erholt und eine andere Arbeit aufgenommen 
hatte, ſtellte ſich das Leiden mit größerer Heftigkeit ein, ſo daß 
ſie zu Bette gebracht werden mußte. Seitdem liegt ſie ſchon 
4 Tage gehör⸗ und ſprachlos und ohne Bewegung im tiefen 
Schlafe, und auch die ſofort eingeleitete ärztliche Behandlung hat 
noch zu keiner Beſſerung geführt. Nur am Ait bg iſt zu er⸗ 
kennen, daß ſie lebt. Wie man annimmt, iſt das Leiden eine 
Folge von Sonnenſtich. | 

H Wreſchen, 9. Juli. Heute fand eine General⸗Verſamm⸗ 
lung der Aktionäre der Zuckerfabrik Wreſchen ſtatt. Nach 
der Bilanz beträgt der Reingewinn aus der letzten Kampagne 
291 179,36 Mk. Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen, nach bedeutenden 
Abſchreibungen für Gebäude und Maſchinen 45 Prozent 
Dividende zu gewähren. Im vorigen Jahre hat die Fabrik 
700 000 Zentner Rüben verarbeitet, in der künftigen Kampagne 
hofft fie 1 200 000 Zentner zu verarbeiten, da ihr eine für den 
Rübenbau beſtimmte Fläche von 9000 Morgen zugeſichert 
worden iſt. 

R Oſtrowo, 8. Juli. Heute fand hier das Jubiläum 
des 25jährigen Beſtehens des Landwehrvereins 
ſtatt. Zu Ehren des Tages waren faſt alle Häuſer der Stadt 
mit Laubgewinden und Fahnen geſchmückt. Zur Feier hatten 
ſich viele Deputationen von auswärtigen Landwehr⸗ und Krieger⸗ 
vereinen eingefunden, im Ganzen etwa 200, ſo daß mit den 
mehr als 300 Mitgliedern des hieſigen Vereins über 500 Land⸗ 
wehrleute an dem Feſtzuge theilnahmen. Dieſer ſetzte ſich Nach⸗ 
mittags vom Kaſernenhofe aus nach dem Markte in Bewegung, 
um hier die geladenen Ehrengäſte, nämlich die Spitzen der hie⸗ 
ſigen Civil⸗ und Militärbehörden, aufzunehmen. Vor dem Krieger⸗ 
Denkmal am Markt hielt Herr Oberſtlieutenant Ackermann 
eine Anſprache, die mit einem begeiſterten Hoch auf den Kaiſer 
endete. Hierauf überreichte Herr Landrath Freiherr v. Lü tzo w 
dem Lehrer Feiſt, welcher ſchon 25 Jahre, alſo ſeit der Grün⸗ 
dung des Vereins, dieſem als Schriftführer angehört, im Auf⸗ 
trage des Kaiſers den Adler der Inhaber des Hohenzollern'ſchen 
Hausordens unter Worten der Anerkennung. Alsdann marſchirte 
der Zug nach dem Schützenpark, wo nach einer vom Vereins⸗ 
vorſitzenden Herrn Hauptmann a. D. Heck gehaltenen patrioti⸗ 
ſchen Feſtrede die Kapelle des 37. Infanterie⸗ Regiments ein 
Konzert gab. Abends vereinigte ein gemüthliches Tanzkränzchen 
5 Mitglieder noch in der großen Sängerhalle des Schützen⸗ 

auſes. 

Exin, 8. Juli. Geſtern verunglückte der Gutsbeſitzer 
Herr Kaumann in Wapno, indem er vom Pferde ſtürzte und 
ſich ſchwere Verletzungen zuzog; ſein Zuſtand iſt bedenklich. — 
Die Schüler der 1. Abtheilung des hieſigen Lehrer⸗Seminars 
unternahmen geſtern einen Ausflug nach Danzig. 

Schroda, 7. Juli. Bei der zum hieſigen Poſtamt gehörigen 
Poſtagentur Slachein fuhr vor einigen Tagen ein anſtändig 
gekleideter Herr vor, der ſich als Reviſor ausgab, der den 
Auftrag habe, die Agentur zu revidiren. Der Agent war ver⸗ 
reiſt, und deſſen Frau, der das Auftreten des Fremden ſofort 
verdächtig erſchien, erſuchte dieſen, zu warten, bis ihr Mann 
wiedergekommen ſei. Sie benachrichtigte inzwiſchen durch den 
Fernſprecher das hieſige Poſtamt, dem aber von einer ſolchen 
Reviſion nichts bekannt war. Es wurde von hier aus ſofort 
polizeiliche Hilfe nach Slachein geſandt, doch war der Fremde, 
der es jedenfalls auf eine Beraubung der Poſtagentur ab⸗ 
geſehen hatte, inzwiſchen aber ängſtlich geworden war, ver⸗ 
ſchwunden, noch ehe die Schrodaer Polizei in Slachein ankam. 
Man konnte bis jetzt des Schwindlers nicht habhaft werden. 

Stolp, 7. Juli. Die Eröffnung der Stolpethalbahn iſt 
nunmehr amtlich auf den 1. Auguſt feſtgeſetzt worden. Es werden 
die Spitzen der Militär⸗, ſtädtiſchen und Kreisbehörden, ſowie 
Vertreter des Miniſteriums erſcheinen. 

S Neuſtettin, 9. Juli. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
feierte geſtern der hieſige Männer⸗Geſang⸗Verein unter 
recht reger Betheiligung der eingeladenen Geſang⸗Vereine Hammer⸗ 
ſtein, Ratzebuhr, Jaſtrow, Rummelsburg und der hieſigen 
Liedertafel im Logengarten ein Geſangsfeſt. Das Konzert 
erfreute ſich eines recht guten Beſuchs. 
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K Landwirthſchaftlicher Verein Gremboczyn. 

Am Sonnabend fand ein Probepflügen der Fabriken 
Drewitz⸗Thorn, Beermann und Eckert⸗Bromberg und Petzold⸗ 
Inowrazlaw ſtatt. Die Mehrzahl der Vereinsmitglieder entſchied 
ſich für die Pflüge von Drewitz⸗Thorn und Petzold⸗ 
Inowrazlaw. Dieſe Pflüge ſollten den Vorzug haben, weil ſie 
leicht arbeiteten. Dies läßt ſich aber bisher noch nicht beſtimmt 
behaupten, weil kein Kraftmeſſer vorhanden war. — Alsdann 
erſtattete der Vorſitzende Bericht über das Probebuttern. Es 
waren drei Buttermaſchinen geſtellt worden, zwei von Beermann⸗ 
Bromberg, eine von Petzold⸗Inowrazlaw. Letztere wurde für 
die beſte befunden. Sie iſt eine Ahlbornſche und liefert ſchon 
nach Y, Stunde bei 30 Liter halber Füllung Butter. Der Preis 
der Maſchine ſtellt ſich auf 90 Mk. — Hierauf hielt der Wander⸗ 
lehrer Herr v. Bethe einen Vortrag über Herbſtſaatbeſtellung 
und den dazu verwendbaren künſtlichen Dünger. Unbedingt iſt 
erforderlich, daß die Brachen gut behandelt werden. Auf Klee⸗ 
brache bringt man Stalldünger und ſchält dieſen unter. Alsdann 
wird der Acker angewalzt und ein Eggenſtrich längs der Furche 
gegeben. Nach 14 Tagen iſt die Narbe ordentlich angefault. 
Man kann nun das ganze abeggen und ſchälen oder mit einem 
Grubber zerreißen. Man iſt häufig der Meinung, daß drei 
Furchen gegeben werden müſſen, und wartet immer ſolange, bis 
die Unkräuter ausſchlagen. Die Zeit iſt aber zu kurz, die Gare 
wird nicht erreicht. Es iſt am zweckmäßigſten, wenn die Gare 
in der Saatfurche eintritt. Nach der flachen Furche wird der 
Acker gleich rein gemacht und dann eine tiefe Furche zur Saat 
gegeben. Der Roggen wie auch der Weizen verlangen abgelagertes 
Land; deshalb bringe man die Saat nicht in das friſche Land, 
ſondern erſt nach 14 Tagen oder 3 Wochen. Hat man es mit 
wilder Schwarzbrache zu thun, ſo wird ſie im Frühjahre geſchält. 
Nachdem dies 2—3 Mal wiederholt iſt, ſtirbt die Quecke in Folge 
Verblutung. Die Quecke wird alsdann abgeharkt und entfernt, 
nicht tief untergepflügt. Je tiefer die Quecke in die Erde kommt, 
je mehr Feuchtigkeit findet ſie und wächſt von neuem. Ferner 
kann man die Quecke dadurch vertilgen, daß man ſie im Herbſte 
abſchält und liegen läßt. Zum Frühjahre wird ſie dann tief 
untergepflügt und mit einer Frucht beſäet, die den Boden gut 
beſchattet, ſo muß die Quecke erſticken. Soll Roggen nach Lupine 
geſäet werden, dann muß die Lupine zum Unterpflügen ſchon 
Schoten haben. Nach dem Säen walze man die Saat an; denn 
es bleiben hohle Stellen, und der Same geht nicht auf. Baut 
man nach Erbſen Roggen, ſo grubbere man den Acker flach auf 
und egge ihn. Darauf ſchreite man zum Pflügen. Bis zur Saat⸗ 
furche iſt der Acker 14 Tage liegen zu laſſen. Roggen nach 
Hafer oder Kartoffeln zu ſäen, iſt nicht rathſam, weil Hafer den 
Boden auszieht und durch das Behäufeln der Kartoffel der 
Boden loſe und mürbe geworden iſt. Die Gare muß zur Saat⸗ 
furche eintreten. Die künſtlichen Dünger, die der Winterſaat 
zu geben ſind, richten ſich nach der Beſchaffenheit des Bodens. 
Auf ſchweren Lehmboden gebe man 1 Ctr. Superphosphat, weil 
dieſer Dünger ſich leicht löſt, auf milden Boden 2 Ctr. Thomas⸗ 
ſchlacke, auf Moorboden 2 Ctr. Thomasſchlacke und 2 Ctr. Kainit. 
Wenn ſich im Frühjahre herausſtellt, daß die Saat an einigen 
Stellen ſehr gelitten hat, ſo beſtreue man dieſe mit ½ Ctr. 
Chiliſalpeter, welcher die Saat ſo weit treibt, daß ſie die gute 
noch überragt. 


Verſchiedenes. 


w — Aus Ruſſiſch⸗ Polen kommen Mittheilungen über 
die ſchrecklichen Folgen von Stürmen, welche das ganze 
Gebiet in den letzten Tagen heimgeſucht haben. Der größte 
Theil der Telegraphenleitungen iſt unterbrochen; die 
meiſten Stangen wurden vom Sturme mit fortgeſchleudert. 
Alle leichten Gebäude haben auf dem flachen Lande ſchwer 
gelitten. Wahrſcheinlich ſind dabei auch Menſchen verunglückt. 
In den Wäldern hat der Windbruch große Strecken niedergelegt. 
Dazu kommt, daß wolkenbruchartige Rege nalle niederen 
Gegenden ſchwer heimſuchten. In den Städten mußten die 
Keller⸗ und Parterrewohnungen ſchleunigſt geräumt werden; 
die Straßen gleichen reißenden Strömen. Auf den Feldern 
hat das Unwetter gleichfalls großen Schaden angerichtet; ganze 
Gemarkungen ſind vollſtändig verwüſtet. Das Unwetter war 
weit ſchlimmer, als ein ähnliches, welches Ruſſiſch⸗Polen vor 
zwei Jahren heimſuchte. 5 

— Am 16. Juli wird ein Sonderzug von Berlin nach 
Wien über Röderau⸗Dresden⸗Teſchen zu bedeutend ermäßigten 
Fahrpreiſen abgelaſſen. Der Zug fährt am 16. d. Mts. 
1 Uhr 37 Min. Nachmittags vom Anhaltiſchen Bahnhof ab und 
trifft in Wien am 17. d. Mts. 8 Uhr 35 Min. Vormittags ein. 
Rückfahrkarten mit 30 tägiger Giltigkeit koſten 36,90 Mk. für die 
II. und 21,90 Mk. für die III. Wagenklaſſe. 


. Der engliſche Premierminiſter Lord Roſebery hat 
den Sieg ſeines „Ladas“ im letzten Derby⸗Rennen u. a. 
dadurch gefeiert, daß er am Freitag 345 Bewohnern des Armen⸗ 
hauſes in Epſom einen guten Schmaus veranſtaltete und es 
dabei auch an der Spendung von Rauch⸗ und Schnupftabak nicht 


fehlen ließ. Am Abend wurde ein Ball () veranſtaltet und es 


3 
m. 


- 


waren nicht nur zwei Kapellen dazu engagirt, ſondern der 
Premierminiſter hat dem Armenhaus auch eigens ein Klavier (2) 
geſchenkt, das, mit einer entſprechenden Inſchrift verſehen, 
den Inſaſſen des Armenhauſes zur Erinnerung an den Ladasſieg 
auf immer gehören ſoll. 


— Der franzöſiſche General Edon, welcher bei Gelegenhelt 3 


einer Revolverreviſion den Lieutenant Schiff macher erſchoſſen 
hatte, iſt, wie aus Paris gemeldet wird, vom Kriegsgericht 
freigeſprochen worden. 


— [Gehorſams verweigerung.] Zwei Einjährig⸗ 
Freiwillige ſind dieſer Tage wegen Verweigerung des 
Gehorſams gegenüber dem Wachthabenden in das Gefängniß zu 
Ulm eingeliefert worden. Sie wurden zu 4 und 5 Monaten 
Feſt ung verurtheilt. 


— Unter dem Titel „Humor im deutſchen Reichstage“ 
hat T. Szafranski ein Buch zuſammengeſtellt, das auf 200 Seiten 
aus dem Reichthume freiwilliger und unfreiwilliger Humoriſtik 
und den kwürdiger Ausſprüche, aus der ſtattlichen Summe von 
Intelligenz, Lebensweisheit und bitterer Wahrheiten, die dem 
Munde von Mitgliedern des deutſchen „hohen Hauſes“ und der 
Regierungen entſtrömten, die Quinteſſenz giebt. An hervorragender 
Stelle ſtehen in dem leſenswerthen Buche mit Leiſtungen unfrei⸗ 
williger Komik der frühere ſozialdemokratiſche Reichstagsab. 
Sabor und der freikonſervative Vorkämpfer für das Blaufärben 
der Margarine, Abg. Gehlert. Abg. Sabor ſprach am 17. 12. 
84 ſein oft zitirtes Wort aus: Das läßt tief blicken in die 
Maſchine. Ferner iſt er der Vater folgender Redeblüthen: 

Ich fahre in meinem Gegenſtande fort, ohne zu unterſuchen 
was das bedeutet —. l e 828220 
Ferner am 18. 4. 85: Wir ſtehen alſo vor der ungeheuer⸗ 
lichen Thatſache, daß, wenn ich jeden Arbeiter als Familienvater 
annehme, um nicht zu ſagen, als verheirathet, auf jeden die 
Unglückszahl von 13 Kindern kommt. 

Nicht weniger tiefſinnige Sprüche der Weisheit ſind von dem 
Abg. Gehlert verzeichnet. So: wenn ich mein bischen Verſtand 
bei Seite legen wollte, würde ich der natürliche Anwalt der 
Kunſtbutter ſein. 26. 3. 87. 

Unſere Produktion (iſt) nach meiner aufrichtigen Ueberzeugung 
zu einem erheblichen, wenn nicht zum größten Theil weiter nichts 
— als vom Staate geſchützter objektiver Betrug. 1. 88. 

. Die einzige Gefahr, die wir modernen gezwungenen Raub⸗ 
ritter der Induſtrie laufen, iſt die, daß wir vom Staate zu 
Kommerzienräthen ernannt werden. 25. 1. 88. 

„Abg. Miquel: Meine Herren, ich will nur kurz zur Auf⸗ 
klärung ſagen, damit das Haus weiß, was es beſchließt — 18. 12. 74. 

Abg. Menzer: Ich bin überzeugt, daß viele von Ihnen — 
eine Kuh von einem Ochſen ſchwerlich mehr als theoretiſch unter⸗ 
ſcheiden können. 91. ö 

Abg. Rickert: Der Herr Finanzminiſter von Scholz thut 
ſo, — als ob derjenige ein thörichter, dummer Kerl wäre, der es 
ü berhaupt nur wagt, darüber noch zu ſtreiten. Ich bin ſo 
einer —. 5. 86. 

„Abg. Graf von Adelmann von Adelmannsfelden: 
Während in Deutſchland auf 2,9 Einwohner ein Rindvieh kommt, 
kommt ſchon auf 2 Schweizer ein ſolches. 25. 2. 86. 

Abg. Dr. Windt horſt: Ich ſage meines Theils, ich nehme 
den Sperling in die Hand und jage der Taube auf dem Dache 
nach. 14. 6. 81. 

Abg. v. Schalſcha: Da iſt doch den Leuten nicht zu ver⸗ 
ET lie den Staub von der ländlichen Scholle ſchütteln —. 


STT!!! p / EEE WERT TEE 


DVerliner Produkteumarkt vom 9. Juli. 

Weizen loco 135—144 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
141,50 Mk. bez., Auguſt 141,75 — 14 1,25—141,50 Mk. bez., Sep⸗ 
tember 142,75 — 142, 25—142,75 Mk. bz., Oktober 143,25—142,50 
143,22 Mk. bez. 

Roggen loco 116—121 Mk. nach Qualität gef., eine hier⸗ 
ſtehende Ladung inländiſcher 118 Mk. bez., abgelaufene An⸗ 
meldungen vom 5. 119 Mk. bz., Auguſt 120,50 — 120,75 Mk. bez., 
September 123—122,25—122,50 Mk. bez., Oktober 123,50 bis 
122,75—123 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 96—165 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 130—163 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oſt⸗ und F 132—148 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
124143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,7 Mk. bez. 


Magdeburg, 9. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92 / —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 11,65, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,25. Nuhig. 
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behauptet infolge 
seiner anerkannten 
Vorzüge: feines 
Aroma, absolute 
Reinheit und hohe 
+ Ergiebigkeit, dau- 

ernd den Ruf einer 


ersten Marke. Käufl. In all. bess. vescharten d. Consum-Branche. 


VECHTA DET TE ( FREI 
Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 


Meine Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 

und Wagenbauerei iſt krankheits⸗ 

halber v. 1757 günſtig zu verkaufen. 
B. Rosky, Marienburg Wpr. 
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Buchhalter 


der Mühlen⸗ u. Getreidebranche, 32 J. 
alt, unverh., ſolide u. äußerſt zuverläſſig, 
welcher auch mit landwirthſch. Buchführ., 
Amts⸗, Standesamts⸗ u. Gutsvorſteher⸗ 
geſchäften durcha. vertr. iſt, ſucht v. 1. Aug. 
er. od. ſpät. paſſ. Engagement. Gefl. Off. 
u. Nr. 7941 an die Exped. d. Geſell. erb. 


9999990069098 cr 
3 1 Handlungsgehilfe 3 
2 d. kürzl, ſeine Lehrz. beend., m. d. einf. 
Buchführ. vertr., mit guten Zeugn., X 
2 beid. Landesſpr. mächt, ſucht Stellg. 8 
ſofort od. ſpäter. Gefl. Off. unt. Nr. 5 
7796 an die Exp. d. Geſelligen erbet. & 
6 ö, eee. 


Jüngerer Gehilfe 
(Materialiſt), mine Zeugn., wünſcht p. 
15. Juli cr. Stell. Meld. m. Aufſchr. 


Nr. 7945 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
a 1jg.Reguumn 8 ., d. ſ. i. d. Hofverw. 
ausbilden will, ſucht entſprech. Stell. 
gegen freie Station. Aug. Berger 
Stettin, Falkenwalderſt. 10, 1. [8026 
Ein verh. Landwirth 
kinderlos, beiderLandesſprachen mächtig, 
ſucht von ſofort reſp. b Stellung 
als Inſpektor oder Förſter, Aufſeher in 
einer Fabrik ꝛc. Gute Zeug. zur Seite. 
Off. u. C. S. poſtl. Kokotzko erbeten. 


m. gut. Zeugn., ſucht z. 1. Okt. er., auf 
Wunſch auch früher, a. erſter od. Vorw.⸗ 
Beamter mögl. mit Reitpferd Stellung. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


7949 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Al Ein erfahrener, thatkräftiger 


Landwirth 
Anfangs der 50er J., mit allen Zweigen 
der Landwirthſch. vertraut, ſucht zum 
1. Okt. d. J., geſtützt auf gute Zeugn., 
eine dauernde gute Stelle als ſelbſtſt. 
Verwalter e. Gutes od. auch Stell. als 
Inſpektor u. Leit. d. Prinz. Off. unter 
Nr. 7939 an d. Exp. des Geſelligen erb. 


6 
KKK 
Juſpektor. 
Bin 12 Jahre Landwirth, 
* habe verichied. Güter theilw. 
ſelbſtſtändig bewirthſchaftet u. 
* ſuche, da letzte Beſitzung ver⸗ * 
kauft, ſofort anderweitig Stell. 
oder Vertretung. Offerten erb. * 
unter Z. Z. poitlagernd Oliva 
bei Danzig. 17998] 2 
Suche v. — — od. 1. Auguſt 94 Stell. 
als Juſpektor. 
Bin 26 Jahre alt und nur gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen mir zur Seite. Offert. an 
L. Radtke, Boenhof pr. Rehhof. 
Jung., 3 Landwirth, 
eübt in ſchriftl. Arb., ſucht z. 1. Okt. 
nterfommen in einer Gutskanzlei, um 
ſich im landw. Rechnungsw. fortzu⸗ 
bilden. Offerten unter Nr. 7947 an die 
Exped. des Geſelligen in Graudenz erb. 
Ein Landwirth 
in reiferem Alter, verheirathet, kinder⸗ 
los, ev., der polniſchen Sprache mächt., 
erfahren in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, Rechnungsweſen ꝛc., um⸗ 
ſereng, energiſch, Aung ig beſte Re⸗ 
erenzen, ſucht Stellung. Offerten erb. 
durch C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


freiw. Zeugn., ſucht v. ſofort Stellg. als 


12 2 
Wirthſchaftselcve. 
Gefl. Off. u. B. S. 100 poſtl. Thorn erb 
Ein tüchtiger zuverläſſiger 
Oberſchweizer 


ſucht Stelle zum 1. Septbr. d. J. Off. 
w. br. u. Nr. 7943 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein gebürt. Schweizer 
verſehen mit guten Zeugn., ſucht Stell. 
als Oberſchweizer zu 40 bis 50 Stück 
Vieh zum 1. Oktober. Zu erfragen bei 
Herrn Oſchinski, Gaſtwirth in Döhlau 
bei Oſterode Oſtpr. [7940] 


Ein verbeivatheter 
Oberſchweizer 
32 J. alt, mit langjähr. Attac u. beſt. 
Empfehlg., ſucht zum 1. Okt. Stelle zu 
größ. Viehſtd. Adreſſ. an Oberſchweizer 
Wegmann, Döhlau, Kr. Oſterode Opr. 


1 verh. Brennmeiſter 
20 J. beim Fach, mit allen Apparaten der 
Neuzeit vertraut, 8 J. in letzt. Stellg., d. d. 
Brenner.⸗Curſ. i. Berlin beſ., auch Dampf⸗ 
dreſchmaſch. zu führ. verſt., ſucht, ge auf 
gute Zeugn., anderw. Stellung. Offerten 
unter Nr. 7792 an d. Exp. d. Geſell. erb. 


Ein durchaus tüchtiger, energiſcher 

und höchſt ſolider 5 
Braugehilfe 

der ſich bis 1. Auguſt cr. augenblicklich 
auf der Brauſchule in Berlin aufhält u. 
dem die vorzüglichſten Zeugniſſe u. Re⸗ 
ferenzen zur Seite Bee u. im Alter 
von 26 Jahren iſt, ſucht Stellung als 
Braumeiſter oder Vorderburſche. Gefl. 
Off. wd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7537 d. 
d. Exped. des Geſell. in Graudenz erb. 


Ein verheiratheter 


ahl⸗ u. Schneidemüller 
30 J. a., m. ſämmtl. Müll. vollſt. vertr. u. 
ſ. kl. Repar. ausf. kann, ſ. 3. 15.d. M. d. Stell. 
Meld. u. Nr. 7951 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


175701 


E. unverb. ält Wirthſch ⸗Inſpektor Ein junger Mann, 20 J. alt, ein Inger Hüllen evang. unverheir, 


kaufm. gebildet, 
ucht pr. 1. Septbr. cr. od. ſpät. Stellg. 
im Comtoir ein. mittl. Handelsmühle in 
Oſt⸗ od. Weſtpr. Spät. Eintr. a. Theilh. 
od. Kauf evtl. Pacht i. Aus). genomm. 
Gefl. Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7944 


efl. 
d. d. Exped. d. Geſell. in Graudenz erb. 2 


Ein Gärtner 


ſehr ſolide, 19 Jahre alt, ſucht von ſo⸗ 
gleich oder 1. Oktober auf einem Gute 
Stellung. Werthe Off. erb. Sumowski, 
Stangenberg bei Nikolaiken Weſtpr. 


Ein junger verheir. Gärtner 


der auch das Forſtfach übernehm. kann, 
ſucht, geſtützt auf die beſten Zeugn. u. 
Empf., z. 1. Oktober anderw. Stellung. 
Meld. nimmt entgeg. Kunſtgärtner 

Liedtke, Kalliſten bei Heiligenthal. 


Suche zu Fort 
Martini eine S ch ayer ſte lle 
als zuverläſſiger Schäfer, bin ſchon 
26 Jahre als ſolcher geweſen. Gute 
Zeugn. ſtehen zur Seite. Karl Reimer, 
Kuhmeiſter, Klein Watkowitz per 
Straszewo Weſtpr., Kreis Stuhm. 


Geſucht wird 
ein Lehrer 
von ſofort oder 1. Oktober, mit guten 
Zeugniſſen, muſikaliſch, zu 3 Kindern 
von 8—13 Jahren. Gehalt 300 Mark 
p. Jahr. F. Hahlweg, Gutsbeſitzer, 
Jözefowo b. Isbitz, Ruf). Polen. 
Für ein leiſtungsfähiges Tuch⸗Engros⸗ 
und Verſand⸗Geſchäft wird für Weſtpr. 
ein Vertreter 
der bei der Schneider⸗Kundſchaft gut 
eingeführt iſt, bei hoher Proviſion ge⸗ 
. Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
r. 7525 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Für unſer Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft ſuchen p. 1. Auguſt einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Gebr. Leßheim, Mohrungen 


* 


[7968] 


ſuche per 15. Auguſt einen tüchtigen 
Verkäufer. 
Jerdinand Riedel, Konitz. 


Kanz 


Zwei flotte, ſelbſtſtändige SE 
Verkäufer 
für Kleiderſtoff⸗ und Leinen⸗ 

82 Abtheilung finden p. 1. Auguſt 3 

85 reſp. 15. Auguſt e 


Engagement. 5 
Tausk & Vogelsdorff, 
| Poſen. 
NN: 
Einen zuverläſſigen, erfahrenen 
jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, ſuche vom 15. 
d. Mts. oder . eee vom 1. Auguſt 
für ſein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ und 
Confections⸗Geſchäft. Ferner ſuche vom 
1. Auguſt einen 179061 
Lehrling oder Volontär 
Sohn achtbarer Eltern. 
Philipp Lewinſohn, Wormditt Opr. 


Ein Commis 
findet in meinem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft von ſofort oder 
1. Auguſt Stellung. 17629 
Herrmann Dann. Thorn. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Herren⸗ und Damenconfectionsgeſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt evtl. 
per ſpäter 8 


1 Commis und 


1 Lehrling oder Volontär. 
M. Öutfeld, Liebemühl Oſtpr. 
ü in Bier⸗ d⸗ ad 
AL 
Commis 
Materialiſt, mit guter dſchri 
Suat und Correſp. 5 
„Fuchs, Ortelsburg. 
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| Aus 8 b urz⸗, Wirthſchaft 
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uguſt oder inte 
Alts⸗, 
zellanwaaren⸗Geſchã 
1 Commis. 
Bollitänbige Kenntniß der Eiſenbranche 
und poln. Sprache Bedingung. Off. m. 
eugnißabſchr. und Gehaltsanſprüchen 
dei reier Station erbeten. 17382 
Von ſofort oder ſpäter ſuche noch 
1 Lehrling 
egen freie Station und Vergütigung. 
mean Te Freimann, Schwetz a/ W. 
Zum 1. Auguſt cr. ſuche für mein 
Materialwaaren⸗Geſchäft einen älteren, 
zuverläſſigen . [7 
Commis. 
Zeugnißabſchriften werden erbeten. 
N 5 6. . Marienburg. 
17783] 


Ein jüngerer 5 
Commis 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
vom 15. reſp. 20. d. Mts. Stellung in 
meinem Colonial⸗, Eiſen⸗ und Schank 

geſchäft. W. Pulewka, Rhein. 
Suche für mein Colonialwaaren’ 
Geſchäft per 1. Auguſt einen tüchtigen, 
ſoliden, der polniſchen Sprache mächtigen 

Gehilfen. 


erſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
7714 2 Adolf Sach, Lyck. 


— — 


UT a ET EEE LET Du DES RED / NT 
Dom. Kl. Lubin b. Jarotſchin ſucht 
z. b. Antritt e. unverh. 177361 
Brenner 
poln. ſprechend, gut empf., mit 300 Mk. 
Saution zu ſtellen. Meldungen und 
ehaltsanſprüche an den 8 
f Gutsinſpektor Pützek. 
Zum 15. September ſuche ich für 
eine mit 30000 Liter contingentirte 
Dampfbrennerei mit achtmonatlichem 
Betriebe, von 1300 Liter Maiſchraum, 
inen zuverläſſigen, gut empfohlenen 


| Brenner. 
dae unter Mittheilung 


er Gehaltsanſprüche erbittet 17957] 
obligk, Babken pr. Szielasken Oſtpr. 


Ein Conditorgehilfe 
er ſich vor keiner Arbeit ſcheut, kann 
ofort eintreten. Auch kann 17902 

| ein Lehrling 

ſofort aufgenommen werden. 

Otto Smolinski, Rieſenburg. 
Malergehilfen, jelbit. Arb., können 
ſofort eintreten bei M. Mangel. 


Ein Malergehilfe 
und 1 Lehrling oder Arbeitsburſche 
Können eintreten bei! P. werk 
Malergehilfen 
Finden ſof. dauernde Beſchäftigung bei 
L. Zahn, Malermſtr. Thorn. 
Suche v. gleich oder 1. Auguſt einen 
verh. Oberſchweizer mit 


Unterſchweizer 
u 40 Kühen und 30 Stück Jungvieh. 
riönliche Vorſtellung erforderlich. 
nger, Pomehlen b. Schnellwalde Op. 


Ein Oberſchweizer 

der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
Findet mit zwei Unterſchweizern von 
ſſofort Stellung. 7928] 
Dom. Rittershaujen p. Leſſen Wpr. 
Suche von ſofort oder 1. Auguſt 
einen tüchtigen, verheiratheten 7770 
Schweizer mit Gehilfen 
Bu einer Heerde von 60— 70 Stück Rind⸗ 
vieh, der das Melken, Füttern, Putzen 

nd Ausmiſten beſorgen muß. 

roſt, Kriefkohl p. Hohenſtein Wpr. 

Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger 


Meier 


der die Aufſicht über den Vieh⸗ und x 


ür eine Dampfmolkerei mit dänischer 
Sentrifuge für ein Rittergut in Weſt⸗ 
wreußen geſucht. Geſuche mit Gehalts⸗ 
angabe bei freier Station ſind zu richten an 
17981] Eduard Ahlborn, Danzig. 


Tüchtige Maurergeſellen 
und Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung beim 


Kaſernenbau in Schneidemühl. 
| R. Stachnik, Maurermeiſter. 


| 30 tüchtige 


Maurer⸗Heſellen 


Beute auf 2 Jahre Beſchäftigung beim 


en eineſtall mit übernehmen muß, wird 


[Neubau der Kavallerie ⸗Kaſerne bei 
Langfuhr. Auskunft ertheilt [7912] 
Georg Schilling, Langfuhr 7. 


Einen unverheirathet., ſelbſtthätigen, 
17885 


einfachen 2 
Gärtiter 


evangl., ſucht für die Sommermonate 
von ſoglei 
Dom. Plonchaw bei Gottersfeld. 
Ein unverheiratheter 177651 
Gärtner 
zum 1. Oktober geſucht. Gute Zeugniſſe 
zund Verſtändniß der Bienenzucht Be⸗ 
dingung. von Windiſch, 
Kamlarken bei Kornatowo. 
Rittergut Illowo Oſtpr. ſucht 
vom 1. Oktober einen verheir. 
Gärtner. 
Zeugniſſe mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
prüche einzureichen. [7536] _ 
Der Beſitzer ei. p. Grundſt. ſucht ein. 


jungen Mann 


w. i. Schmiede⸗ u. Maſchinenreparatur⸗ 


on bew. iſt 1.2000 Mk. baar bef.,a. Theiln. |t 


ld. b. 1. Aug. u. B. M. pftl.Bifchofsftein Op. 
Ein üngerer 171531 
Maſchinenſchloſſer 
findet ſofort Arbeit bei 
Werner, Brieſen Wpr. 


‚wei Schlofjergejellen 
von ſo E Ee, x 
und Baufchiofese, Bischofswerda, 


Zeugn. 
m. d. 
Exped. d. Geſell. erb 


3 tüchtige Schloſſer 
finden von ſofort Arbeit bei 17967 
J. Steinborn, Schloſſerm., Fordon. 


Ein licht. Schloſſergeſelle 


findet v. ſofort lohnende Beſchäftigung 
bei A. Gnuſchke, Neumark Wpr. 


Mehrere Maſchmiſen 


für Lohndruſchapparat, gelernte Schloſſer 
werden bei hohem Lohn geſucht. Antritt 
ſofort. J. Stuhldreer, Stuhm. 


779] Tücht. Schmiedegeſellen 


und ein Wagenladirer 
finden dauernde Wat ren [7766] 
Julius Reitzug, Allenſtein. 


Ein tüchtiger, im Hufbeſchlag ge⸗ 
Wi f 17428 


wandter a 
Schmied 


findet zu Martini d. Js. bei hohem 
Lohn und Deputat Stellung in Gr. 
Jablau b. Pr. Stargard. 


Für meine neu zu errichtende 
lempnerei ſuche ich für ſofort einen 
ichternen, jelbitttändig arbeitenden 

Geſellen 
bei gutem Lohn. Stellung dauernd. 
Meldungen erbittet 800 
Daniel Lachmann Nachfolger, 
chubin in Poſen. 

Ich ſuche per ſofort einen ordentlichen, 
zuverläſſigen. | [7710] 
Bäckergeſellen 
der die Bäckerei ſelbſtſtändig leiten kann, 

dauernde Arbeit iſt geſichert. 
P. Voelpke vormals Gra ſe, Bäckerei, 
Rummelsburg i. Pomm. 


Ein Sattlergeſelle 
der auch in Polſter⸗ und Wagenarbeit 
tüchtig iſt, findet dauernde Beſchäftigung 
bei Würfel in Prauſt. 17903 


Tiſchlergeſellen 


lauch ohne Werkzeug) finden ſofort Be⸗ 

ſchäftigung gegen hohen Accordlohn bei 

M. Gerndt, Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. [7914] 


Tücht. Maſchinentiſchler 


oder Stellmacher 


finden dauernde es bei 
[8033] A. Ventzki, Graudenz. 


Tüchtige Zimmerleute 
finden bei hohem Lohn dauernde Arbeit 
bei E. Wickert, Lobſens (Kr. Wirſitz). 


15 Zinmergeſelen und 
8 3 Tiſchler 


tellt ein FR [7904 
Otto Richardi, Zimmer. Dirſchau. 


Ein Stellmachergeſelle 
kann ſofort in Arbeit treten bei [7899] 
H. Staroſt, Liſſewo. 


Ein Stellmacher 


findet von Martini cr. dauernde Stel⸗ 


lung in Knappſtaedt bei Culmſee. 


Ein Stell machergeſelle 


für Räder und Untergeſtelle findet 
dauernde Beſchäftigung bei Julius 
Nitſchkowski, Stellmachermeiſter, 
Tannenrode. 17582 


Tüchtige Böttchergeſellen 
finden noch dauernde Beſchäftigung. 

Robert Gorris, Faßfabrik, 
175571 Oſterode Oſtpr. 


Ken 


Suche zu ſofort einen unver⸗ 
heiratheten, ordentlichen [7889 


Müllergeſellen 

sa der auch mit Schneiden auf 

2 Vollgatter vertraut iſt. Gehalt 

* pro Woche 6 Mk. 50. 
Berndt, Hammer 


sg 
& 


Dt, d. 8 
b. Flötenſtein Wpr. 5 


27 
Rane 
Ein zuverläſſiger 17924 
Ringofenbrenner 


und ein geübter 


Dachpfannenſtreicher 


können ſofort eintreten. 
Ziegelei Gr. Ottlau p. Garnſee. 


Ein Dachpfannenſtreicher 
findet bei gutem Accord dauernde Stell. 
[7850] Siewert, Sierokopas. 


Ein Reudant 


von ſofort Perſdn Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 


wünſcht. 2 
Dom. Rittershauſen p. Leſſen Wpr. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner, ge⸗ 
bildeter, unverh. 17527 


Juſpektor 
der polniſch ſpricht, findet Stellung auf 
Dom. Rucewko bei Güldenhof. Ge⸗ 
halt 500 Mk. Nur Bewerber mit beſten 
Referenzen werden berückſichtigt. 


Zum erſten Oktober d. 38. ſuche ich 
einen beider Landesſprachen mächtigen 


jungen Beamten 

der die Wirthſchaftsbücher zu führen und 
die Hof⸗ und Feldgeſchäfte zu beſorgen 
hat, für eine intenſiv betriebene Wirth⸗ 
ſchaft mit ſtarkem Rübenbau. Nur die 
beſten Empfehlungen finden Berückſich⸗ 
igung. Zeugnißabſchriften mit Mel⸗ 
dungen werden unter Nr. 7718 an die 
Exped. d. Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Anfangsgehalt 320 Mk. excl. Wäſche. 


Wirthſchafter 


Bat 600 Morg. mit Molkereien (Kr. 


öbau) baldigſt verlangt. Meld. mit 
u. Gehaltsauſpr. werd. briefl. 
Aufſchrift Nr. 7565 


durch die | 


Ein Landwirth 
mit guter Handſchrift, in reiferem Alter 
u. m. guter Empfehlung, findet bei vor⸗ 
läufigem Gehalt von 300 Mk. u. freier 
Station ſofort Stellung. 17997 
Dom. Freimark b. Weißenhöhe a. Oſtb. 


Als Hofinſpektor 
wird ein gebildeter junger Mann von 
3 — geſucht. Gehalt 80 Thaler. Of⸗ 
erten nebſt Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7994 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Wirthſchafts⸗Inſpektor 
evangel., durchaus tüchtig im Fach wie 
in der Buchführung, beſcheiden, häuslich 
und anſpruchslos, findet von ſogleich 
Stellung bei 400 Mk. Gehalt per Anno. 

Gefällige Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8011 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Dom. Hausfelde bei Melno ſucht 
ſofort einen tüchtigen 172171 
Jnſpektor 

mit beſcheidenen Anſprüchen. 

errſchaft Sternbach bei Lnianno 
in Weſtpr. ſucht von ſofort einen tüch⸗ 
tigen, gewandten [7913] 


Rechnungsführer 


der eine gute Handſchrift ſchreibt und 


1] genau mit der doppelten Buchführung 


und Gutsvorſteher⸗Geſchäften vertraut 
iſt und auch die Hofverwaltung mit über⸗ 
nimmt. Gehalt 500 Mark und freie 
Station. 

Ein tüchtiger, pflichttreuer 

Juſpektor 
findet von gleich Stellung in 
e Wittomin pr. Kl. Katz. 

Gehalt 240—300 Mk. [7886] _ 

Suche ſofort einen der polnischen 
Sprache mächtigen, verheiratheten 

Wirthſchafter. 


Gehalt 400 Mark und Deputat. [7768] 


Böhrer, Danzig. 

Dom. Eichenau per Heimſoot, 

Kreis Thorn, ſucht vom 15. Juli ab 

einen mit der Buchführung vertrauten 
Wirthſchafter. 

Perſönl. Vorſtellung reſp. Zeugnißabſchr. 

erwünſcht. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Suche einen jungen Mann als 
Eleven 
Id: Hof⸗ u. Speicheraufſicht nebſt Buch⸗ 
ührung mit gut. Handſchrift bei freier 
Station excl. Wäſche. 7818 
Albrecht, Suzemin b. Pr. Stargard 
Vom 1. Auguſt cr. wünſche 


einen Eleven 
anzunehmen, mit Penſionszahlung. Bin 
Junggeſelle. Zwei Zimmer 10 3 
Gefl. Offerten unter B. 8. 100 poſtlag. 
Nakel erbeten. 178931 


Ein Wirthſchaftseleve 
nicht unter 19 Jahren, wird für eine 
größere Wirthſchaft, Brennerei, Ziegelei, 
Viehzucht, geſucht. Antritt 1. Auguſt. 
Penſion n. Uebereinkunft. 

Dom. Broedinen per Peitſchendorf. 

Senf, Rittergutsbeſitzer. 


Ein verheiratheter, gut empfohlener 


Hofmann 


der gleichzeitig die Stellmacherarbeit 
zu beſorgen hat, findet zu Martini cr. 
Stellung in Vorw. Wonno bei 
Schwarzenau Weſtpr. [7705] 


1 verheir. Wirth 
1 Ochſenfütterer 


1 Nachtwächter 
finden zu Martini Stellung in [7900] 
Tittlewo bei Kl. Czyſte. 
Suche von ſofort einen energiſchen 
Leutevogt 
verheirathet oder unverheirathet, ſowie 


6-10 Männer 


um Getreidemähen in Akkord. Ebenſo 
[7969] 


® — 


ndet ein 


junger Mann 
der ſchon etwas von der Wirthſchaft 
verſteht, Stellung. 
W. Richter, Wedelshof b. Grunau, 
Bz. Bbg. 


Auf dem Dominium Adl. Krum⸗ 
pohl bei Schloppe wird zum 1. Oktober 
evtl. auch ſofort ein verheir., energiſcher 


der] gute Zeugniſſe aufzuweiſen, zu 
engagiren geſucht. Bewerber wollen ſich 
unter Abſchrift der Zeugniſſe er 


melden. 7 
„Geſucht zu Martini oder früher ein 
tüchtiger 17920 


verh. Hofmann 

(Leuteaufſeher), der polniſchen Sprache 
mächtig. Ferner ſofort geſucht ein 

unverh. Leuteaufſeher 
für die Zeit bis Martini. Offerten ſind 
mit genauer Angabe des Alters, 1 95 
perſönk. Verhältniſſe, der früheren Stel⸗ 
lungen und der Gehaltsanſprüche ein⸗ 
zureichen. Vorſtellung erwünſcht. 
Dominium Klecewo bei Mlecewo. 


. Kittnan. 
Ein evangel. Leutewirth 
und ein evangel. Schäfer 


werden zu Martini bei hohem Lohn 


Ein unverheiratheter 17895] 


Lenteaufſeher 
Shil lei t. 
* ee kat be Meyden. 
Geſucht zum ſofortigen Antritt 


ein Kutſcher | 
der auch Landarbeit verſteht, bei hohem 
Lohn. Unverheirathete bevorzugt, aber 
Berheir. nicht ausgeſchloſſen. [79 
H. Aldag, Troyl b. Danzig 9b. 
Einen zuverläſſigen, verheir. 
Kutſcher 
und einen alleinſtehenden, älteren 


Nachtwächter 


ucht zu Martini 77171 
3 Hansfelde bei Mains 


Ein Ernte⸗Unternehmer 


mit 10 Mann und 10 Mädchen kann 
ſich melden in 17887 
Wittomin pr. Kl. Katz. 


Ein Lehrling 
findet Aufnahme bei Dr. Aurel Kratz, 
Victoria⸗Drogerie, Bromberg. Be⸗ 
dingung: 3 jähr. Lehrzeit bei freier Koſt 
u. Wohnung gegen Vergütigung hierfür. 
Perſönl. Vorſtellung erforderlich. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſofort in 
mein Colonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft eintreten. 1762 
Herrmann Dann, Thorn. 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen findet in 
meinem Deſtillationsgeſchäft per ſofort 
Stellung. J. Spaete, Bromberg, 
175411 Bahnhofſtraße 8. 
S %ũ,ũẽ,e eee eee 


Für m. Werkſtatt ſuche pr. ſof. 2 


® 

2 8 5 

zwei Lehrlinge; 
achtbarer Jamilie mit guten 3 

2 Schulkenntniſſen. [2169] 

2 Sskar Unverferth, Bromberg, 2 


2 Gold- und Silberw.⸗Fabrik. 8 
Sessel dees! 
Ein Lehrling 
findet in meinem Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft von ſofort Stellung. 7951 

J. H. Moſes, Brieſen Wpr. 
Ein Lehrling oder 
Volontär 
volniſch ſprechend, kann ſofort in meinem 
Manufaktur.⸗Geſchäft eintreten. Con⸗ 

feſſion gleich. 17917] 
S. Simſon, Gilgenburg. 


Einen Kellner⸗Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht ſogleich 
F. Hennig, N pr 774 


(4 
Marienburg Wpr. [7746 


Für Frauen und 
Mädchen. 


als Geſellſchafterin bei einer alleinſteh. 


Dame. Gefl. Offerten erbeten an die 
Exped. des Geſell. unter Nr. 7942. 
Eine Meierin N 
m. Separatorenbetr. vertr., i. Bereitung 
e. bochß Tafelbutter firm, ſucht wegen 
Verp. d. Molkerei Stell. Dampfbetrieb 
bevorzugt. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8020 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Wirthſchafterin 
leut zum 3. 10. eine Stelle zur ſelbſt⸗ 
tändigen Führung. Gute, langjährige 


Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Offerten 
unt. Nr. 4596 poſtl. Chriſtburg erbet. 


Ein jg. gebild. Mädchen 
Beamtentocht., das a. Caſſir. thät. w., das 
Schneid. u. Wirthſch. erl. h., augenbl. in ei. 
Bäckerl. beſchäft. iſt, ſucht paſſ. Stellg. 
Off. u. M. K. 20 poſtl. Neuſtadt Witpr. 


Kindergärtnerin 1. Kl. 


muſ., ſucht als ſolche od. z. Stütze d Hausfr. 
Stellg. Off. u. K. 100 poſtlag. Elbing erb. 


Eine muſikal., geprüfte 
Erzieherin 
(evangel.) für 3 Kinder, im Alter von 
7—11 Jahren, wird zu ſofort geſucht. 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. 
Kunkolewo bei Budſin (Poſen). 
Lindenberg. 
17848 


178081 


Eine einfache x 8 
Kindergärtnerin 
für einen zweijährigen Knaben wird 
von ſofort geſucht. Einſendung des 
Programms erwünſcht. Meldungen 
mit N zu richten an 
Frau Pfarrer Daniel, Garnſee. 


Für ein Putzgeſchäft einer kleinen 


Stadt wird p. ſofort, ſpäteſt. 1. Auguſt] 


eine Putzarbeiterin 
geſucht. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6996 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Suche per ſofort für mein Galanterie⸗, 
Luxus⸗ u. Kurzwgarengeſchäft bei freier 
Station u. hoh. Salair e. äußerſt tücht. 


Verkäuferin. 
Photographie u. Gehaltsanſpr. erwünscht 
Julius Levy jun., Inowrazlaw. 
Suche für mein Material⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft eine tüchtige 5 179211 
Verkäuferin 
nur ſolche mögen ſich Polniſch die ſchon 


geſucht. Nur gut empfohlene Bewerber im Geſchäft geweſen. Polniſche Sprache 
wollen ſich melden. 7644] | erwünſcht. 
Kittnau per Melno Wpr. Amalie Neumann, Roſenberg Wp 


1 Erntehouer 


finden von ſogleich bei hohem Lohn u. 
Deputat Beſchäftigung in Groß⸗ 
Orſichau bei Schönſee. 17977 


Junges anſtändiges 177171 


ädchen 
ur Bedienung der Gäſte und leichter 
ausarbeit für ein Bahnhofsreſtaurant 
eſucht. Offerten werden brieflich mit 
ufſchrift Nr. 7717 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


30] meinem Laden⸗ 


Geſucht z. 1. Auguft g. einf, beſcheld 
Fräulein 
Kindergärtnerin 2. Cl., f. 4 Kind. i. Alt. v. 
5½—12 J. Hauptbeding. heiteres Weſen. 
Anerb. Danzig, Langg. 31, Finkelde. 


Ein junges Mädchen 
Tochter achtbarer Eltern, das ſich als 
Verkäuferin eignet, findet ſogleich in 
und Hotel ⸗Geſchäft 
Stellung. Gute Zeugniſſe und perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 16834 
Alb. Wegner, Bromberg. 


Ein junges Mädchen 
findet zur Erlernung der Wirthſchaft 
auf einem mittleren Gute bei freier 
Station und Familien⸗Anſchluß von 
Auguſt Stellung. Meldungen werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7703 d. d. 
Exped. d. Geſell. erb. 

Suche zu ſofort ein anſtändiges 
junges Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
als Stütze. Familienanſchluß und 
120 Mk. Gehalt. 17773 
Frau Gutsbeſitzer Reich, 
Barkenfelde Wpr. 


zn. OVHEHH HH HH HP HHH9PO 


2 Ein junges Mädchen 
Laus anſtändiger Familie, das die 2 
2 Schneiderei erlernt hat, kann in 

mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwagaren⸗ 
3 Geſchaft als 17985 
5 Sehrmädchen 2 
o eintreten. Freie Station, auch & 
5 etwas Gehalt, wird gewährt. 2 
2 Johannes Jordan, Elbing. 2 


— — . 0000009 


Junge Mädchen 
die gut Wäſche nähen können, finden 
bei mir dauernd Beſchäftigung: a 
werden geübte ü l 179771 
Wäſchearbeiteriunen 
auch außer dem Hauſe r 
Rudolf Braun. 


Junge Mädchen 


aus angenehmer Familie, der polniſchen 
Sprache mächtig, werden zur Erlernung 
des Putz⸗Geſchäftes ſofort verlangt. 
Graudenzerinnen bevorzugt. 813 


90e 


90e 


Wirthin 
jünger, evangel., in allen Wirthſchafts⸗ 
zweigen tüchtig, gleich; 17964] 
Wirth 
evangel., der ein Mädchen auf Scharwerk 
ſtellt, zu Martini, auch früher; 
Schmied 
evangel., welcher ein Mädchen auf Schar⸗ 
werk ſtellt, zu Martini, auch früher, ge⸗ 


Sucht. Dom. Cholewitz b. Plusnitz. 


Für ein großes Gut wird zum 1. Ok⸗ 


6 Itober eine evangeliſche 


Wirthin 


aus beſſerem Stande, in geſetztem 
Alter, erfahren in feiner Küche, Backen, 
Aufzucht von Kälbern und Federvieh, 
bei hohem Gehalt geſucht. Meld. mit 
Zeugniſſen u. Altersangabe werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 7926 d. d. Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Oktober d. Is. eine 
evangel. der polniſchen Sprache mächtige 
Wirthſchafterin 
in geſetzten Jahren. Selbige muß in 
allen Zweigen der Haus⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft tüchtig ſein. 17249] 

Offerten ſind zu richten an 
Frau Ida Graſemann, 
Dom. Wienslawitz bei Inowrazlaw. 


Dom. Gorken bei Marienwerder 
ſucht zu baldigem Autritt [7698 
eine Wirthin 
welche den Kuhſtall mit übernehmen 


muß. Gehalt na Uebereinkunft. 
Ebendaſelbſt wird e. tücht., erfahrener 
Inſpektor 


zu ſofortigem Antritt geſucht. 

Eine tüchtige, in allen Zweigen des 
Haushalts erfahrene, ältere 17543] 
Wirthſchafterin 
zur ſelbſtſtändigen Leitung des Haus⸗ 
halts ſucht das Dominium Wieſen⸗ 
felde bei Amſee, Kreis Inowrazlaw. 
Dieſelbe hat das Melken zu beauf- 
ſichtigen und muß die Federviehzucht 

gut verſtehen. Gehalt 250 Mark. 
Schmidt. 
Eine Köchin 
für guten bürgerlichen Tiſch bei 
120 Mk. Lohn, 4 18894 
ein Stubenmädchen 
bei 100 Mk. Lohn für ein Gut ſofort 
geſucht. Beide müſſen evang., treu und 
zuverläſſig ſein und gute Zeugniſſe be⸗ 
itzen. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7894 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Suche zum 1. Oktober oder früher 
ein geſetztes, einfaches [7333] 
Stubenmädchen 
das das Schneidern und Oberhemden⸗ 
plätten erlernt hat. Lohn 120 Mk. 
Freifrau v. d. Goltz, 
Bärenwalde Wpr. 
Eine anſtändige, rüſtige 18002 
Kinderfrau 
die Liebe zu Kindern hat, findet Stellg. 
bei Frau Fr. Eglinski in Lötzen. 


Zur Ernte 


noch 10 Mädchen geſucht. 


Dom. Kl. Rohdau bei Nikolaiken 
Weſtpreußen. Daſelbſt findet zu Mar⸗ 
tini ein tüchtiger 5 179221 

Viehhirt 
Stellung, der das Milchen zu über⸗ 


nehmen hat. 
Ein Mädchen zu einem Ke ae 


ſucht Schloßbergſtr. 2, 2. 178821 


Inli 


Am 11. Inli 1894, Vormittags 
11 Uhr, werde ich in Budzis law bei 
Doseiszyn bei dem Gutsbeſitzer St. 
aer ungefähr 17916 

4½ Morgen Johannes ⸗ Roggen 
auf dem Halm, 
1 großes Schwein 
Awangsweiſe verſteigern. 


Gneſen, am 9. Juli 1894. 


Geisler, Gerichtsvollzieher 
in Gneſen. 


Kleyn, prakt. Arzt, 
Jablonowo. 


Während meiner Abweſenheit 
vertritt mich in meiner Praxis der 
pralt. Arzt Herr Dr. Seibert. 


Elektriſche 


Licht⸗U. Kraftanlag. 


— — . — 
Am 12. Juli 1894, Vormittags 
11 Ühr, werde ich in S 


Busen 1 sn. Wulff, Jugenient 
12 Morgen Roggen Bromberg. 15 
Ein gut erhaltener [7065] 


erichtsvollzieher 
neſen. 


Geisler, 
in 


auf dem Halm ene verſteigern. A 
- Dreſchapparat 
engliſch, 6 Pferdekräfte ſtarke Maſchine, 


150 Zoll breiter Dreſchkaſten, ſoll preis⸗ 
N werth abgegeben werden. Ebenſo ein 


ſtehender Thonſchneider 


N für Pferde⸗ und Dampfbetrieb, fertigt 
in Farchmin's Hotel zu Garnſee | stehend quer Mauerſteine 4 reſp. 7 Mille 
ſtattfindenden 179311 pro Tag. Meldungen werden brieflich 
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Chen en 8. 570 n loben, 280 rm En gros & detail 


‚ Snippel, 350 rim Stubben, 90 rm I Träger! 


eiſer. 
aller Normalprofile, (6562 


novel, 250 En — 100 rm] Bauſchienen, Säulen, Zenit 
nüppel, 250 rm en, rm | änlen, Fenſter 
Wellblech, Gleiſeſchienen, Lowren, 


Reiſer. m, 
An, 20 rm] vollſtändige Feldbahnen 
zu Kauf und Miethe, Radſätze, 


Reiſer. 3 
Kiefern: 5550 rm Kloben, 930 rm Räder, Laſchen, Schrauben, 
Knüppel, 1800 rm Stubben, 1300] [Lagermetall und Schienen⸗Nägel. 
a J. Moses, Bromberg, 
Comtoir und Lager: Gammſtraße!8. 
Röhrenlager u. Maſchinengeſch. 


Holzmarkt. 


am 21. Juli 1894, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 


rm Reiſer: 

Außerdem 170 Stück Eichen-, 4 Buchen⸗, 
20 Erlen⸗ u. Birken⸗, 160 Kiefern⸗ 
und 7 Fichten⸗Nutzenden, ſowie 10 

Irm Eichen⸗, 15 rm Erlen⸗ und 48 

rm Kiefern⸗Schichtnutzholz 2. Cl. 

Janutmi, den 8. Juli 1894, 

Der Forſtmeiſter. 


Kiefern ⸗ Brennholz 


derkäuflich in 18876] Gruppe. 


LET P TEEN te Tr nu 


Eine alte, aber ſehr SE erhaltene 
eiſerne Müller'ſche 17843 


Dreſchmaſchine 
mit neuem Strohſchüttler, und ein 
vierſpänniges 


Roßwerk 


. [ca. 4 Jahre im Gebrauch, habe billig 


— rU— . — — um Verkauf, weil für meine Wirt x 
ſchaft zu klein. 6 


Leonhard Bartel II., Gr. Lubin 
bei Graudenz. 


Einen gut erhaltenen 17929] 


Büffetſchrauk 


t t zu kaufen N 
E Baginsti, Babnbot MWiedertee. Größe 


Butter Noch nie 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. v ET 

Lieferung kauft gegen ſofortige Calle I. 3. . 89 
Paul 9 iller, Buttergroßhandlung, E 3 52 

Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. S AP. 35% 2 2 
23 —— —— — 2 — 9 2 2 

Einen gut erhaltenen, leichten = 2 : 5: 822 

— © ME: ES. 2 

Pounywagen (SEK sg 

einſpännig zu fahren, ſucht zu kaufen T = W 9 

Dominium Dzterzongno bei Gembitz, 2 G = SR 

Kreis Mogilno. 177431 | et nei 58 

Eine gut erhaltene 17891 pro Stück 4 Mark frauco gegen Nach⸗ 


nahme oder vorherige Einſendung de 
Betrages offerirt Max Cohn, Thorn. 


5 a 
Große Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit ge⸗ 
reinigten neuen Federn bei Guſtav 
Laſtig, Berlin S., Prinzenſtraße 46. Preis⸗ 
liſte koſtenſrei. „ Viele Anerkennungs⸗ 
. ſchreiben. ö 


Dortmunder Union = Brauerei 
= lichtes Bier 
feinſtes Salon⸗ und Tafel⸗Bier, hervor⸗ 
ragend durch Wohlgeſchmack und große 
Haltbarkeit, empfiehlt (2502) 


Friedr. Dieckmann in Poſen, 


alleiniger Vertreter obiger Brauerei für 
Poſen und Weſtpreußen. 
Vertreter für Graudenz geſucht. 


Graue Haare 


erhalten eine prachtvolle, echte, nicht 
ſchmutzende, hell oder dunkelbraune 
Naturfarbe d. unſer garant. unſchädl. 

rig.⸗Präparat „Crinin“, Preis 3 Mk. 
Funke & Co., Parfumerie hygienique, 


Laden⸗Einrichtung 


für Manufakturwaaren ſucht zu kaufen 
und bittet um Offerten 
Louis Alexander, 
Jablonowo Wpr. 


Saatlupinen 


50 Centner zu kaufen geſucht. Bemuſterte 
Offerten erbeten. 17901 
Carlshof bei Gr. Leiſtenau. 


5 N 9 8 
* 5 
Magerkäſe 
wird zu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7962 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 


Jedes Quantum reifer 


[3348 
Johannis, Slachel⸗ 
Vrom⸗ und Albeeren 


kauft die Obſt⸗ u. Beerenweinkelterei 


von Tla. Jasmer & Co.] Berlin, Wilhelmſtraße 5. 6707 


. Lulm, Bahnhofſtr. 43. , Gebrauchten aber tadellos erhaltenen, 
Kaufe gebrauchte [7958] | 6—8 Pferdekräfte ſtarken 


Lem Sreſchgarniur, Dampforeſchſatz 


von 4—5 Pferdekräften, ſofern noch inn 
tadelloſem Zuſtande u. mäßige Preis⸗ mit allen der Neuzeit entſprechenden 
forderung. Meldungen werden brieflich Einrichtungen und Sicherheitsvorrich⸗ 

tungen den Verſicherungen gegenüber, 
wird preiswerth zu kaufen geſucht. Of⸗ 
ferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7963 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 

Das Dampfſägewerk 
Barwiese bei Oſterode Opr. 
liefert frei jeder Bahnſtation zu 
mäßigen Preiſen: 151121 


Bretter 
Balken 
Kauthölzer 


Latten ze. 


beſonders für Tiſchler iſt Waare ſtets 
vorhanden. 


Veberraschend 


ın ihrer vorzüglichen Wirkung gegen 
alle Arten Hautunreinigkeiten 
u. Hautausschläge, wie Flechten 

innen, Mitesser, Leberflecke etc. ist 
anerkannt: (53% 

Bergmanu’s Carbolteerschwefelseife 
v. Bergmann & Co. in Dresden-Radebeul 
(m.d.Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 
à Stück 50 Pf. bei Fritz Kyser. 


mit Aufſchrift Nr. 7958 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


eiue Anfelbutter 


täglich friſch, Kiſte 8 Pfd. netto zu 8 Mk. 

25 N Freytag. Guts-⸗ 

aunen bei 
[6791] 


franto Nachnahme. 
| Neu Path 


ber, 
Groß⸗Purden Oſtpr. 


Schweizerfabrik., genau regulirt: 
Silber⸗Remtr., Goldrand Mk. 12. 
do. 1 ſchwere „ 15. 
do. 77 hochfeine % 16. 
Anker⸗ L 15 R. hochf. LL 20. 
½ TChronometer, 3 Silberd. „ 25. 
14 krt. gold. mtr., 10 Rub. „ 35. 
do. für Damen 24. 
Sendg. portofr. Verlangt Katalog. 

Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Einen gut erhaltenen, vollkommen 
ausreparirten 


Faupforeſch⸗Apparal 


haben ſehr billig abzugeben 


Hod Ressler, Danzi ! billig z. verk. (3081) Hop 
2 An aſchinenfabrik . Hellerau Dang, Maß täuſchegaſſel A 


- Berreifenufen. 2 Monate.] 


a x | 
Capitalien 
kündbar wie unkündbar jeder beliebigen Höhe, zum zeitgemäßen Zinsfuße 


für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkereigenoſſenſchaften unter 
ganz beſonders günſtigen Bedingungen, auch ht. d. Landſchaft. 17281 


Paul Bertling, Danzig. 


Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel 


in ſolider, zeitgemäßer Conſtruktion liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 


Preiſen L. Zobel, Bro mberg, 


Maſchinen⸗ und Keſſelfabrik. 


„Garrett Smith & Co. 


Magdeburg⸗Buckan⸗Sudeuburg 


9 
Spezialität der Fabrik ſeit 1861 “= 
= Jokomobilen und Sampforeſchmaſchinen. 5 
en 9 Dampidreſchma⸗ E 
— 1 ſchinen vorzüglichſter 
= * Konſtruktion. markt⸗ @ 
8 ö fähiger Reinigung, un⸗ & 
C 5 njübertroffener Leiſtung, & 
| Einfachheit und Dauer⸗ 2. 
— haftigkeit mit ſämmt⸗ 2 
2 5 928 2 5 bewährten Ver⸗ . 
m 55 em bejjerungen 4 
2 350 Lolo mobilen, & 
er ER ſüämmtlich mit, jelbit 2 
8 ' ; thätiger Exvanſion, alſo 
Smit geringſtem Kohlenverbrauch, hg Dauerhaftigkeit, leichter Be⸗ Y 
K dienung und wenigem Oelverbrauch. 3 — 
ty) Auf Lokomotivpkeſſel, ſowie auf ausziehbare Keſſel, letztere = 
mit 5 jähriger Garantie für die Feuerbuchſen. Kataloge mit Zeug 2. 
2 niſſen über Dreſchmaſchinen und viele neuere Zeugniſſe gratis und franco. d 
* Sämmtliche Maſchinen find mit Schutzvorrichtungen verſehen. 2 
= Garrett Smith & (o. 5 
A Vertretung und Lager bei & 


Albert Rahn. Warienbutg West., 


Landwirthſchaftliches Maſchinengeſchäft mit Reparaturwerkſtatt. 


n 


EEE——............. 


N 


Serviekten 
Speiſe⸗ u. Weinkarten 
Hotel⸗Geſchäfts bücher 
fertigt 


trust, Röthe’s Buchüruckerel 


Koſtenanſchläge 
poſtwendend. 


Lauber-Cigarren-Spitze. 


Der Rand zaubert reizende Bilder 
hervor. Amüſaut für jeden Raucher. 
Echt Bernſtein und Weichſel Mk. 1,25, des⸗ 
2 gleichen Cigarretten⸗Spitze M. 1,10. Gegen 
. Einſendung von 20 Pf. mehr frankirte 
Zuſendung überallhin oder Nachnahme un⸗ 
frankirt. (Briefmarken aller Länder in 
Zahlung.) Im Dutzend 200% Rabatt Franco. 

ILL. Fabian, St. Ludwig (Elſaß.) 

eee en 
EEG Yoo ( r / DD LG 


Beſtes Waſchmittel der Jetztzeit. 1 


Salmiak⸗Terpenti⸗Fleckſeife; 


2 

} 

9 

entfernt den Schmutz ſchnell und ſicher ohne Zuſatz von Chlor und 

X Schärfe, iſt unentbehrlich zum Waſchen wollener und baumwollener N 
7 Stoffe, bei [5511] ’ 


N e 
JH. J. amm, Bromberg; 
X gegründet 1788. \ 

RRPRLLLLELLLEELELLLZLLZES 


Wichtig für Hausfrauen! 


Bernhard Curt Pechstein, Wollwaaren⸗ Fabrik 


in Mühlhausen i. Th. fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, gewebten 
und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene 
Stoffe für Damen, Herren und Kinder, ſowie Portièren, Schlafdecken 
und ſo weiter in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und 
ſchnellſter Bedienung. — Muſter werden auf Verlangen franco zugeſandt. 

ür Graudenz wird ein geeigneter Vertreter geſucht. Färbereiau⸗ 
nahme oder ähnliches Ladengeſchäft bevorzugt. [3418] 


Selbstthätige Viehtränke 


Waſſer⸗Verſorgung 
J Waſſerleitungen werden ſchnell u. ſachgemäß eingerichtet 
{ — Zahlreiche Referenzen. — 


eee e N Er. Bassmus, Magdeburg. 
894 Ital. Zucht⸗Hühner⸗„ Gänſe⸗ n. Euten⸗Perſandt, echte padnaer. 


Ein Stamm 1 Hahn 4 Hühner Poſt⸗Colli in wars Mk. 7,50 


* ” * 1 n * 7 


in ge 5 

8 8983 0 „ „ in rebhuhnfarbig, 8,50 
1 ö „ „ in ganz weiß „ 9,00 
1 ET EEE „ in Sperber „ 9,50 

1 It. Gans, wird gemäſtet bis 25 und ſchwer „ 6,50 
1 dito geſchlachtet und ſauber geputzt ohne Därme „ 6,30 


3 It. Enten lebend 8,50 
dito geputzt und ohne Därm 


33 e », 900 
gegen Hana 308. Veit, Hoflieferant, Paſſau. 


— ne 


— geſetzlich geſchützt — Neues verbeſſertes Syſtem 2 = 


Ebkartoffeln 
verkauft Radmannsdorf. [7898] 
Ein großer Poſten 


Leſt⸗ und Kopfſteine 


in unmittelbarer Nähe einer Bahn. 
wird billig abgegeben. Gefl. Offerten 
unter Nr. 7780 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Sandwicken 


Vieia Villosa 
im Gemenge mit Johannis » Roggen 
(Körnerertrag von 60 Morgen) verkauft 
_Noegel, Leihüg b. Gr. Neudert, 
Maränen 


täglich friſch geräuchert, verſendet 
als größte Delicateſſe der Saiſon zu 
dem feſten Preiſe von Mk. 0,75 p. Pfd. 
gegen Nachnahme die Räucherei 

alten, Nicolaiken Dftpr. 180231 


Leiterbäume 


offerirt waggonweiſe 


W. Neumann 
Lantenburg Wpr. 


33 


Schwind⸗ 
ſucht heilbar d. e. neues Verfahren. 


W. Klimaszewski, prakt. 
: Arzt, Bromberg, Schloßſtr. 2. 8 


Ein Rover 
Pneumatik, 
einm 


tover 


EI mit Cushion⸗Reifen, 
beide nur kurze Zeit gefahren, fteher 
zum Verkauf bei 180091 


Ph. Rosenthal, draudenz, 
FFT 
Wegen Nachzucht iſt ein vierjähriger 


Hühnerhund 
vorzüglich bei Haſen⸗, Hühner⸗ und 
Waſſerjagd, billig bei Fiſchereipächter 
Kanowski in Guhringen b. 99105 
ſtadt Wpr. zu verkauſen. 919 


Junge Hühnerhunde 


hochedle, 8 Wochen alte, kurzh. Thiere, 
deurſch⸗engl. Kreuzung, von jagdl. 
vorzügl. Eltern: 8019 
1. Hund, weiß, mit br. Kopf und 
br. Platten, 5 
2. Hündinnen, braun, mit geringen 
weiß. Abzeichen an Bruſt u. Füßen 
verkauft für 15 Mk. pro Stück excel. 
Transportkoſten 18019 
Fritſch, Camerau, Kr. Neidenburg. 


Bernhardiner 
reinraſſ., langhaarig, weiß m. rothen 
Platten, 1 Jahr alt, zu verkaufen. 

Gr. Waczmirs b. Swaroſchin. 
E 
Große Kaninchenart, racerein, 
belg. Rieſen, i. all. Alterslag., offerirt 
W. Berndes, Illowo 4 

Oſtp e reußen. [9809] £% 


Preterpachlung. 


Mein in Weſtpreußen gelegenes, eigenes 
1400 Morgen großes Gut beabſichtige 
ich mit günſtigen Bedingungen auf 12 
Jahre bei einem dazu nöthigen Vers 
mögen von ca. 20000 Mark ſofort zu 
verpachten. Nähere Auskunft ertheilt 
poſtlagernd Majoratsbeſitzer v. F., 
Lobſens, Provinz Poſen. 179231 

Mein auf der Altſtadt belegenes 

Reſtauratious⸗Grundſtück 
welches 2100 Mk. jährl. Miethe bringt, 
beabſichtige ich wegen Fortzugs von 
Danzig billig zu verkaufen. Off. u. Nr. 
1625 a. d. Exp. d. Danz. Zig., Dauzig, erb. 


Schachtmeiſter⸗Lohubücher 


300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 
Lohnliſten,32 Seiten weiß Schreibpapier) 
in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein⸗ 
wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., 
ſind vorräthig in 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 
in Graudenz. 


3 
5 


ſollen in größeren wie kleineren Poſten 


zu 4½ % Zinſen auf ländliche Grund⸗ 
ſtücke verliehen werden. Meld. ohne 
Marke oder Papiere, Beſchreibung ge⸗ 
nügt, werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7561 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


5 
N, re, 
* 


Landw., auch Wittw., nicht unter 
45 J., tücht. Fachmann, kann ein Gut 
übernehmen, falls derſ. die wohlhab. Ver⸗ 
wandte des e Dame von 40 3, 
beirathet. Off. u. Nr. 7781 a. d. Exp. d. Ges. 
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Drittes Blatt Der 


Graudenz, Mittwoch] 


No. 159. 


lll. Juli 1834. 


3981 
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ge 


zeſelli 


ahn, ——— = mm ee = — EBLEREn ner nis ne mEeEEEEE—EEE—nEan.B Ense sit nnnassnamnannamseseensr nn nnminnsemsgr al —.. nenn mm mamma . u seen 
erten d i üchiges Holz, das keinen Verglei werden. Vor einigen Tagen wurde die junge Dame per Bahn 
des 8 m © ch ul sen 50 f e. nh, ur . m ei 90s H 55 bart Gu 90 nach ihrer Heimathsſtadt Odenſe gebracht. Vor einiger Zeit hat 
a mit den gefällten Waldesrieſen auf benachbartem Grunde en ter H Sſtadt gebt 
BR 11. Fortſ.] Roman von Erich Rott. [Nachd. verb ſie bereits einmal in einem dreitägigen feſten Schlaf gelegen, 
; 31 ; ; j RE auszuhalten vermochte. ; 6178: aus dem ſie damals jedoch ohne Anwendung ärztlicher Hilfe 
i Manchmal freilich, wenn Winkler wieder eine hochzifferige Wenn Winkler, was nicht oft geſchah, einen mitleidigen, 5 
Summe der Poſt anvertraut hatte, glitt wohl auch über geringſchätzigen Blick auf das Lager des jungen Fabrikanten — Pi ; ; äftigt 
! 4 3 a 2 [Pickelhaube und Mitra.] Bekanntlich beſchäftig 
fein Geſicht ein Schatten. „Muß doch wohl ein verdammt | warf, dann zerbrach er ſich insgeheim den Kopf darüber, | fi die preußiſche Militärverwaltung ſchon ſeit einiger Zeit mit 
ngen theures Pflaſter ſein, dies Italien!“ brummte er. „Man was denn eigentlich die Hand voll auswärtiger Arbeiter, | Anfertigung bezw. Einführung von Pickelhauben, deren Metall» 
24 3 doch gar nicht für möglich halten; das iſt nun ſchon] welche Erich angenommen, in den langgeſtreckten niedrigen | theile aus Aluminium hergeſtellt ſind. Für Offiziere 
— as Geld für die dritte Ernte, was ich ihnen ſchicke .... Häuschen zu Stande bringen konnten. Als er aber zufällig | find ſolche Helme, ſtark bronzirt, ſchon längere Zeit im Handel. 
ich kann das ja aushalten, hahaha, aber ... aber ...in Erfahrung brachte, daß die Spezialität des jungen Fabrik-] Neuerdings fängt das Aluminium an in Rußland eine eigen 
endet man könnte manchen Acker dafür kaufen!“ anweſens es ſei, Wagenräder aus Papiermaſſe herzuſtellen, artige Verwendung zu finden, nämlich zur Mitra (Kopfbedeckung) 
Das geſchieht Dir ganz recht!“ ſagte Frau Barbara i i in ei Lachkrampf. — „Na, dag der Viſchöfe. Die Kajaniche Kathedrale in Petersburg hat 
x I 8 9 Ich h ganz ch 0 91. Frau da verfiel er beinahe in einen Lach pf 5 eine Aluminium⸗Mitra für den Metropoliten Palladius anfertigen 
5 darauf, die überhaupt in der letzten Zeit gar kurz ange⸗ kann gut werden!“ meinte er dann höhniſch. „Räder aus laſſen, ebenſo der Kiewſche Kloſterhof für den Metropoliten von 
3023} bunden rr ihren Gatten war. „Haft Dir ja Dein Prin- | Papier? .. . warum nit gar aus Waſſer? . freilich, Kiew. Die Aluminium⸗Mitra wiegt nicht mehr als ein Pfund, 
zeßchen jo erzogen ... nun kann's Dich doch nicht wunder⸗ windig genug ſieht's ſchon um die Fabrik ſelbſt aus . ..] während die bisherige Brokat⸗Mitra 5—6 Pfund wog und zu 
9 en 5 ſie's Mell N m Nickel abzu⸗ | wie mag's erſt drinnen drunter und drüber gehen!“ dem auch bedeutend theurer war. 
öpfen. Sei nur ſtill und fein geduldig, mein guter * — — 
Alter, das iſt erſt der Anfang, da darf es Dir noch lang' Um den beginnenden Juli erhielt Erich eine Anzeige der Briefkaſten 
nicht in den Ohren ſauſen, das dicke Ende kommt noch Direktion des Landesirrenhauſes, in welcher ihm mitgetheilt eee 
ER nach .. paſſ' nur auf, was das junge Barönlein Deine | wurde, daß eine Entlaſſung Wittmer's ſich nunmehr ermög⸗ Mr DR a Pidieages 15 
Goldfüchſe zum Laufen bringen wird!“ lichen laſſe, da die Tobſuchtanfälle ſchon ſeit einer geraumen Dab 


Solche Worte ärgerten Winkler mehr, als er ſich einzu⸗ 
A wagte, vielleicht weil ſeine Gattin ſeinem innerſten 
ühlen und Denken jo ſchonungslos Ausdruck verlieh. 
Dann ſprach er wohl mit der alten Lebensgefährtin tage- 
lang kein Wort, brummte drinnen und ſchalt draußen auf 
dem Hofe, daß das Echo nur ſo wach wurde. 


Kam dann aber wieder ein Brief aus dem ſonnigen 
Süden, an das „liebe, gute Großpapachen“, bei dem nicht 
ſchon längſt wieder weilen zu können, der Schreiberin 
größtes Unglück ausmache, dann hatte Italiens Sonne neuer⸗ 
dings ihren Widerſchein in den faltigen Zügen Winklers 
gefunden und er ſchritt unverdroſſen wieder an den Geld⸗ 
ſchrank, zählte von neuem ab, kouvertirte, ſiegelte und malte 
wieder mit wuchtigen Zügen und ſeltſamen Schnörkeln ſein 
„Hochwohlgeboren“ auf die Adreſſe. 


Zeit ausgeſetzt hatten und ihre Wiederkehr ſo gut wie aus⸗ 
geſchloſſen erſchien. 

Sofort reiſte Erich nach der Anftalt. Der Direktor 
hatte recht behalten: aus dem äußerlich noch immer einen 
Hünen darſtellenden, unter der Härte des Schickſals nieder⸗ 
gebrochenen Manne, der ſich bis zuletzt verzweifelnd gegen 
ein unerbittliches Geſchick gewehrt, war ein blöder, ſtiller 
Irrer, der, ganz in ſich gekehrt, für die Außenwelt keine 
Augen mehr hatte, geworden. 

Wittmer kannte Erich nicht, als dieſer ihm die Hand 
bot; aber auf das freundliche Geheiß des Direktors ſtreckte 
er dem theilnahmsvoll ihn Betrachtenden die Hand hin. 

Erich's Entſchluß war bald gefaßt; er glaubte ganz im 
Sinne ſeiner jungen Gattin zu handeln, wenn er das 
immerhin große Opfer brachte und den gebrochenen Mann 


ſtimmten Zeitpunkte N haben, iſt von Ihnen nur bis zu 
dieſem Miethe zu zahlen. 2) Bei Miethungen iſt der Vermiether 
im Mangel beſonderer Verabredungen ſchuldig, die Sache während 
der kontraktsmäßigen Zeit in brauchbarem Stande zu unterhalten 
und alſo auch die nöthigen Reparaturen, welche durch den er⸗ 
1 Gebrauch oder durch Zufall entſtanden ſind, zu über⸗ 
nehmen. 

. T. Wir können die Aufhebung des angeblich auf fünf 
Jahre geſchloſſenen Pachtvertrages nur dadurch erklären, daß der 
Verkauf des Pachtgrundſtücks im Wege der Zwangsverſteigerung 
erfolgt iſt und Sie ſich nach § 350, Tit. 21, Th. I A. L.⸗R. die 
Aufkündigung gefallen laſſen müſſen. In dieſem Falle würde der 
Rechtsanwalt, welcher den Vertrag mit Ihnen abgeſchloſſen hat, 
wegen der Unkoſten, die Sie an die Reparatur des Grundſtücks 
gewendet und wegen Ihrer Verluſte verantwortlich ſein. | 

J. Gr. Guter Kundſchaft gegenüber pflegt das von Ihnen 
beabſichtigte Verfahren zwar nicht eingeſchlagen hi werden. Doch 
hat der Kunde auch zweifellos das Recht, Ihnen Abzüge von einer 
Forderung zu machen, welche Sie an ihn haben, zumal die Frage, 
wem eine Verſchuldung zur Laſt fällt, nicht mehr entſchieden 


teheu Die Briefe, welche in die Waldmühle wanderten, waren | mit heimnahm. Nach Ausſage des Anſtaltsdirektors waren] wergen ann, nachdem über den fraglichen Kuchen perfügt it. 
9091 ganz en Inhaltes; fie athmeten in jeder Zeile FZroh- | die Lebenstage Wittmer's ohnehin gezählt. Er könne zwar u. F Stotterer erbeten; Anke 
1Z, ſinn und Glück. Aber die Schreibenden — und es waren dem Körper nach wieder geſund werden, meinte der Arzt; ſtummenlehrer Petzke, Lichtenhagen bei Schlochau, und Lehrer 
BES immer beide jungen Ehegatten, die regelmäßig, Jeder für | aber ein ſolches Auflackern der Körperkraft wäre jedenfalls] der For h den nett dem Prinzipal und d 
riger ſich, zwei, auch drei Briefbogen in Anſpruch zu nehmen | nur vorübergehend, deun die Gehirnerweichung mühe noth⸗ Handlungsgehülfen kann, wenn er nur ür un best mdite Zeit äh: 
| pflegten, jo daß immer doppeltes Porto für die Briefe] gedrungen immer größere und verheerendere Fortſchritte] geſchloſſen iſt, von jedem Theile mit Ablauf eines jeden Kalender 
˖ verausgabt werden mußte — begnügten ſich nicht mit machen, bis ſie ſpäteſtens in Jahr und Tag eine tödtliche ] vierteljahres nach ſechs Wochen vorher erfolgter Kündigung 
ichter | vollklingenden und doch jo inhaltsleeren Redensarten und Kataſtrophe herbeiführen müßte. ; en Bus die 1 Gepülfen Wepflligke elt un 5 
Frey⸗ allgemeinen Ausrufen des Entzückens; nein, da brachte ein Freilich war's ein gar trauriges, betrübendes Wieder⸗ anbelangt, jo beruht dieſe auf Vereinbarung oder auf beſtehendes 
92, | jeder neue Brief Beſchreibungen und eingehende Schilde- | jehen, welches Gertrud mit ihrem Vater feierte. Der völlig Gewohnheit. , f 
f rungen in Hülle und Fülle. theilnamlos Gewordene erkannte fie ebenfolls nicht; er lachte | _ tete 6. 1 ehe ee A 8 0 in den Poſtdienſt 
b Die wackeren Müllerseheleute brauchten nunmehr keine] nur blöde vor ſich hin, war aber leicht wie ein Kind zu | am Annahme ſind n eee Boa au ee Nr 
hiere, ; Sorge mehr darum zu haben, wie fie die langen Winter: | regieren und dankbar für die geringſte Aufmerkſamkeit. Poſtſt. Strasb. Wir werden Ihrem Wunſche nach Möglich⸗ 
iadl ö abende hinbringen ſollten; da ſaß Forſchner im Lehnſtuhl Wittmer führte nunmehr ſein eigenes Leben für ich. | keit nachkommen. 5 
0 0 7 6 f * f ; 9 ich die Auf lt : dwi bekü . W. L. Warum nicht? 
019 neben dem Kachelofen, hatte ſich ein kleines Tiſchlein an | Ohne ſich um die Außenwelt noch irgendwie zu bekümmern, 
uw | den letzteren gerückt, auf dieſem die Lampe geſtellt und las] verbrachte er feine Tage. Ganze Stunden hockte er oben — Weiter 8 
ingen f die faſt täglich eintreffenden Briefe ſeiner getreuen rund⸗ in dem Stübchen, welches ihm zugewieſen war, und ſtarrte detter⸗Ausſichten 
üben | lichen Ehehälfte vor. Darüber kamen fie ins Plaudern, | durch das göffnete Jenſter in den blauen Himmel hinein. | auf Grand ber Berichte ber ai SEN 
| und wenn der Brief zu Ende gelejen war, dann hatten | Aber am liebſten ſaß er auf einem Bänkchen, welches Erich | olkig, deranderlich e ee . Strich woe 
N ” noch über deſſen Inhalt fo viel zu ſprechen, fie durch⸗ für ihn hatte zimmern laſſen, unter einem hochragenden Regen. — 13. Juli: Wolkig, wärmer, lebhafte Winde, meiſt 
ebten im Geiſte ſo klar und deutlich 8 ei ER er 8 70 . Late bald hal 2 75 1 65 55 trocken. 
an die fernweilenden Lieben in abwechſelungsreicher Fülle | zandjtrape und konnte die vielen, ba alabwarts, ba romberg, 9. Juli. Amtlicher Handelskammer Bericht 
. daß gar oft endlich der Waldmüller, auf den bergan ſtrebenden Fuhrwerke beobachten. Dazu ließ er ſich in 4 eh ne er ir rer . 
Klang der gerade ausſchlagenden Uhr horchend, Kopf immer fein Pfeifchen ſchmecken; das ging den ganzen Tag [Rog gen 105—110 Mk., geringe Qnalititt — Mk. — 
ſchüttelnd meinte: „Herrgott, Mutter, es iſt ſchon wieder nicht aus. Gerſte nach Qualität 100-110 Mk. — Brau⸗ 116—125 Mk. — 


elf Uhr Nachts und wir ſitzen noch wach beieinander, das 
iſt ja ſchon ſeit Jahr und Tag nimmer vorgekommen. Da 
krochen wir zur Winterszeit doch immer ſchon um neun 
in's Neſt!“ 

Aus Erichs Briefen ging es hervor, daß er nicht nur 
des Vergnügens halber die hauptſächlichſten Städte des 
deutſchen Vaterlandes beſuchte. Wohl verſäumte er nichts, 
wodurch er ſich ſelbſt belehren und ſeiner jungen Gattin 
eine Fülle von Anregungen zu bieten vermochte. 


Sie waren ſtändige Beſucher der Muſeen, Concerte und 
Theater. Aber faſt tagtäglich wußte Erich mehrere Stunden 
zu erübrigen, in welchen er bald da, bald dort Beſuche ge⸗ 
ſchäftlicher Natur abſtattete. Der junge Mann wußte viel 
von freundlicher Aufnahme zu berichten; allenthalben hatte 


Zuweilen verſuchte der Irre auch wohl zu gehen; aber 
das machte ihm große Schwierigkeiten, und wenn er eine 
Weile zwiſchen den Roſenbeeten im Garten umhergewandelt, 
da und dort wohl bei einer Blume ſtehen geblieben war 
und dieſe wie verklärt betrachtet hatte, dann ſchlich er ſich 
wieder zu ſeinem Bänkchen zurück, in harmloſer, kindlicher 
Genügſamkeit auf ihm ſtundenlang verharrend. 

Im Uebrigen war die Pflege des Unglücklichen mit wenig 
Mühe verknüpft, Eſſen und Trinken ſchmeckte ihm, früh am 
Abend verlangte er bereits nach ſeinem Lager und verließ 
dieſes erſt jpat am Morgen. Gertrud hatte ſich gar bald 
daran gewöhnt, den alten Mann mit liebevoller Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu hegen; ja, dieſe Pflege war ihr bald zum Lebens⸗ 
bedürfniſſe geworden und mehr als einmal verſicherte ſie 


Poſen, 9. Juli. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,40— 13,90, Roggen 11,10—11,30, Gerſte 
10,20 — 12,70, Hafer 11,80 — 13,00. 

Poſen, 9. Juli. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,40, do. 
loco ohne Faß (70) 29,60. Feſter. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗-Markthalle. 
* ee den 9. Juli 1894. 

eiſch. Rindfleiſch! „Kalbfleiſch 35-63, Hammelflei 
46—60 Cchweinefleiſch 45—52 Mk. per 100 Pfund. ae 

Schinken, geräuchert, 60— 100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,90 — 1,20, Hühner, alte 
0, 90— 1,20, junge 0,30 — 0,70, Tauben 0,30 —0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,00 —4,00, Enten 1,20 —1,50, 
Hühner 80— 1,20, junge 0,50, Tauben 0,35 Mk. per Stck. 


5 . 9 | g ö 3 Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 60— 100, Zander 90-100, B 
man ihn ermuthigt, das in Ausſicht genommene Werk dem Gatten mit feuchtſchimmerndem Blicke, daß fie nun | yo, Falten 85—90, le 54—59, Beh 43—50, bunte Fische 
baldigſt in Thätigkeit zu bringen. Schon jetzt konnte ex erſt ſich ganz glücklich fühle, wo ſie es in der Hand habe, 16-42, Aale 5285, Wels 29 Mk. ver 50 Kilo. 

jenes eine hübſche Anzahl von Probebeſtellungen verzeichnen, ſo das überharte Loos des Vaters ein wenig zu mildern und Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 105110, Lachsforellen 92, 
hiige 1 ic a ; fi eln, ihm die letzten, in die Nacht des Wahnſinns niedergetauchten [Hechte 20-56, Zander 66.75, Barſche 1025, Schleie 20—39, Bleie 
uf 12 daß er ſchließlich einmal an den freundlich darüber ſchmunzeln⸗ > h a 4 | 10, Plötze 9-16, Aale 39-83 Mk. per 50 Kilo. 
Ver⸗ den Waldmüller ſchrieb, daß die Anzahl der erhaltenen Lebenstage wenigſtens äußerlich zu einer erträglichen Laſt [ Geräucherte Fiſche. Aale 40120, Stör 1,20 Pfg. per ½ Kilo 
* Aufträge bereits eine ſo ftattliche jei, daß die Koſten der | zu geſtalten. Cortſ. folgt.) Flundern 0,50 —3,00 Mk. per Schock. | 
theilt t itsrei ich ſck aus den Proviſionen — Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,30— 2,50 Mk. p. Schock, 
T. eſammten Hochzeitsreiſe ſich ſchon ah Ronen, Verſchiedenes Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 86— 92, 
231 ie ihm eigentlich als Geſchäftsreiſenden für die zukünftige 2 is IIa 80-85, geringere Hofbutter 75—80, Landbutter 65—75 Pfg. 
8 Firma zuſtanden, beſtreiten ließen. — Der des Mordes und des Sittlichkeitsverbrechens | per Pfund. f 3 . 
N Als der Mai wieder in Wald und Feld blumenduftig beſchuldigte Arbeiter Filzhut, der, wie ſeiner Zeit berichtet,, „Käſe Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—72, Limburger 25—38, 
ingt, waltete, da kehrten auch die Neuvermählten heim Gertrud in feiner Wohnung in der Lübeckerſtraße zu Berlin ein zehn⸗ Tilſiter 12— 70 Mk. per 50 Kilo. i 
von BEER Re asp jähriges Mädchen in beſtialiſcher Weiſe ums Leben brachte, wird Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber —, ME, 
. Nr. war noch liebreizender und entzückender geworden. Die 0 ; 18; f ; Mohrrüben —, Peterſilienwurzel (Schock) 1,00—3,00, Weißkohl per 
erb ülle des Glücks offenbarte ſich nunmehr auch in den Zügen auf den Antrag ſeines Vertheidigers, dem ſich das Diedizinal- 50 Kilogr. 4006,00, Rothtohl 6,00—8,00. 
— Fü e de d im Blicke ihr A £ g Kollegium der Provinz Brandenburg angeſchloſſen hat, demnächſt Stettin, 9 Juli e e 
her der jungen Frau und im Slide ihrer feuch ſchimmern en in die Irren anſtalt nach Dalldorf gebracht werden, wo feſt⸗ 131-135, per Juli 137,00, per September⸗Oktöber 140.50 her, 
Augen. Mit unbeſchreiblicher Zärtlichkeit hing ſie faſt immer geſtellt werden fol, ob er ſich zur Zeit der That in einem Roggen loco höher, 115—121, per Juli 121,00, per September⸗ 

eiten am Arme des jungen Gatten; wenn fie aber einmal allein | geiſtesgeſunden Zuſtande befunden hat. — Wir können, bemerkt Oktober 120,50. — Pommerſcher Hafer loco 121-135. — 
pier) daheim bei den Pflege⸗Eltern weilte, dann vermochte fie | hierzu die „Poſt“ ſehr zutreffend, dieſe Meldung nicht wieder⸗ Spiritusbericht. Loco feſter, ohne Faß 50er —.—, do. 70er 
9 nicht genug zu rühmen, wie gar glücklich Erich ſie machte geben, ohne darauf hinzuweiſen, wie es jetzt bei der Vertheidigung | 30,90, per Juli —, per Auguſt⸗September 30,00. 

E wie er fie auf den Händen trage und wie ſie fich auch geradezu Mode geworden iſt, einen ſolchen Antrag zu jtellen. | —ͤ̃̃̃̃ 
5 . 5 : Es iſt das der Ausfluß jener pſychopathiſchen Moralanſchauungen f i 2 
erei keine Stunde des Glücks mehr ohne den geliebten Mann a Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


zu denken vermöge. 

Es ließ ſich in der That kein ſchöneres und poetiſcheres 
Verhältniß denken, als es ſich im Zuſammenleben der jungen 
Ehegatten offenbarte. Tagsüber war Erich freilich wenig 
in dem ſchmucken Häuschen, deſſen Mauern jo viel ſtill⸗ 
verſchwiegenes, heiliges Glück in ſich bargen, anzutreffen; 
dann hatte er drüben auf der Waldmühle zu thun. Dort 


die immer mehr den modernen Geiſt durchdringen und 
beſonders auffällig auf dem Gebiete des Dramas und der 
Rechtspflege ſich bereit machen. Der Begriff von Schuld 
und Sühne wird durch den der erblichen Belaſtung 
und ihrer Unſchädlichmachung abgelöſt. So kommen wir ſchließlich 
dahin, an Stelle von Gefängniſſen nur noch Irren häuſer zu 
bauen, worin Mörder, Frauenſchänder und andere menſchliche 
Beſtien mit ausgeſuchter ärztlicher Kunſt und ſorgfältigſter 


nicht verantwortlich. 


5 . ſchöne Hant, feinen Teint vermittelt Doering's 


Seife mit der Eule, chemiſch geprüft auf ihren Gehalt 
und Reinheit und begutachtet als eine in Qualität un⸗ 
übertreffliche hochfeine Toiletteſeife, von dem beſten Ein⸗ 
fluſſe auf die Schönheit und Reinheit der Haut. Wegen ihrer 
ſparſamen Abnutzung beim Waſchen iſt ſie bei dem Preiſe von 


er 2 1 : behandelt, von tauſend Bequemlichkeiten umgeben, die | 40 Pfa. verhältnißmäßig billiger als die minderwerthigen Füll⸗ 
oſten war er der Fleißigſten und Unermüdlichſten Einer. Mit ehrliche mit ſaurem Schweiß ſi u ißmäßig 9 minde hig 
une 8 B ſich plagende Menſchen nie kennen jeifen, die man theilweiſe ſchon zu 20 oder 25 Pfg. kauft. 
are boller Energie hatte Erich mit dem Waldmüller ſofort nach lernen, ein ſorgenfreies Leben führen und der Geſellſchaft zur en l A - ; ie g 
J ge> einer Rückkehr von der Hochzeitsreiſe die Errichtung der | Laſt liegen. Leuten, denen eine hyſteriſch⸗humanitäre Welt⸗ Hütet Euch vor dem chronischen Rachencatarrh, 
Nr. ſabrikbaulichkeiten in Angriff genommen. anſchauung ihre geſunde Einſicht noch nicht gänzlich geraubt hat, denn ist er einmal chronisch ge- 


nn #4 


int er 


Freilich, der äußere Anblick, welchen das junge Unter⸗ 
nehmen bot, war gar dürftig und mangelhaft im Vergleich 
4 dem im vollen Betrieb befindlichen Sägewerk Winkler's. 

uf letzterem waren vielleicht hundert oder noch mehr 


drängt ſich aus der nachweislich erſchreckend zunehmenden Zahl 
brutaler Verbrechen immer mehr die Ueberzeugung auf, 
daß als einzige Abhilfe erſcheint, auf Rohheits verbrechen 
die . Züchtigung außer den fonitigen Strafen 
zu ſetzen. 


worden, zieht er eine langwierige und äusserst lästige Krank- 
heit nach sich. Sodener Warmbrunnen No. III ist dagegen ein 
Radicalmittel; Prof. Dr. M. Schmidt, Frankfurt a. M., sagt in 
seinem neuesten Werke Seite 209: „In allen Formen des 
chronischen Rachencatarrhs halte ich die Anwendung der 
Mineralwasser für sehr vortheilhaft.“ Es ist daher jedem Er- 


Arbeiter beſchäftigt. In dem „Papierwerk“ dagegen, wie — (Sch lafſucht.] Die Tochter eines Geiſtlichen in Kjöge 3 a 8 Geben. e ee 
. vom Volksmunde ſofort das junge Unternehmen Erichs ges | (Seeland) liegt bereits feit 11 Tagen im tiefſten Schlaf, und Mineralwasserhandl., Apotheken und Droguerien. Jede Aus- 
0 3. tauft worden war, ging es gar ſtill, wenn freilich nicht die Aerzte verſuchen vergeblich, fie aus demſelben zu erwecken.] kunft ertheilt gerne die Brunnen - Verwaltung Bad 
‚Seh, minder arbeitſam zu. Da lagen gar beſcheidene Holavor- ! Sämmtliche Nahrung muß ihr in flüſſigem Zuſtande beigebracht I Sodem a. T. Pb. Herm. Fay & Coe 
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Mein So ER aber Fran 
r 5 17½ Jahr 25 au 
lieſen, iſt von mir heimlich fort⸗ 
gegangen. gh warne hiermit Jeder⸗ 
mann, demſelben Obdach zu geben, 
8 ich Beſtrafung ungen 
werde: ich bitte, wenn es möglich iſt, 
mir Anzeige von ſeinem Agen bali 
ehen zu laſſen. 6937 
e eph 9 rbeiter 
in Blieſen. 


— — — 


Vieheer due. ® 


Fuchswallach, 7 jähr., 7 zöll., — 


kerngeſun „zuveri. 
Heitwferd, für jedes Gewicht, wegen 
Verabſchiedung preiswerth verkäuflich. 
Danzig, Laſtadie 39a 006 
Oberſt von Woedtke. 
In Wlewsk per 
Lautenburg Weſtyr. 
ſteht ein 177691 


FSchimmel⸗ 
mallach 


6 Jahre alt, 5° 4“ groß, Reit⸗ und 
Wagenpferd, ſowie 


zwei Rappſluten 


4 Jahre alt, 5, 2“ groß, zum Verkauf. 
Eine 10 jähr. 


Fuchsſtute 


von vornehmem Aeußern 
amd ta elloſen Gängen, vollkommen 
truppenfromm, als Infanterie⸗Com⸗ 
mandeurpferd in hervorragender Weiſe 
Wenſtle iſt jetzt nach Beendigung der 
er zum Preiſe von 1 
zu verkaufen. 
Allenſtein i. Opr., Guttſtädterſtr. 9. 
Conrad, Prem.⸗Lieut. d. R. im Oſtpr. 
Drag. Regt. Nr. 10. 


Ein zugfeſtes, Sjähriges 
Arbeits⸗ 
F Pferd 2 

banal wegen rd ſofort zu 
179861 
L. e Dragaß b. Graudeuz. 


Im Auguſt d. J. bringen * 2 
großen ger 


belgischer oll cn, 


sum 0 0 Durch Fohlen 
zeitigen Einkauf in den beſten Gegen⸗ 
den Belgiens ſind wir in der Lage, 
allen an uns 1 geſtellten 
Anfragen gerecht zu werden, und ſehen 
Aufträgen baldigſt entgegen. 


Jos. Israels & Sohn, 
Zuchtvieh⸗Ex⸗ und Import, 


Weener (Oſtfriesland). 


Wallach 


mit flotten Gängen, 5 Fuß 
5 Zoll groß, im fünften Jahre, ange⸗ 
ritten, ſich zum Offizierpferd ſehr eig⸗ 
mend, fteht preiswerth zum Verkauf in 
Grodziezuo bei Montowo. N ſind 
daſelbſt ein Paar [6298] 


Wagenpferde 


braune Stuten, 8⸗ und 6jährig, ver⸗ 


käuflich. 


Eine edle, 4jähr., litthauiſche 


Rappſtute 


ohne Abzeichen, 160 Centim. groß, zum 


Reitpferde ſehr Kees ſteht in 
Steffenswalde, Kreis Oſterode, Aste 
zum Verkauf. 177111 


20 Een gehn, 


J. Milchkühe 


are rung zu . geſucht, Uhl 
auch hochtragende Ferſen, wie Kühe, 
—. ſein. Offerten ſind mit genauer 
Preisangabe an die Guts⸗ Verwaltung 
Beisleiden bei Glommen einzuſenden. 
Dom. Kozielec b. Neuen⸗ 
burg Weſtpr. hat 4 gute 


Rambonillet⸗Böke 


in der Wolle, ſofort billig abzugeben. 
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an Mittvoc, : 22 aus lg, 


Vormittags 12 
über circa 


0 Volblnlhier 


des Kambonillel- sinmues. 
auf 


Vom 5, Auguſt Verzeichni 


—— — 


Bunid, 


R. Heine. 


Ein ſtarker, brauner 


— 


0 


dreifähr. Ochsen e 


3 zu Arbeitsochſen een 
5 commiſſionsweiſen Verkauf 


M. Prinz, Königsberg i. Pr., 
Hintere Vorſtadt 19. 18021 


30 kernfette 


Hol. Sitte 


Dom. Sukowy bel Dallas 


verkauft 


Rambonilet⸗Stammherde 


Bankans. Bahn⸗ u. Poſtſt.Warlubienppr. 


Sonnabend, d. 28. Juli 1894, Mittags3 Uhr 


Auktion 


über ca. 50 ſprun 2 % zum Theil 
ungehörnte Bo 3 in eingeſchätzten 
Preiſen von 75—200 

Zuchtrichtung: 2 tiefer Körper 


Mk. mit langer, edler Wolle. 


Die vielfach prämiirte Heerde kann 
jederzeit beſichtigt werden. 

Züchter der Heerde: Herr Schäferei⸗ 
direktor Albrecht-Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof Warlubien, ſowie an der 
Weichſel im rothen Adler 

Abnahme der Böcke Ehe Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 


C. E. Gerlich. 


Der Verkauf von Böcken aus meiner 


Oxiordsbiredown- 


Vollblutheerde 


hat begonnen. [3190] 


Cholischewke per Zelasen. 
H. e e neu 


Der — 
Bock- 
Verkauf 


Rambouillet- 
Stamm-Heerde 


hat begonnen. 
Zuchtprincip ist: Tiefe, edle Kamm- 
wolle auf grossem, gutgebauten, 
fleischreichen Körper. 152 
ie Heerde wurde vielfach prä- 
ire, zuletzt mit der 


sold. Staats -Medaille |: 
als Züchter - - ENTENDTEIS, 


Preise zeitgemäss niedrig, 75 bis 
150 Mk. Wagen auf Verlangen Bahn- 


hof Kl.-Furra od. Nordhausen. 
Carlsburg-Nentzelsrode bei Kl.-Furra. 


P. Bredt. 


Had 


Ber Dom. Wir ry bei Driczmin. 


Einen 11 Monate alten 
Vollblut⸗Berkſhire⸗ 


ber 


verkauft 180121 
Grumbach⸗Kl. Lensk 
— — orf Opr. 


7 junge fette 


Mühlenbeſ. Boldt, 
Montau bei Neuenburg. 


N ANeitpferd 


— zum Wirthſchaftsgebrauch, 


wird zu kaufen gef. d. Oberin. Selyane, 
Stonsk bei [7934] 


9 u t — ene kauft 
8 0 5 — dau bei Gr. lbs 
Offerten mit Preisangabe erbeten. 


1ſtelle), in einer Stadt 
I kaufen oder arch zu verpachten. 
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100 Hammel⸗ 
Ss 
Lämmer 

oder Jährlinge aus 

guter Mutterheerde, ſucht zu kaufen 


179561 Dom. Gr. Klon ia, K Kr. Tuchel 


Gesehäfts- u. Grund- 


stücks -Verkäufe 
und Pachtungen. 


de Unternehmungen halb. bin 
ich Willens, meine gangbare Bäckerei 
mit ſämmtl. ae ſofort zu ver⸗ 
K u. vom 1. Auguſt zu ee 

Klein, Dirſchau, Ulrichſtr. 1 

E. E. Schloſſerei, 408. beſt., an leni 
2c. O. Meier., da gewlbt. K. vorh., ſ. eign., i 
Mewe, Waſſerſt. 134 nel, z. ‚Der, auch d. 
Grdſt. z. verk. N. dort 1 T. b ol.⸗Sekret. 
Neuhaus o. Danzig, Hotelb. chwarz kopf. 


Mein Grundstück 18 


Klein Tarpen Nr. 36, beſtehend aus 
2 Wohnhäuſern u. Land, bin ich willens, 
ar Todesfall preisw 1 verkaufen. 

Eigenthümer Schruhl, Kl. Tarpen. 


Ein in einer Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpr. in beſter Lage am Markt 
belegenes 


Geſchäftshaus 


welches ſich gut ver ut und in welchem 
ſeit 40 Jahren ein Material⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft nebſt Reſtaurant mit 
. Erfolg betrieben wird, iſt wegen 
eſchäftsaufgabe u verkaufen. Gebäude 
maſſiv, neuer dreiſtöckiger Speicher, vor⸗ 
zügl iche . u. ſ. w. Preis 
40000 Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6943 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Mein Material- u. Schaukgeſchäft 


iſt vom 1. Oktober ab zu verpachten. 
179544 R. Bielefeldt, Mewe. 


Skoeren 
Poſtort, Tilſiter Niederung, 7865] 


Grundſtück 


über 15 ha, weg. Krankh. u. Alters ſchw. 
mit überkompl. leb. u. todt. Invent. ſof. 
billig verkäuflich. Beſich big 9 dd. Zeit. 
eppel. 
N 
Das Grundſtück Motitten, Abbau Nr. 
34, frühere Beſitzerin Eva Preuß, be⸗ 
ſtehend aus 27 ha 98 a 70 m, iſt mit 
dem geſammten Einſchnitt un ar. äußerſt 
günſtigen Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige können ſich bei dem 
unterzeichneten Vorſtande melden. 
Mohrungeu, den 9. Juli 1894. 
Der n der bag 
Schmidt. 17973] 


Eine Gaſtwirtſchaft 


mit lebh. Reſtauration (ſichere Nahrungs⸗ 
Weſtpr., iſt zu u 

ur 
Uebernahme gehören 6000 Mk. Meldg. 
briefl. unt. 7933 a. d. Exp. d. Geſellig. erb. 


| "pn und durch reelle 


1) von ca. 3 ori Agel! Mrg. . 


beſtand. Wald, im * Ki) I mit 
durchweg prächtigem den, ſchönen 
maſſiven Gebäuden, feinem leb. u. todt. 
Inventar, guter Hypothek und ſehr gut 
ih voor eldern, über 100 Sabre in 
derſelben Familie, iſt wegen Alters — 
Aufgabe der Wirthſchaft für den billige 
Kaufpreis von 37500 Mk. mit 10—12 
Mk. 5 2) eine ähnliche von 
Mrg. an der hieſigen Kreisgrenze 
— Lycker Kreiſe gelegen, mit feinen 
Gebäuden, ſchönem Garten, durchweg 
gutem Acker und ſchönen Wieſen, gutem 
leb. und todt. Inventar und ſehr gut 
Bam Feldern, wegen Krankheit — 
eſitzers für 39000 Mk. mit 8 
Anzahlung durch mich ſchleunigſt au 
verkaufen. Käufer zahlen keine Pro⸗ 
viſion. Zur Rückantwort bitte Brief⸗ 
N beizulegen. 7 
R. Petersdorff, Lötzen Oſtpr. 


Das in meinem Hauſe am 17972 
ſeit 16 Jahren betriebene 


Materialwaaren⸗ schäft 


nebſt Wohnung iſt von ſofort oder 
1. Oktober cr. zu verpachten. Laden⸗ 
Einrichtung vorhanden. 

Dennin, Schlochau. 


Ein feit 7 Jahren gutgehendes 


Glas⸗, Porzellau⸗ und 
Hausgeräthe⸗Geſchäft 


unter ſehr günſtigen a Geſchuftse 
oder ſpäter verkäuflich. D Geſchäfts⸗ 
lokal kann pachtweiſe weiter 8 
werden. Offerten unter 7 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Herkauf. 


Ein N Colonialwaaren⸗ u. 
Schank⸗ gerne E mit Reſtauration 
in einer Weichſelſtadt Weſtpr. von ca. 
5000 Einwohnern, iſt zu verkaufen. Zur 
Uebernahme einſchl. Waarenlager ca. 
7000 Mk. erforderlich. Meldg. erbitte 
unter Nr. 6889 an die Exp. des Geſell. 


Rährhafte Bäckerei 


mit guter Kundſchaft, ſogl. zu pachten 
geiunt. Auskunft erth. nd 
H. Meyer, Elbing, K. Hinterſtr. 9. 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft 


bei Argenau, mit 50 Morgen Land, iſt 
mit ſehr guten 1 zu ver⸗ 
kaufen. Auf Wunſch kann auch weniger 
Land zur Gaſtwirthſchaft mit verkauft 
werden. Nähere a ertheilt 
Dann, Thorn. 


937 752 


Nein auf biefiger Eylauer Vorſtadt belegenes 


Haus 


endem großen, baumbepflan Bien Hofraum, Gemüſegarten und 
nlage gut geeignet, 
1 Bedingung zum Verkauf und kann am 1. O oben 


mit dahinter li 

Wieſe, zu gewerblicher 

5.33 ſteht unter 
übergeben werde 


Roſenberg Weſtpr. 
Gute Bro dſtellen! 


Parzellirung 


des 8 „ (Plonchot), 
Kreis Strasburg Weſtpr., 11a Mei! e 
vom Bahnhof Strasburg und Briefen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 
Brieſen, Gollub, Schönſee und a 
durchſchnitten. 165701 

Vom Rittergut Friedeck werde ich 
ca. 1500 Morgen, theils in Renten⸗ 
. 3 freihändig auftheilen. 
as Land iſt eben und eignet ſich vor⸗ 
züglich zur Beſtellung für jede Getreide⸗ 
art und Erdfrucht, zum größten Theile 
Weizen⸗ und Rübenboden. Die ein⸗ 
zelnen Parzellen werden mit Saaten 
und Wieſen übergeben. 

Ziegeln werden von der auf dem 
Gute befindlichen Ziegelei zu mäßigen 
Preiſen 1 vangeliſche und 
katholiſche Schulen und Kirchen vor⸗ 
handen. — Verkaufstermine finden jeden 
Mittwoch im Gaſthauſe zu Wrotzk 
(bei Friedeck) ſtatt. 


J. Moses, Lautenburg Wpr. 


1IGünſtige Brodfielle! mE 

Einem rührigen Unternehmer bietet 
ſich Gelegenheit, in hieſiger Stadt, welche 
bisher nur ein größeres Vereinshaus 
beſitzt, durch günſtigen Kauf eines vor⸗ 
züglichen Gartengrundſtücks, in Größe 
von 2 Morgen culm., enthaltend 14 
große und 5 kleine Zimmer, inmitten 
der Stadt, pe — Exiſtenz zu 
gründen. Näheres durch E. Zemke, 
Marienwerder Weſtpr., Marienb. Str. 


Freiwilliger Verkauf. 


Das der Kreisſparkaſſe zu Roſen⸗ 
berg gehörige, früher Evers ſche 
Grundſtück in Guhringen, Ya Meile 
von Freyſtadt entfern, ca. 500 Morgen 
durchweg guter Acker und Wieſen, nebſt 
den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, werden wir Unter⸗ 
zeichnete [7361] 


Montag, den 16. Juli er., 


von Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle im Ganzen oder in 
getheilten Parzellen verkaufen, wozu 
Käufer eingeladen werden. 
Die Kaufbedingungen werden günſtig 
geſtellt und Kaufgelderreſte zu mäßigen 
Zinſen geſtundet. 


Anker & Cohn, Danzig, 
Hundegaſſe 43. 


„ Cr unmittelbar an dem Bahnhof 
Nen⸗Schönſee grenzendes 17758] 


Grundſtück 


in welchem ſich jetzt eine Borbereitungs⸗ 
auſtalt befindet, beſtehend aus geräu⸗ 
migem Wohnhaus, Stall⸗, Schuppen⸗ 
ebäude und ca. 3 Morg. Gartenareal, 
oll für Wohn⸗ oder auch alle anderen 
Zwecke vom 15. Oktober er. ab unter 
äußerſt günſtigen Bedingungen 
auderweit verpachtet werden. 
Näheres durch Richard NER, 
Verwaltung der Dr. Willmar 
Schwabe'ſchen Grundſtücke in Leipzig. 


Krankheitshalber beabſichtige ich mein 


mit 8 Morgen Land von ſogleich zu 
ee Zur Uebernahme ſind ca. 

000 Mk. erforderlich. Wo? Zu erfr. 
beim Seen A. Bolinski in 
Brieſen Wpr 17739 


e e en 


Mein 850 . großes 


u t 


größten Theils Weizenboden, 
& mit großem Obſtgarten, 1 Meile 
8» vom Bahnhof und Garniſon⸗ 
ſtadt, bin ich Willens, wegen 
Erbſchafts⸗ Regulirung unter 8 
äußerſt günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Hyvotheken nur 


S oil. 4 
Seesessseses 


1 — 


Rittergut mit Brennerei, 
deutſche Gegend Pr. Poſen, über 
2000 Mora. groß, überwiegend 
guter Boden, Wirthſchaft im 
Zuge, ſchöne feſte Gebäude, 
kiſernes Jupentar, it auf 12 
Jahre von ſogleich zu verpachten. 
Caution bei Hebernahme reeller 
Wirthſchaft 25000 Mk. Näh. 
unter Nr. 7507 durch die rcd. . 
des Geſelligen in Craudenz. 


ea 


ri 


ſeither vom hieſigen Kreisphyſikus 


A. Laudon. 
Parcelacya 


döbr rycerskich Plachoty (Fried- 
eck), w powiecie Brodnickim, polo« 
zonych o pöttoréj mili od dworca kolei 
zelaznéj Brodnicy, przy szosach do To- 
runia, Wabrzezna, Golubia, Kowalewe 
i Brodnicy. 

Okolo 1500 mörg 2 powyzszych dobr 
zamierzam po czesci na dobra rem- 
towe, po czesci na parcele wedls 
zyczenia podzielié. 

Ziemia plachocka nie jest göraysta, 

a zdatna do uprawy kazdego rodzaj® 
boa, po wieksz6j czesci do uprawyf 
pszenicy i buraköw. Pojedyheze par- 
cele oddaje 2 zasiewem i takami. 

Cegty do budowli domöw moZns' 
nabyc po cenach umiarkowanych w s- 
gielni tame sie znajdujacéj. 

Katolickie i ewangielickie szkoly 
i koscioty znejdujg sig w poblizu. 

Termina w celu sprzedaiy odbywajg 
sie kazdej srody w karezmie 
we Wrockach przy Plachotach« 


J. Moses, Lidzbarg. 


Ein Gut bei Danzig, 10 Minuten 
von Langfuhr, an der Chauſſee, ca. 800 
Morgen pr., mit Waſſermühle, neuen 
Wirt ſchaftsgebäuden, vollſtdg. ‚en, b. und 
todt. Inventar, guter Ernteausſi cht, ſoll 
ſchleunigſt verkauft werden. Naß heres 
bei Gratz in Langfuhr Nr. 


Ich beabficpfige mein 18011 
Grundſtück 


in Garnſee mit 54 Morgen ſchönem 
Land, die Baulichkeiten ſind gut und 
eignen ſich zu jedem Geſchäft, im Ganzen, 
auch getheilt parzellenwe ge zu verkaufen. 
Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin 


auf Freitag, den 13. d. Mts., 


Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthof „Prinz von ud Fr 8 
ſetzt. Die . ungen 1 an 2 
günſtig. W. Fengler, Garnſee. 


run die Nähe Thorn, 9 Ng. Land, 
Grundſtücz, 8 gg ſof. od. ſpckt. 
für 7000 Mk., — 3000 


verk. Auch e. zenkbl Gee re, . 

a günſt. zu kaufen. Näh. d. v. Hin > 

Thorn, Heilige Geiſtſtr. 11. | 
Belauntmachung. 


Verpachtung des im Kreiſe Neuſtadt 
Weſtpr., 3½ Kilom. von der Kreisſtadt 
Neuſtadt Weſtpr. (Eiſenbahn, Gymna⸗ 
fium ꝛc.) gelegenen Gutes Pentkowitz 
nebſt Vorwerk Gowin und Wedhnir 
Wielen für Johannis 1895/1913, nid 
einem Geſammtareal von 641 ha, und 
zwar: 542 ha Acker, 625 ha Wieſ — 
8 ha Weiden, 21, ha Gärten, 2 ha 
und Bauſtellen, 5,5 ha Wege u. Gräben 
Verpachtungs⸗Termin 174721 


Sonunbend, 0.18, Anguf 1894. 


Vormittags 11 

im 7 5 der Güter⸗ Kaſſe zu Schloß 
Neuſtadt 

An Vermögen ſind 60 000 Mark er⸗ 
forderlich und ſpäteſtens im Termine 
glaubhaft nachzuweiſen. Die Pachtbe⸗ 
dingungen können gegen Erſtattung einer 
10 Pfg.⸗Marke von dem unterzeichneten 
Dominium bezogen werden. Berichtigung, 
eder Zeit nach vorherig. Anmeldung beim 


Dominium Schloß Nenſtadt 


bei Neuſtadt Weſtpreußen. 
Graf von Keyserlingk. 
Wegen vorgerückten Alters beabſicht 
ich mein n Zſtö 2 maſſives 


Faus 


nebſt a Speicher, worin 
— faſt Jahren ein flottgehendes 
Fell⸗,Produkten⸗, u. Lumpengeſchäft 
betrieben wird, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen bald 12 verkaufen. 
L Ligen eld, Dirſchau, 
Berl inerſtr. 32. 17387 


Eine Waſſermühle 


mit neueſten Maſchinen, 170 Morgen 
Acker und Wieſen bei T * ſofort zu 
verkaufen. G. Prowe, Thorn. 


Eiue sung 


Be gung n 
üben⸗ und 


ca. 300 Mrg. groß, beſter 
Weizenboden, gute Wieſen mit Torfitich, 
nene he: Gebäude, prachtv. Garte 
nahe Chauſſee, Molkerei und Bahnho 
gelegen, uk au u verkaufen. Off. werden 
unter Nr. 7797 an die Exped. d. Gef. erb. 


Ein Gut 


von ca. 950 Mrg., an Chauſſ. u. 7 Kilom 
vom Bahnhof geleg., gute ebäude, gut 
Inventar, Boden, ſy tematiſch drainirt. 
reizend gelegen, beſte Gegend des Sam⸗ 
landes, ſoll umſtändehalber, in voller 
Ernte, ſchleunigſt ſehr billig verkauft 
werden. Offerten sub L. 


5630 
bef. d. Aunone.⸗Exp. v. e 


Vogler, A.⸗G., Königsberg i 


Eine Niederungs⸗ 
0 I 
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